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Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Nachdruck ſamintlicher Original⸗Artitel und Telegramme if nur mir genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten⸗ — geftattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 193, 


Gerliner RNedaetions⸗Surean: 


us wärtige Filialen in: St. Albrecht, Verem, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing. 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Reuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Brant, Be, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Gtolvmiinbe, Stutthof, Tiegenhof, - 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 


Friedensausſichten? 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 30. Okt. 
Nach ſiebenſtündiger Monſtreſitzung ift der Reichstag 
heute auf vier Tage in die Ferien gegangen. Erſt am 
Dienſtag wird er die Arbeit fortſetzen; aber er wird 
fie fortſetzen und das ift das Bedeutſame, das vom 
Ehroniſten angemerkt zu werden verdient. Der Anſturm 


der Herren von der Linken iſt abgeſchlagen worden; 


den ſeit Wochen angekündigten Antrag, auf den man 


ſich hier und da ſogar etwas zu gute 
zu thun ſchien, die Weiterberathung des Zoll⸗ 
tarif; von der Tagesordnung abzuſetzen, hat 
man mit großer Mehrheit heute abgelehnt. Das 


konnte man freilich vorausſehen und es ift pfycho⸗ 
logiſch — wenn Graf Poſadowski von Pfychologie ſpricht, 
warum ſollten wirs nicht auch? — ſchwer erklärlich, 
warum ſich Herr Barth und die freiſinnige Vereinigung 
einem ſolchen Reſus zwecklos ausſetzten. Man 
mag den Zolltarif noch ſo ſehr verdammen und 
für der Uebel größtes halten auf den 
Wegen derartiger Geſchäftsordnungsknifflein 
ihm nicht beizukommen. Namentlich jegt nicht, wo 
der Mehrheit durchs Gemüth zieht liebliches Geläute. 
Es iſt nämlich über Nacht gekommen, was man nach 
all den trutzigen Worten, den geharniſchten Erklärungen, 
den feierlichen Eidſchwüren niemals hoffen durfte: der 
Abfall ſteht mitten im Lager der Mehrheit und mühſam 
nur wird noch nach außen der Schein gewahrt. 
iſt es genau ſo 
ergangen, wie den badiſchen Kleinbauern, von denen 
neulich Miniſter Buchenberger ſo launig im Reichs⸗ 


tage zu erzählen wußte: Auch ſie wollen jetzt nehmen, 


was ſie kriegen können. Bei den Abſtimmungen hat 
ſich das noch nicht fo gleich gezeigt; des Grafen Pofa: 
dowsky ſchöne eindrucksvolle Rede mit dem leider nicht 
ganz fo eindrucksvollen, pathetiſchen Schluß haben fie 
zunüchſt noch damit beantwortet, daß ſie „wie ein Mann“ 
für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmten. Aber das heißt 
man nur den Anſtand wahren. In ihrem Herzen waren ſie 
auch ſchon zum Umfall zur Einkehr bereit. Die „Kreuzztg.“ 
hat vorgeſtern Abend deutlich ausgeſprochen, wie es um dle 
Konſervativen ſteht. Seit ſie Ernſt geſehen haben auch 
beim ewig heiteren Bernhard; kamen ſie zur Vernunft. 

Und ſo geben ſie's denn nun unumwunden zu, daß die 
Vorlage ohne Frage der Landwirthſchaft erheblichen 
Nutzen bringt und dieſe — die Landwirthſchaft eben — 
entſchieden geſchädigt wird, wenn alles in Wohlgefallen 
zerrinnt. Es war wohl ein weiterer Schritt 
auf dieſemn Weg zum ſpätaufkeimenden Ber- 
ſtändniß, wenn geſtern Graf Schwerin Löwitz, — 
der Vorſitzender des deutſchen Landwirthſchafts raths und 
im Nebenamt auch Mitglied des Bundes der Landwirthe 
iſt — zuſammen mit dem Zentrumsagrarier Herold 
die famoſen Anträge Wangenheim durch Uebergang zur 
Tagesordnung einfach, aber nachdrucksvoll zu exledigen 
half. Es iſt ſolch aufkeimenden Verſtändniſſes des Weiteren 
ein Zeichen, daß in der „Schleſ. Ztg.“ bereits die Haupt- 


Die „Zeitung für Nervöſe“. 


„Das „Neue Wiener Journal“ veröffentlicht folgende 
heitere Schnurre, auf deren beſonderen Sin für das 
Wiener Zeitungsweſen wir nicht näher eingehen wollen: 
Wir erhalten von ganz unglaubwürdiger Seite eine 
Nachricht, die in den Kreiſen aller nervöſen Leute 
beruhigende Senſation erregen dürfte. Eine Reihe von 
Journaliſten wurde von einigen Nervenärzten für 
die Schaffung eines neuen Tageblattes gewonnen, deſſen 
Aufgabe es fein fol, die aufregendſten Ereigniſſe von 
nah und fern in einer Form zu veröffentlichen, die auch 

em nervöſen Leſer nicht allzuviel Emotion bereitet. 
8 ie Anregung zu dleſem Projekte ging von einem 

aukdirektor aus, der fih feinem Hausarzt gegenüber 
0 über aufhielt, daß ihn die Lektüre der Zeitungsberichte 
habe bie letzten Defraudationen ganz nervös gemacht 
a e In Verbindung mit einigen Profeſſoren arbeitete 

en Arzt das Projekt weiter aus. Diefe Autoritäten 
Berichten einhellig, daß die bis nun übliche Form der 
ppb über Senfationsereigniſſe den ſanitären An- 
viderſpreche. begüglich der Behandlung von Nervoſität 


Als 4 
Gerichte: regende Beiſpiele wurden die Zeitungs: 


Die Kataſtrophe auf Martinique. 


e Bi vernichtet. — 30 000 Todte. 
Emile Zola — todt. 
n 
endli gas vergiftung. 


ch A 
Rieſendefraudation bei der Länderbank. 
SET (Ueber fünf Minionen Kronen) 
Uhrt. 


ie eingangs erwähnten Journaliſten wurden ein: 


geladen, die zitirten Ereigniſſe in einer der Tendenz 


der „Zeitung für Nervöſe“ entſprechenden Art probe⸗ 


weiſe zu ſtiliſiren. Als muſtergiltig wurden folgende 


thciten anerkannt: 


Verzicht auf die Bindung aller Mindeſtzölle, 
wofür dann nachher bei den Induſtriezöllen 
kleine unſchuldige Gegendedikationen gemacht werden 
ſollen. 

Und wie bei den Konſervativen, fo ſieht's 
auch beim Zentrum aus. Sofort nach den 
erſten Abſtimmungen über die Mindeſtzölle für Weizen 
und Roggen haben wir berichten können, daß ſich der 
größte Theil des Zentrums in ſeiner Kampfſtellung gegen 
die Regierungsvorlage gar nicht wohl fühlt und nichts 
ſehnlicher wünſcht, als recht bald den Anſchluß an die 
Regierung zu gewinnen. Die Haltung, die das leitende 
Centrumsblatt ſeitdem in den Zolltariffragen beobachtet 
hat, war durchaus darnach angethan, dieſe unſere Mit⸗ 
theilung zu bekräftigen. Die „Germania“ hat ſeitdem 
keinen Tag vorübergehen laſſen, ohne einen bezeichnenden 
Artikel über den Zolltarif zu bringen. Bald vertheidigte 
ſie die Regierung gegen den Vorwurf, die jetzige 
ungünſtige Lage verſchuldet zu haben, bald zog 
ſie gegen den Bund der Landwirthe zu Felde, 
dem ſie den größten Theil der Schuld aufbürdete, 
bald warnte ſie die Sozialdemokratie vor der Obſtruktion, 
dann wieder verſicherte ſie, daß noch nichts verloren 
ſei und eine Verabſchiedung des Zolltarifs keineswegs 
ausgeſchloſſen erſcheine. Während ſo das Zentrumsblatt, 
das während der Reichstagsſitzungen aus echten Zen⸗ 
trumsquellen ſchöpfen kann, auf der Szene herum⸗ 
agirte, waren führende Zentrums » Abgeordnete 
hinter den Kuliſſen nicht minder geſchäftig. Der 
intime Freund des Grafen Bülow, der Zentrums⸗ 
Abgeordnete Prinz v. Arenberg, hatte die erſten Fäden 
wieder geknüpft, die dann feine Fraktionskollegen Spahn 
und Müller- Fulda weiterſpannen. Sie führten direkt 
ins Reichskanzlerhaus in der Wilhelmſtraße. Auch der 
Reichstagspräſident Graf v. Balleſtrem betheiligte ſich 
eifrig hieran. Es galt, die Taktik feſtzuſtellen, die es 
der großen Mehrheit des Zentrums ermöglichen ſollte, 
nach der Regierungsvorlage hin umzufallen, ohne ſich 
vor der Oeffentlichkeit und namentlich vor den eigenen 
Wählern allzu [egr zu kompromittiren. Denn das Zentrum 
hat das lebhafteſte Intereſſe daran, zu verhindern, daß der 
Zolltarif zur Parole für die nächſten Reichstagswahlen 
gemacht werde. Das Zentrum mürde damit zwiſchen 
zwei gefährliche Feuer gebracht werden, das eine an⸗ 
gefacht von ſeinen ländlichen Wählern, das andere von 
der katholiſchen Arbeiterſchaft. In dieje unangenehme 
und gefährliche Lage will ſich das Zentrum nicht hinein⸗ 
manövriren laffen und deshalb möchte es gern fo ſchnell 
als möglich aus der Sackgaſſe herauskommen, in die es 
ſich ſelbſt durch ſeine Haltung in der Kommiſſion und 
bei der bisherigen zweiten Leſung gebracht hat. 

So ſtehen jetzt in Wahrheit die Dinge und die 
Regierung iſt, trotzdem Graf Poſadowsky neulich ſchon 
die Flammenſchrift an der Reichstagswand ſah, an der 
die Widmungsauſſchrift bekanntlich noch immer fehlt, 
insgeheim voll Zuverſicht und guter Dinge. Trotzdem 
möchten wir nach wie vor davon abrathen, ſchon jetzt 
auf ein Zuſtandekommen der Vorlage beſtimmt 
zu rechnen. Der gute Wille zur Verſtändigung 
zu kommen iſt ja da; aber nun fehlt die Zeit. Jetzt 
noch das Einigungswerk zu hintertreiben, bedarf es 


Eine Naturerſcheinung.) Aus New⸗ Por! 
SA gemeldet, daß auf der Inſel Martinique 
geſtern eine eigenartige Naturerſcheinung beobachtet 
wurde. Auf der Höhe des Mont Pelse wurde von un⸗ 
bekannter und unberufener Seite ein Feuerwerk abge⸗ 
brannt, das einigen Schaden, insbeſondere in der Stadt 
St.⸗Pie rre anrichtete. Die bisher von 30 000 Menſchen 


bewohnte und von faft großſtädtiſchem Leben erfüllte T 


Stadt iſt jetzt vollkommen ruhig, man könnte fagen, fa ft 
ausgeſtor ben. — Zur Beruhigung unſerer Lefer 
tönnen wir hinzufügen, daß der berühmte Fachmann 
Profeſſor Friedrich Sue ß uns mittheilt, daß er ähnliche, 
immerhin ſtörende Erſcheinungen in unſerer Stadt für 


ausgeſchloſſen hält. Wir erachten jomit die ganze Ange⸗ W 


legenheit für erledigt. 5 
(Achtung auf die Kamine!) Wie aus Paris 
heute telegraphirt wird, wäre dort die Gattin des be⸗ 
kannten Romanciers Emile Z. faſt das Opfer eines 
Unfalles geworden, der durch die ſchlechte Konſtruktion 
eines Kamines entſtand, r 
Den vorausfichtlih übertriebenen Berichten ſenſations⸗ 
lüſterner Blätter gegenüber tönnen wir konſtatiren, daß 
ſich das Befinden der Dame fomeit gebeſſert hat, daß 
ſie ſchon an dem Begräbniß ihres gleichzeitig verſtorbenen 
Gatten theilnehmen wird. Die ganze Angelegenheit 
verliert für unſere Leſer an Bedeutung, wenn wir 
hinzufügen, daß ähnliche Zwiſchenfälle bei ſorgfältiger 
Behandlung 
ac à 
u 
ſic jüngft ein Borren 
als nicht ganz RAW 
ei 


häftswelt) In der Länderbank ereignete 
ARA, nicht als ungewöhnlich, aber O 
+) angefehen werden muß. Ein her 
jeb tüchtiger Beamter hat feit zehn Jahren wiederholt vergeſſen 
einige der Bank en genes Liegen zu Lafjen, Dieſe Be ftóge 
gegen die tigovofen gieglementsvorſchriften haben einigermaßen 
deinlich berührt. Die Höhe des der Unternehmung erwachſenden 
Schadens iſt als relativ gering zu bezeichnen, da er nicht einmal 
ein Fünfzehntel Prozent der geſammten Staats⸗ 
ſchulden der Monarhie beträgt. 


Kleines Feuilleton. 


Die wirkliche „Dame mit den Kamelien“. 
Während Sarah Bernhardt in „La Dame aux 


(des Organ und Allgemeiner Anzeiger 


enn? x... . 
beſtimmungen des Friedensinſtruments bezeichnet werden: keiner ſonderlichen Obſtruktion. Eine „gründliche „ katholiſch 


—— 


dem Kohlenoxydgas entſtrömte. D 


der in Wien üblichen Oefen faſt nie vor⸗ Ih 


Anzetgen-Wrets 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. x , 
Gellngegedäßr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tanſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmteln 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. : 


Nr. 606, Expedition Nr. 316, 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Weichſelmünde, Zoppot. 


erem 


en Feiertag, die nächſte Sitzung am Dienstag 

Beruthung thut dieſelben Dienſte. e e nahm der Sg PZ bie 
i ivat⸗Tel. kommene zeranlaſſung mit vor rregung 

icht oſch a Ott. 1 a 8 P bebender Stimme zu erklären, es ſei eine Her⸗ 
Nicht unwahrſcheinlich, iſt, daß die von un abfegung der Würde des hohen Hauses, wenn die 


angedeuteten Pourparlers, die eine Einigung der Verhandlungen über das Zolltarifgeſetz in der kläglichen 
Konſervativen mit der Regierung bezwecken, ſich der e . 8 p 5 rn 
N j ss GT a Ją i ag tiagung bis zur Etatsberathung. er 
Beſchlußform nähern. Es erregte geſtern im ag: Antrag rief einen wahren Sturm der Entrüftung auf 
Aufſehen, daß der dem Reichstag nicht mehr angehörige der Rechten hervor, der ſich erſt legte, als Graf 
Führer der Konſervativen, Freiherr v. Manteuffel, dort Lim urg-Stirum in würdiger und gejegter Form 
erſchienen war und mit verſchiedenen konſervativen Ab- Iden Antrag Barth zurückzuweiſen bat. Kaum hatte 
„Rabe PRS 1 eine Graf Limburg⸗Stirum geendet, da erhob fih Sin ger 
geordneten und Mitgliedern der Zentrumspartei eine und wandte ſich mit einem Pathos voll Entelijung gegen 
eingehende Beſprechung hatte. Gleichzeitig war der Cheff oen Vorredner. Als er ihm — indem er mit der geballten 
der Reichskanzlei, Geheimrath Kouradt, im Foyer en ga więc Seu, = die Worte ins Geſicht 
i weſend. Allerdi die ſchleuderte! anderes als ſeine politiſchen Rechte 

= 1 i pi sA Un mody i vr en auszunutzen, Herr Graf, ift es, wenn man feine politiſche 
konſervative Part ei no einigkeiten im eigenen Macht ausnutzt, um ſeine Taſchen zu füllen, ſprang die 
Lager zu kämpfen. So ſchreibt die „Deutichelgefammte Rechte von ihren Sitzen auf. Drohrufe tönten 
Tageszeitung“, das Organ der Bündler: Es liegt klarſdurch den > 5 Raje Bi ają Eg unter- 

i i ; i gingen un $ nnung der höchſten Erregun 

auf der 1 AE die weich eee RD 9 löſendes „Ah“ ging durch die Reihen der Rechten, ać 
in unverſtändlicher Weiſe um ihren politiſchen Kreditſder Präſident Singer einen Ordnungsruf ertheilte, 
bringen werde, wenn fie fiğ mit irgendwelchen un⸗ Das Haus bot ein intereſſantes bewegtes Bild. 
verbindlichen Erklärungen und mit einem verhältniß⸗ Alles hatte IE dei ae: Pije erhoben. 
mäßig geringen Zugeſtäudniß begnügen würde. Wir Die Erregung bie and bis zur Schlußabſtimmung, 


A - die die erwartete Ablehnung des Antrages Barth 
thun nicht mit. brachte. Es machte einen fatalen Eindruck, als Singer 
mit erhobener Rechte die Drohung ausſtieß: Er und 

: feine Partei werden fortan Alles thun, um ihre politi⸗ 

Parlamentsbrief. ſchen Rechte zur Geltung zu bringen, jetzt, wo es gelte, 
Reichstagsſitzung vom 30. Oftober. der . coca owy mori den Beg 

388 Volksvertreter im Haufe! Man ſieht, unſereſzu treten. Alſo Kampf 3 5 
Herren vom Parlament ne de reer zu finden, wenn Reichskanzler war +14 > wi P eg. 
es gilt, die Stimmen abzugeben, als wenn es müſſen, wie Singer nt hätt kr 8 Be >" A 
darauf antommt, fie zum Wohl der Allgemeinheit inſachtung mehr geziemt hätte, das Haus aufzulöſen und 
den Dien ſt der Rhetorit zu ſtellen. Sol zu gehen. Das hätte — Bismarck gethan! Daß Singer 
konnte das Parlamentsſchiff mit vollen Segeln dem jemals den eiſernen Kanzler zitiren würde, wer hätte 
Hafen zuſteuern, der den trockenen Namen „§ 1, Las gedacht? 

Abſatz II“ . es konnte „OR ARR a 

158 gegen timmen wurde die Geſammtheit der z m A 
Mindejliäge, für, Getreide des Bib Angenommen, Das Chaos in Südafrika. 

Damit war das große Ereigniß des Tages, das fümmtliche à > A 

Telephonzellen des hohen Hauſes für eine halbe Stunde Pu deen Ken, dener 

in Beſchlag nahm, geſchehen. Dem fachlichen Effette London, 29. Oktober. 
folgte allerdings noch ein perſönliches Kurioſum: Herr Es wird jetzt bekannt, daß Chamberlain's Reiſe nach 
v. Thikim ann, der ewig Schweigſame, redete. Seine Sudafrika auf eine Anregung Lord Milner s "gin 
Stimme hat — wie man ſchou aus feinem Amte als erfolgt, weil ſeine Vorſchläge von der 
Schatzmeiſter ſchließen kann — etwas Metalliſches. Seine hieſigen Regierung zu wiel tritifirt 
Worte fallen wie harte Thaler und find bementjprehenójmerden. Der Gouverneur mag die Anregung nicht 
werthvoll. Denn ſeine Rede war kurz. Die Bündigkeit ganz ernſt gemeint haben, aber Chamberlain nahm ihn 
iſt bei den Regierungen ja am Platze. Graf Poſadowsky beim Wort, denn ein tüchtiger Geſchäftsmann und 
ſchüttelte feinem Kollegen nach der Rede in warmer Organifator ift der Kolonialminiſter ohne Zweifel und 
Anerkennung die Rechte und knöpfte ſich den Ueberrock deshalb konnte es feinem Scharfblicke nicht entgehen, 
gu, eine Manipulation, die ſtets auf beſondere Erregung daß Lord Milner ſich an ſeinem Leibe keinen Rath mehr 
im Gemüthe des Staatssekretärs ſchließen läßt. Exzellenz weiß, und gleich ihm jeder, der in und mit Südafrika 
1 geruma edc s e zu nicken. EN 

ruhte er weiter. 5 handelte fiğ darum, ob der Friedens idylliſch ausmalte, gaben ſich Boeren 
Bundesrath, dem ja jetzt TEN das Kontrollrecht powo ky Beriüpnungstuh and Nen es 
zuſteht, in Zukunft das Recht behalten fol, Ausnahmen mit Hopp und Hü in die neue Zeit allgemeiner 
bez, der Zollbefreiungen der Hanſaſtädte zu konſtitutren. Zufriederheit und ſegensreicher Arbeit. Jetzt nach fünf 
Rach längerer Debatte lehnte die Abſtimmung Monaten ſteckt jeder mit ſeinem Karren im Sumpf 
mit großer Majorität (192: 86) die Einſchränkung der Milner, die Minenbeſitzer, die Boeren und die Reichs⸗ 
bundesräthlichen Kompetenz ab. regierung. 

Die nun folgenden Redefluthen umſpülen das viel Es war ein ſchwerer Mißgriff, daß die Gelegenheit 
umbrandete Gebiet der Truſts und Ringe: „Sollen des Friedensſchluſſes nicht benutzt worden, Milner in 
Waaren zollfrei eingeführt werden dürfen, wenn die Ehren abzuberufen. In die Aera der Verſöhnung hätte 
gleichartigen Waaren von deutſchen Gynbifaten im oderſeine neutrale Perſönlichkeit gehört, nicht der Mann des 
nach dem Auslande billiger verkauft werden, als im tiefften Boerenhaſſes. Aber England ift nicht reich an 
deutſchen Zollgebiete?“ tüchtigen Organiſatoren und ärmer noch an ſolchen, die 

Am Ende der träge dahin gleitenden Debatte, anſſich nach Südafrika, dem „Grabe einer rühmlichen Lauf⸗ 
der fh Bernſtein, Graf den und bahn“, locken laſſen. Der Mißgriff hat fih ſchnell 
Gothein betheiligten, folte dieſelbe noch einen[gerächt. Die Regierung ſelbſt jag fih gezwungen, 
geradezu ſtürmiſchen Abſchluß finden. Graf Hompeſch Milners Autorität zu erſchüttern. Er hatte ſich für die 
ſtellte nicht ahnend, welche Stürme er damit herauf⸗ Aufhebung der Verfaſſung ſtark ins Zeug gelegt und 
beſchwor, den Antrag, mit Rückſicht auf den bevorſtehenden [Chamberlain entſchied fih für die Beibehaltung. Dem 


no unentwegt“ die Gemüther rührt, hat, folleidenden Zügen die nahende Auflöſung ankündete, der 
wd der „Voff Zeitung“ geſchrieben, die wirklicheſperſöhnende Abſchnitt ihres Lebens. Einfluß reiche Freunde 
Kameliendame ſchon in jungen Jahren ihr frend: und verſchafften ihr den Herzogtitel, der ihr gewifſe Salons 
leidvolles Daſein geſchloſſen. Alphonſine Pleſſis, dies öffnete. Es dauerte nicht lange, bis Marie, die noch in 
ift der Name der Tönen Sünderin, ift blos 28 Jahre ihren letzten Stunden eine weiße Kamelie in der Hand hielt, 
alt geworden. Als ihre Mutter ſtarb, wurde dieſverſchied. Ihrem Sarge folgte eine ungeheure Zahl von 
achtjährige Alphonſine von ihrem Vater, einem Leittragenden aus allen Kreiſen, darunter Tauſende von 
runkenbolde, zum Betteln ausgeſchickt, bis ſie Armen, denn war auch die Dame mit denStanielien in ihrem 
endlich nach mancherlei Schickſalen als elegante Leben ein leichtfertiges und verſchwenderiſches Weſen, 
Dame auftrat und durch ihre Schönheit wie durchſſo übte ſie daneben doch auch eine roße Wohlthätigkeit. 
ihre Koſtüme und ihr erzentriſches Auftreten gleich Auf dem Kirchhof zu Montmartre kündet ein Grabſtein 
großes Auffehen erregte. Sie nannte ſich nun Marie der Nachwelt an, wo das Urbild einer der bedeutendſten 
Dupleſſis, und alle Welt bewarb ſich um ihre Gunſt.] Bühnengeſtalten der Welt liegt: 
enn ſie im Theater erſchien, pflegte ſte im Haar oder Hier ruht 
an der Bruſt eine weiße Kamelie zu tragen, was Anlaß Alphonſine Pleſſis, 

u der Bezeichnung „Kameliendame“ gab, unter welchem geboren den 15. Januar 1824, 

itel ſie durch Alexander Dumas „unſterblich“ wurde. geſtorben den 8. Februar 1847, 
Der Dichter, der ſich der Marie Dupleſſis im Jahre 1844 De Profundis. 
in einem Reſtaurant vorſtellen ließ, hat ſich in Armand 


uvals Roll um Theil elbſt gezeichnet. Als — — ——— UEURREEEEEEEEEN 
Sarah Bernhardt 985 Asa langeton Bene Neues vom Tage. 

von Jahren im Renaiſſance⸗ Theater wieder i 

eee in OS Spielplan aufnahm, 17000 Mark geſtohlen. 


wünſchte ſie das Stück als „klaſſiſches“ zu behandeln und Einem Boten der Berliner Firma C. u. G. Müller 
im Koſtüm des Julikönigthums zu ſpielen. Bei einem (Speiſefette), Belleallſanee⸗Platz, der an der Hauptkaſſe der 
Geſpräch mit Dumas äußerte dieſer: Was Armand Dresdner Bank Donnerstag Vormittag 17090 Mk. einzahlen 
Ihnen betifit, fo ift bies eine leichte, Sache. Do Jen E] dolle, ift diefe ganze Summe geſtahlen worden. Als er das 
nen mein Porträt aus jener Zeit.“ Marie? entlich Geld in Kaſſenſcheinen am Schalter aufgezählt hatte, trat an 
hat alſo anſcheinend den Dichter geliebt, aber „eig . N 
war er doch nicht Armand Duval. Dieſen hat man in ihn ein Herr heran und fragte ihn nach einigen Lokalitäten 
dem Grafen Eduard de Périgord zu ſuchen, und mit im Haufe, da er dort fremd fei. Der Bote drehte fiğ um 
ihm, der es ſelbſt zum Bruch mit feiner Familie und trat mit dem Fremden etwas zurück, um ibm die ger 
kommen ließ und dem es die Mittel erlaubten, ſeine wünſchte Auskunft zu geben. Als er fih wieder ſeinem 
koſtbare Zeit ganz feiner Angebeteten zu widmen, wäre Kaſſengeſchäfte zuwandte, war das Geld verschwunden. Ein 
Marie beinahe ſtill auf gerettetem Kahn in den Hafen Komplize des Frageſtellers hatte es genommen; dleſer felbft 
saß Ehe geſegelt. Aber aa Famitie des en Pan war auch nicht mehr zu erblicken 
etzte alle Hebel in Bewegung, um d e } 
zu ee Rh ſchlie ßlich mußte Marie von dem Der Ausbruch des Santa Maria 
ſtillen Landſitz, wo ſich das Paar einſtweilen nieder⸗ Die Eruptionen des Vulkans Santa Maria in Guatemala 
gelaſſen hatte, gedemüthigt und verzweifelt nach Paris] dauern fort. Bei Quezaltenango find vulkaniſche Maſſen in 


zurückkehren. Hier ſuchte fie in einem ausſchweifenden Höhe von 6 Zoll niedergegangen. Die reichen Kaffeepflanzungen 


Camélies“ durch ihr Spiel und das Geſchick der Heldin Leben Zerſtreuung. Dann folgte, als fiğ in ihren jegen 7 Fuß unter Sand und Aſche vergraben, 
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etwas zu ſchaffen hat. Wie die engliſche Preſſe es beim 
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2 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Oktober. 
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r klaren Wortlaut des Friedensvertrags zuwider ließ er[wanderun üdafri 8 ſchei ür iffi 3 i 
Ft 58 i f 0 i g, nach Südafrika, da es ſcheine, als ob fürlvon Miſſie. Der Renntag brachte viele Ueberraſchungenſdie Berichte des Schriftführers, S iſters un i 
4 Boerenführer gefangen ſetzen und ſuchte den Eid der den Augenblick der Zufluß von ländlichen Koloniſten zu und Stürze mit fi, fo zog ſich Jockey Siglow eine waltugsausjhuhee 5 58 age e ee | 


groß fei, als daß das Land ihn aufzunehmen vermöge. 
Einen größeren Theil der Sitzung nahm die Debatte 
über die jog. „Handels zerſtörer“ in Anſpruch, 
die recht deutlich beweiſt, daß man in England an⸗ 
geſichts der Fortſchritte, welche die Marinen der anderen 
Staatenmachen, anfängt,nervöszu werden. Norton 
(liberal) fragt an, ob die Admiralität Kreuzer von dem 
„Drake⸗Typ“ baut, welche ſich mit den ſchnellſten und 
am ſtärkſten gepanzerten „Handelszerſtörern“ der aus⸗ 
wärtigen Flotten zu meſſen im Stande feien, wie es 
der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ ſei, der 25 Knoten in 
der Stunde mache. Parlamentsſekretär der Admiralität 
Arnold Forſter erwidert, der ruſſiſche Kreuzer 
„Nowik“ ſei keiner der ſchnellſten und in der Panzerung 
ſtärkſten „Handelszerſtörer“, ſondern ein Kreuzer zweiter 
Klaſſe von 3000 Tons. Die Schiffe der „Drake⸗Klaſſe“ 
eien vollkommen im Stande, mit einem ſolchen Fahrzeug 
ſich zu meſſen. Keiner von den fogenannten „Handels⸗ 
zerſtörern“ der Flotten des Auslands beſitze eine 
Schnelligkeit von 25 Knoten. Allan (lib.) fragt an, 
ob es nicht Thatſache ſei, daß der ruſſiſche Kreuzer 
„Nowik“ 25 Knoten nicht länger als eine Stunde zu 
leiſten vermöge. Arnold Forſter erklärt hierauf, er 
habe Grund zu der Annahme, daß dieſe Behauptung 


* Huldigung ſtatt der einfachen Erklärung einzuführen. 
Auch in dieſen Fällen mußte die Regierung ihn klar 
dementiren. Unter ſolchen Umſtänden kann es nicht 
; verwundern, daß Leute von Einfluß vor dem hoch⸗ 
| mächtigen Herrn Generalgouverneur den Reſpekt 
verlieren, und über ſeinen Kopf weg ſich an die Reichs⸗ 
regierung wenden. Das haben nun die einflußreichſten 

änner Transvaals, die großen Minenbeſitzer ſehr 

ſchnell gethan und in einer hochwichtigen Frage für die 
finanzielle Zukunft des Landes auch mit Erfolg. Die 

| angekündigte Beſteuerung der Goldminen ijt 
` von Chamberlain auf unbeftimmie Zeit ver- 
| ſchoben worden. Lord Milner hat wieder einen 
Naſenfſtüber weg und die Millionäre, die in Johannesburg 

. und in ihrem hieſigen Leiborgan, der „Times“, ſchon 
A mit „offener Rebellton“ drohen, lachen fih in's Fäuſtchen. 
Sonſt haben allerdings auch ſie nicht viel zu lachen. 
Sie kommen aus der ſchlimmen Zwickmühle nicht auf 
den Weg der reichen Dividenden. Wenn fie überhaupt 
Arbeiter erhalten, fo machen die enormen Lebenspreiſe 
| hohe Löhne nothwendig. Die Preiſe können aber nur 
p. dann finfen, wenn die Boerenfarmer mit Negern das 
Land bebauen können, und dann fehlen den Bergwerken 

wieder die Arbeiter. Das Syſtem der Zwangsarbeit, 


Gehirnerſchütterung zu. Der Beſuch ließ bei Anregung des Herrn Gerike, vorhandenen Miß⸗ I 
dem kalten Nebelwetter zu wünſchen übrig, ſſtänden bei den Turnieren ue zur 9 | 
Nach dem erſten Rennen ereignete ſich ein tragiſcher gebracht, Herr Gerike motivirte feine Eingabe mit 1 
Vorfall. Ein 60jähriger Mann Namens Träger aus einigen Worten, worauf im Verlauf der Debatte noch I} 
Charlottenburg hatte durch Zufall den Sieger, der die die Herren G eli ger, Schlepps, Gelhorn | 
Onote von 343 10 brachte, mit 20 Mark Sieg und Heidfeld, S chreiber das Wort ergriffen. Es || 
Platz gerettet. Er hatte ſehr aufgeregt ſchon die hohe wurde beſchloſſen, die Anregungen des Herrn Gerike in | 
Gewinnſumme vom Totaliſator abgeholt, als er vonder nächſtjährigen Sitzung des Tennisbundes in Berlin | 
einem Herzſchlage getroffen todt zu Boden ſtürzte, was zur Sprache zu bringen. Sodann wurde Herr Regierungs⸗ | 
auf dem Rennplatze, der fo gerne fröhliche Stimmung rath von Jecklin⸗Berlin in den Ehrenvorſtand und | 
ſieht, nicht geringe Aufregung verurſachte. I 
„I. Nelken⸗Hürden⸗Rennen. Preis Mk. 2000. Für Drei- 
jährige. Diſtanz 2500 Meter. 1. Hrn. O. Stensbecks „Holly“, 


2, u 5 u Ę e D Fi s 72 fi 7 
ST aaa en „3. „Hoh o“. Tot. 343: 10. Platz 88, den Mitgliederbeitrag für Klubmitglieder auf 3,00 Mk. 
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4. Großer Preis von Karlsborſt. Ehrenpreis und welches Letztere dem Verbande im verfloſſenen Geſchäfts⸗ | 
Mk. 25000. Jagd⸗Rennen. Diſt. 6000 Mieter, 1 Hrn. jahre gezeigt hat, ſowie den Herren, welche an dem | 


| wie es in Kimberley beſteht, will die Regierung nichtjxichtig fei. — Wir kommen auf die Sache im lokalen Leib⸗Gde.⸗Huſ.). 2. „Wohlfahrts“ (Hrn Schmid Ber 8 f szk: 158 0 
| 5 $ JE 9. f y > ⸗Gde.⸗Huſ.). Ą midt: Berbandes zu feiner n Bedeutun . 

| in Transvaal eingeführt ſehen und ſo ſind auch die Theil d. N. noch zurück. Benecke). 3. „Steg wart“ (Et. v. Rosen derg, 10 u Tot mitgenrbeitet gaben b Los die e pk 

N en ee en Jeb Fw „A KO Pk GA year: m 1 Neun ra pad i dem Wunſche, daß die Entwickelung des Verbandes im | 
1 ie bitterſte Enttäuſchung ſcheint jedoch der Wieder- ine Erklärung des Generals Botha. Die „Cone 5. Deutſches Hürden⸗Rennen. Ehrenpreis und Staats⸗ na äftsjahr ie í 5 1 
4 anbau des zerſtörten Landes zu bereiten, Die Sache 8 als Both n preis Mk. 4000, Dift. 3500 Meter. 1. Hrn. J. SAGNA nächſten Geſchäftsjahre ebenſo wie im vergangenen fort⸗ | 


temporary Review“ veröffentlicht einen Artikel Bothas, 
in welchem es heißt, die Aeußerungen der Generale 
feien falſch ausgelegt, ihre Handlungen ſeien unlauteren 


war ja ſo ſchnell beſorgt. Nachdem man die Boeren 
vor die Trümmerhaufen ihrer Gehöfte geführt und die 


K gnie bagemejene Generoſitüt“ Englands durchſchnittlich Beweggründen zugeſchrieben und die von ihnen ver-|Difana 4000 Meter. 1. Major ©. v. Arnim (17. © welcher Here Oberlehre üb 5 die | 
| jedem 2000 Mk. in Baar oder in Natura gejpendet, war folgten Ziele feien unrichtig dargeſtellt und verurtkeili|„Gterniónuppeu (Leut. | v. Binglev 2 Gebe. Bran des Goldes“ fre et und Lichlbſiber mów” Alasta und ł 
2 alles im ſchönſtem Gange und Mals und Früchte mußten ſo worden. Die Generale hätten niemals geſucht, ſich über“ Nero” (Lt Graf Eulenburg 2. Parde⸗ ul). Tol.: 31: 10. Transvaal vorführen wird. i | 
i ywo! wachſen wie in a opka der Jingopreſſe. die Friedensbedingungen hinwegzuſetzen, ſondern nur e ere ee ER Preis 2500 a * Der allgemeine Gewerbeverein eröffnete geſtern | 
* e Boeren bringen das leider nicht fertig und ein] danach geſtrebt, daß den Boeren die ſofortige Hilfe, deren Diſt. 3000 Meter 1. Hrn. 1 Tepper- tabte Rechner Abend feine Winterſaiſon durch einen übergus gut Beż! | 


Korreſpondent von Renter's Bureau hat auch den 


i f fie benöthigten, zu Theil wurde. Die Gewährung einer|, 15 N u 9 
| Grund entdeckt. Sie find faul geworden bei den Fleiſch⸗ſolchen Hilfe würde eins der wirkſamſten Mittel zur a fele, i 10. Teina ay machte der Borſitzende des Vereins Herr Stadtrath 


* töpfen der Gefangenſchaft und der — Konzentrations- Durchführung der Abſichten der engliſchen Regierung Schneider eine Reihe geſchäftli rhoi ! | 
' & IT Ą i f par } : tlicher Mittheilungen, i 
b seh, fie finden e8 bequemer auf Regierungskoſten zu fein; die Hilfe fei nöthig ſowohl im Intereſſe des, In der Wiener Sweepſtakes blieb geſtern der] Danach unternimmt der gen ia nächſten Montag I 
0 eben! Wer das ſchreiben kann, kennzeichnet ſelbſt ſeinöritſſchen Reiches, wie in dem Südafrikas. Die Garniſon Gewinner des diesjährigen deutſchen Derbys Maedonaldſeine Beſichtigungs fahrt nach Pra u ſt. Beſucht | 
i Beurtheilungsvermögen und feinen Wunſch zu verläumden. in Südafrika müſſe auf 70000 Mann erhöht werden, ſſiegreich gegen Nunquam dormio und lubar. Tot. werden hier die Zuckerraffinerie und die Molkereiſchule. | 


* Ein anderer Berichterſtatter ſieht mit offeneren Augen. 
t Den Befigern großer Güter werde überhaupt nicht von 
H der Regierung geholfen, und den kleineren ganz 
a ungenügend. Wenn man ihnen Thiere liefere, jo rechne 
4 man oft doppelte Preiſe an als auf dem offenen 
hr Markte, und wenn die Thiere, wie häufig, mit 

Krankheit behaftet wären und ſtürben, dann 

bliebe dem Buren von der generöſen Hilfe nichts übrig 
| als die Hypothekenſchuld dafür und die Ausficht, daß 
alle ſeine Arbeit vergebens iſt und das Gut ihm ver⸗ 
kauft wird, ſobald er die Schuld nicht abtragen kann. 
A Von den billigen, für die erſten Jahre zinsfreien Dar: 
| lehns⸗Zuſchüſſen, die England im Friedensvertrag ver: 


ausſchließlich 30000 Mann Polizeitruppen. Wenn bei 
der Bevölkerung wieder Glück und Wohlſtand eingekehrt 
jeien, könne die Garniſon um 50 000 Mann verringert 
werden. Botha vertheidigt dann in dem Artikel die 
Haltung der Generale bei ihrer europäiſchen Rundreiſe, 
erhebt Einſpruch dagegen, daß den Boerendelegirten 
die Rückkehr nicht geſtattet werde und ruft die königliche 
Gnade für die Rebellen an. 


X 
Der Aufſtand in Guatemala. Ein Transportſchiff 
des Präſidenten Caſtro „Oſſun“, welches einen Schooner 
mit Truppen an Bord im Schlepptau hat, geht von 
Port of Spain nach dem Orinoco ab, um mit den 


22:10; 52, 54: 50. 
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Lokales. 


Der Herr kommandirende General, General: 
fentuant von Braunſchweig, hat fiH- in dienſtlichen 
Angelegenheiten fauf einige Tage nach Berlin begeben. 

* Die Ernennung des Herrn Delbrück zum Ober⸗ 
präſidenten beſchäftigt noch andauernd einen großen 
Theil der Berliner Preſſe, und zwar iſt es in diejen 
Tagen die Abſchiedsrede des bisherigen Ober- 
bürgermeiſters auf dem Abſchiedsfeſt im Rathskeller, 


Am nächſten Donnerstag ſoll der zweite Vortragsabend 
ſtattfinden und zwar will der Direktor der Molkerei⸗ a 
ſchule in Prauſt Herr Hübner einen Vortrag halten. | 
Näheres wird ben Mitgliedern noch mitgetheilt werden. 8 
24 neue Mitglieder find dem Verein im Laufe des 

Sommers beigetreten. Endlich wies der Vorſitzende PI 
noch darauf bin, daß der Verein am Donnerſtag den | 
20. November in feinem Bereinshanfe fein Stiftungsſeſt | 
mit Herren und Damen feiern wird, und forderte zu 4 | 
reger Betheiligung an demſelben auf. Hierauf hielt 
Herr Ingenieur Schäfer einen äußerſt feſſelnden, kA 
durch ſehr viele außerordentlich gute Lichtbilder er: bł 
läuterten Vortrag über die diesjährige Gewerbe⸗ und „| 


ſprochen, ift es wieder ganz ſtill geworden. Kann manſvenezolaniſchen Kriegsſchiffen „Bolivar“, „Neſtaurador“ welche den Zeitungen Anlaß zu Betrachtungen giebt, Induſtrie⸗ ę in Düſſeldorf. Redner führte M 
es ba u yje erg af et 1 1 und e zuſammenzutreffen und bie Beſchießung r, cad 1 e af U an Si 
| yetzag er eb tann nicht To weriergehen, denn ohneſder Stadt Bolivar zu erneuern. Die Lage ift im Din-|jympatbijher Weiſe mit dem neuen Oberpräfidenten| Firmen, namentlich in dem der Firma Krupp in Eſſen il 
hy Land und Ackerbau ſtirbt das Burenvolk. blick auf die dort lebenden Ausländer kritiſch. beſchäftigen. So heißt es in der „Voſſ. Ztg.“, re 125 Er ſich längere Zeit auf, A machte fie dann 2005 = 


| 

[i 

) ) ) | 
die ſoweit wir es verfolgen konnten, fih ſämmtlich inſſeine Zuhörer durch die Pavillons der einzelnen großen t | 
} 


* Schließlich weiß auch die Reichsregierung nicht mehr 
] aus noch ein und doch drängt bie Rückſicht auf die 

engliſchen Steuerzahler darauf Südafrika, vom britiſchen 
= Budget loszuwerden. Um zu enticheiden, muß man 
^ aber die Berhältniffe kennen. Doch wem fo man 
8 glauben? Die nicht offiziellen Berichte lügen und über⸗ 
Tm treiben je nach politiſchem Vorurtheil oder einfacher 
. Bezahlung, ihren eigenen Beamten und Vertretern aber 
k mißtraut die Regierung, wie die Entſcheidungen gegen 
} Milner. offen beweiſen. Nun fol Chamberlain mit 
4 eigenen Augen ſehen. Wird er das Chaos beſeitigen, 
das er gejdjajien? 


politiſche Engesüherficht, 


Zurückweiſung einer Verbächtigung. Profeſſor 

0 Lorenz hatte in feinem Werte „Kaiſer Wilhelm und 

f die Begründung des Reiches“ den Verdacht geäußert, 

daß der über die Stellung des Kronprinzen zur Kaifer- 

| idee handelnde Paſſus der „Gedanken und Erinnerungen“ 

* einer in den ſogenannten Tagebuchblättern Buſchs vom 

> 10. Februar 1889 enthaltenen Stelle entnommen und 

| ohne Fürſt Bismarcks Vorwiſſen oder Zuſtimmung in 

das Buch des Fürſten gekommen ſei. Dieſen Verdacht 

weiſt jetzt Dr. Horft Kohl als unbegründet und als 

eine ſchwere Beleidigung der wiſſenſchaftlichen Ehre des 

i verantwortlichen Herausgebers der „Gedanken und 
Erinnerungen“ zurück. 


3? 

Der weitere Ansichuf des Handelsvertragvereins 
der geftern in Berlin zuſammentrat, ermächtigte den 
Präfidenten des Handelsvertragsvereins in Verfolg 

p einer tags zuvor auf Beranlajjung der Regierung 
zwiſchen ihr und dem Präſidenten ſtattgehabten 
Beſprechung, dem Reichskanzler in einem ausführlichen 
Schreiben die Anſichten des Handelsvertragsvereins zu 

unterbreiten. 


1 Handelszerſtörer. Im engliſchen Parla: 
a ment erklärte Lord Cranborne, daß Oberſt 
Swayne in Berbera angekommen fei und daß ſich die 
Garniſon in Bohotle wohl befinde, Hierauf warnte 
R der Premierminiſter Balfour vor einer Ein: 
eg fa 
A Großfeuer. 
n Eine fürchterliche Panik brach Abends bei einem Brande 
(3 im Haufe eines Droguenhändlers in der Stralauer Straße in 
z Berlin aus. Der Brand entjtand vermuthlich durch Entzündung 
| ‚von Benzin und anderen leichtentzündbaren Flüſſigkeiten. 
H, Bei Ankunft der Feuerwehr waren bereits eine An⸗ 
g zahl Bewohner des Hauſes auf das Dach geflüchtet, 
|. da über bie brennenden Treppen die Flucht nicht mehr möglich 
* war. Die Feuerwehr retlete ſie mit Sprungtüchern und 
RS mechaniſchen Leitern. Bei den Löſcharbeiten fand man noch 
7 zwei Kinder in einem Raum, die bereits unter Rauchvergiftung 
Gd gelitten und Brandwunden davongetragen hatten. Die Löſch⸗ 
arbeiten dauerten die ganze Nacht. 
» Denkmal für die Mannſchaften der „Gneiſenau“. 
Das Denkmal, das den mit ihrem Schiff untergegangenen 
Offizieren und Mannſchaften der „Gneiſenau“ in Malaga 
errichtet werden fol, it mit Genehmigung des Kaiſers dem 
Berliner Bildhauer Uphues übertragen. 
De Wets Bud, 
wird vorausſichtlich unter dem Titel: „Der dreijährige Krieg“, 
in den nächſten Tagen in London erſcheinen. 
Keine Beulenpeft in Kalifornien. 

Die ſtädtiſchen Behörden von St. Francisco machen be⸗ 
kannt, daß auch nicht ein einziger Fall von Beulenpeſt vor⸗ 
2 gekommen jet. | 
} Schnelltelegraphie. N 

Die durch die Ingenieure Pollak und Sirah erfundene 
y Schnelltelegraphie iſt vorgeſtern in Budapeſt auf der Strecke 
| Budapeſt⸗ Preßburg in den Verkehr eingeſtellt worden. Die 
Erfindung übertrifft alle Erwartungen und leiſtet ſelbſt bei 


das Blatt die Abſchiedsrede mitgetheilt hat: den Hauptgebäuden der Ausſtellung, dem Kunſtpalaſt, siy 
nDberbiivgermetfter Delbrück gehört der frei⸗ dem Hauptinduftriepalaft, dem Palaſt der Eiſenbahn⸗ A) 
odka epa Partei an. Wenn er trotzdem mit direktion Elberfeld und anderen bekannt, auf den Inhalt a 
ba eraten Mapifrale Innig, ARD dieſer Gebäude kurz eingehend. Auch die Vergnügungs⸗ j 
armoniſch arbeiten konnte und die fret: bli bi ſti Attrakti der Aus | 
finnigen Stadtverordneten ihm fogar unter eta iſſements und die ſonf igen * traktionen a | 
Selbſtverleugnung ihr Vertrauen ſchenkten, jo müſſen]ſtellung, wie die Ausſtellung Kairo u. a. wurden vom | 
auch wir geitegen, daß die Bermwaltungsverhälr-|Vortragenden beſprochen. Reicher Beifall folgte den 8 
niſſe in Danzig geradezuideale waren. Dannlinterefjanten Ausführungen des Bavtrngenden, Herr pa 
aber iſt es auch zu begveljen, daß Herr Delbrück in Danzig] Stadfrath Schneider ſprach demjelben noch den be⸗ u. 
ſonderen Dant des Vereins aus. 


e . fand, und fein 
etztes öffentliche ort als Oberbürgermeiſter die Selbſt⸗ 5 E 2 
verwaltung „ihvem Geiſte nach“ feierte. Dem O b a 8 kan 1 . in ann 4 
e e eee 3 a 
reune x i LLAS f NY LE 2 š e y 
o ens Pe EK a ss = tu aas Nan de waſſer auch elektriſchen Strom zu Beleuchtungsgwecken 
Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt zu der Abſchiedsrede: an Private ab und erhebt dafür denſelben Preis, den 
„Benn in dieſen Auslaſſungen ein Programm des das ſtädtiſche Elektrizitätswerk in Danzig erhebt, nämlich 4 
neuen Oberpräſidenten zu erblicken ift, fo darf fiń angeſichts 60 Pfg. für die Kilowattſtunde. Den mehrfach geäußerten i 
aam alle, 1 dien 3 p r b 2 i gung der G e Lb ft>|Wijnichen der Stromabnahme um Preisermäßigung nA 
I rorunz Weſtpreußen ehrlich zuſiſt nunmehr ſeitens der Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Genäge E 
geleiſtet worden, denn wie aus der Bekanntmachung im z 
Anzeigentheil der vorliegenden Nummer hervorgeht, ift N 
ai 
| 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer begab ſich geſtern Abend zum Staats⸗ 
ſekretär des Aeußern Freiherrn v. Richthofen, um 
daſelbſt das Diner einzunehmen. Später gedenkt der 
Kaiſer nach dem Neuen Palais zurückzukehren. 

— Der Kaiſer fuhr geſtern Vormittag um ½11 Uhr 
beim Reichskanzler Grafen Bülow vor und hatte 
mit ihm eine mehr als 1½ ſtündige Unterredung. 

— Der Kronprinz von Dänemark iſt geſtern 
Vormittag nach Kaſſel abgereiſt und Nachmittag dort 
eingetroffen, wo er von dem kommandirenden General 
des 11. Armeekorps General der Infanterie v. Willſch 
begrüßt wurde. Dann fuhr der Kronprinz, der die 
Uniform feines Regiments (14. Huſ.⸗Reg.) trug, mit dem 
Regimentskommandeur Oberſtleutnant Freiherrn von 
$agfe nach dem Friedrichsplatze. Zur Stadt zurück⸗ 
gekehrt, folgte der Kronprinz einer Einladung des 
Offizierkorps feines Huſaren⸗Regiments zu einem Feſt⸗ 
mahl im Kaſino. 


— —' 


w pe Beſetzung bed Oberbürgermeiſter⸗Poſtens 

i : in Danzig tauchen begreiflicher Weiſe hier und da die 
— Der Großherzog v. Heſſen wird in dieſemſverſchiedenſten Vermuthungen auf. Ein Blatt in unſerer 
Winter eine dreimonatige Reife nach Inbien unter⸗ Provinz, das fih in neuerer Zeit bei Perſonenfragen 
nehmen, wo er einige Tage der Gaſt des Vizekönigs[immer mit beſonders gewagten Kombinationen hervor⸗ 
fein wird, um dann vorausſichtlich der Einladung mehrerer [gethan hat, die „Elbinger Zeitung“, wendet ſich nun 
indiſcher Fürſten zur Jagd Folge zu leiſten. ſiſchleunigſt auch dieſem Gegenſtand zu; fie läßt ſich 
— Im Krankenbauſe Wolbeck bei Münſter ift am nämlich aus Danzig melden, daß man hier ernſthaft 
Mittwoch der Amtsgerichtsrath Brandenburg ſan den Oberbürgermeiſter von Thorn, den einſtigen 
Mitglied des Reichstags und des preußiſchen Abgeord⸗ wegen feiner Abſtimmung bei der Mittellandkanalfrage 
netenhauſes geſlorben. Brandenburg wurde am gemaßregelten Landrath Dr. Kerſten bei der Beſetzung 
9. Juni 1891 vom dritten Hannoverſchen Wahlkreiſe des Oberbürgermeiſterpoſtens denke. Natürlich iſt das 
(Meppen: Lingen » Bentheim) gewählt, welcher am) nichts weiter als eine müßige Kombination; 
14. März 1891 durch den Tod des Zentrumsführers vorläufig ſind noch nach keiner Richtung hin Beſchlüſſe 
Windthorſt frei geworden war, und hat dieſen Wahlkreis gefaßt oder beſtimmte Perſönlichkeiten in Ausſicht ge 
bis zu ſeinem Tode vertreten. nommen. — Es ift wohl anzunehmen, daß die 
— Die „Natll. Korreſp.“ theilt mit, daß der Abg.] Kombinationsluſt noch weitere Blüthen von ähnlichem 
Baſſermann nicht erkrankt fei, er habe nur einen Werthe treiben wird. Demgegenüber erklären wir für 
kurzen Urlaub angetreten und werde in der nächſten [uns, daß wir dieſes Kombinatſonsſpiel nicht mitmachen, 
Woche wieder an den Sitzungen des Reichstages theil⸗ſondern erft. dann unſern Leſern Mittheilungen unter 
nehmen, . à breiten werden, wenn dieſelben durch thatſächliche Unter⸗ 

Ausland. lagen gerechtfertigt find. 

e S | h Stromban⸗Konferenz. Die höheren Baubeamten 

— Auf eine Anfrage Jaurs's in der Sitzung ders der Königlichen Weichſelſtrombauverwaltung halten am 
e eee hie ruhe 44. und 12. November in Thorn eine Konfereng ad: 
angelegenheit bez. des Ausſtande ebeiter e „November wi ormi u 
ftehe, erwiderte der Miniſterpräſident, die Gruben. Ae en wird: Pormittage dje Anjabys l 


a. 5 dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ zunächſt ſtrom⸗ 
geſellſchaften wünſchten ebenfalls eine Verſtändigung. Ą zur Beſichti 0 ungen erfolgen. 
Er habe von keiner derſelben einen ablehnenden Beſcheid F lich gung von, Vaggerüngen erfolg 


Am 12. November Vormittags erfolgt die Fahrt auf 
erhalten. Die Geſellſchaften wollten ſchnell vorgehenſdemſelben ſtaatlichen Dampfer roma bis zus Weichfel. 
N 05 uu 77 für die Gefahr eines Konfliktes mündung bei Schiewenhorſt, wobei die Probebaggerungen 
ni ernehmen. | 


an der Weichſelmündung einer eingehenden Beſichtigung 
Heer und Flotte. 


unterzogen werden folem. 8 beſteht 
* Von der Marine. Wie uns aus Berlin telegraphirt mehrere Konzerte veranſtalten. Die Kapelle ſtetzt nur 
Schiffsbewegungen. G. M. S. „Stein“ ift am 29. Okt. 
in Beirut eingetroffen. „Charlotte“ iſt am 29. Oktober 


i ( 8 Herren, welche vorzüglich geſchulte Muſiker find. 

wird, hat die Hochſee⸗Torpedobootsdiviſton, welche Ende ante N 155 kurz 

dieſes Monats den peoe 92 8555 zaj Befehl Das Gaſtſpiel beſchränkt ſich nur auf gans kurze Zeit, 
i ewäf nfang der nä 

in Puerto Belgrano (Argentinten) eingetroffen und geht am echalten, Bie Danziger ne zu 8 der nächſten ( 

5. November von dort nach Montevideo in See. „Gazelle“ 

ift am 29. Oktober in Willemſtad (Curacao) eingetroffen und 


Woche wieder zu verlaſſen. 
* Sine Stadtverordnetenverſammlung finder am 
geht am 1. November von dort nach La Gunyra in See. 
Luchs iſt am 30. Oktober in Shanghai eingetroffen, nach⸗ 


Dienstag, den 4. November, Nachmittags 4 Uhr ſtatt, mit 
dem ſich der Chef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral 


folgender Tagesordnung: 
„ A DET 00 das 101 Hektar große Anweſen des Herrn v. Wyſocki in 
Geißler, in Wufung wieder auf S. M. S. „Fürſt Bismarck“ des ſtädtiſchen Leihamts. 1 A eines Beitrages zu Gr. Partenſchin für 222000 Mk. und das Rittergut 
eingeſchifft hat. „Brummer“ iſt am 28. Oktober in Wilhelms⸗ e 


rtretungskoſten für g 
haven eingetroffen. „Hay“ und „ulan“ find am 29. Oktober i 


in Kiel eingetroffen. 
Sport. 


Nennen zu Berlin Karlshorſt. Ante 

Von unſerem Sportberichterſtatter. 

O. v. S—r Der große Preis von Karlshorſt. Mit 
pl gel be E Ey alen e Ofe: einer Arm enges für dieſelbe Kommiſfion. Wahl eines | Jaquet, abzuholen vom Arbeiter Johann Krauſe, Emaus Nr. 7. 2 
punkt erreicht. Wenn auch noch zahlreiche Reuntage 
ausſtehen, die koſtbarſte Herbſtnummer bleibt doch der 
große Preis. Trotzdem unfer beſter Steepler Flieder 
nebſt ſeinem Stallgenoſſen Wohlfahrts hier abgeſchloſſen 
wurden, hatte doch das Feld einen ſehr ſtattlichen 
Umfang, noch ſieben Gegner traten dem Mönchsheimer 


der Ernennung des Herrn Delbrück gratuliren.“ 
der Preis für die Kilowattſtunde Beleuchtungsſtrom u 

vom 1. Nonember ab von 60 auf 45 Pfennige era 2 
mäßigt worden. Bei einem derartig niedrigen 
Strompreis ſteht zu erwarten, daß die elektriſche 3 
Beleuchtung nicht nur in Neufahrwaſſer, ſondern "m 
auch in Bröſen und Schellmühl fih in kürzerer nr! 
Zeit in größerem Umfange Eingang verſchaffen wird. JI 
Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt die Straßenbahn⸗ er 
Geſellſchaft durch Verwendung von Stundenzählern | 
unter Umſtänden mit Kajjitrungseinrihtung M 
auch den kleinen Leuten mit 2—3 Lampen die elektriſche f 
Beleuchtung zugänglich zu machen. Dieſe Apparate 
ermöglichen es den Betreffenden, durch Einwurf eines 
10 Pfennigſtückes, ſich den Bezug des Stromes für eine | 
entſprechende Zeit zu ſichern, jo daß die Bezahlung des i 
Stromes künftig nicht mehr monatlich in einer größeren | 

| 

l 


Sa 
O 


Summe, ſondern ähnlich wie beim Einkauf des Petroleums 
„groſchenweiſe“ erfolgt. Das Elektrizitätswerk in Neu⸗ 
ſahrwaſſer ift zu weiteren Auskünften, ſowie dur 
koſtenloſen und unverbindlichen Anfertigung von Koſten⸗ 
anſchlägen bereit. > ; I ) 
Die Sonnenfinſternißt heute früh konnte bei uns | 
leider nicht beobachtet werden, da der Himmel vollftändig | : 
bedeckt und die Luft did war. Da die größte Verfinſterung $ 
für unfere Gegend nur etwa ein Viertel der Sonnen: * 
ſcheibe hinter dem Mond verbarg, war auch ſchwerlich 1 
eine Verminderung der gewohnten Morgenhelligkeit ry 
unter der Dunſt⸗ und Wolkendecke zu bemerken. a 
* Konzert⸗Gaſtſpiel iu Suskes Hotel. Wie man l 
uns mittheilt, wird in Suskes Hotel in der Langgaſſe 
eines der beſten Budapeſter Künſtlerenſembles 1 


„ 
| 


u nn in 
r r a 


feu 87, 38 un len gebildeten Schiedsmauns⸗ 
Halte i al käaglech die Wertretung des Se mne feist zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der M 


ę ióledtetn Wetter 50000 Worte in einer Stunde. Wenn Paar in den Weg, allerdings ohne damit Erfolg zu 1 4 funig de 375 ż Verloren: Sterbekaſſenbuch für Baumgardt, braunes 

Ka nöthig, können bis zu 70000 Worte in einer Stunde über⸗ De, Denn Flieder war jo gut auf den Beinen, daß 84h einer lente Walt A e Portemonnaie mit eg. 7 Mk., rothes Portemonnaie mit 

4 mittelt werden. Bei den Verſuchen find ſogar ſchon 80 000 ihm keiner an den Kopf zu gehen vermochte. Schon Waiſenraths für die 82. Armen⸗ und Waſſenkommiſſion eg. 162 Mk. und Radfahrkarte für Eugen Thomae 

| Worte in der Stunde telegraphirt worden. 3 am Start ſchied die ftegen bleibende Rafale aus, Flieder, Schddeitz vorderer Theil; b. eines Slelvertreters für den Am 15, Segen e ee aölbenen Bing mi 15815 
hinter dem ſich Ceremonienmeiſter und Wohlfahrts zu⸗ſelben. Verſtärkung des Wahlausſchuſſes für die Wahl des größeren Brila ein kleiner Ring m 


4 Der Münchener Duri nimmt ab. 
7 Der Bierverbrauch in München hat feit dem Jahre 1890 
mehr und mehr abgenommen; wührend er in den Jahren 


recht legten, galoppirte, brillant ſpringend, von vorn⸗ 
herein an der Tete. na aA * e e 
i ; ? eſteuert og der allach über jedes Hinderni 

Í 1886—90 durchſchnittlich 487 Liter betragen hat, fiel er in den förmlich en während im Hintertreffen es ſich ſchon 
i Jahren 191—95 auf durchſchnittlich 412, im 1 aufſſtart lichtete, ging Flieder immer noch N y 
{ 401, 1897 auf 895, 1898 auf 391, 1899 auf 364, 1900 auf 856|jprang die letzte Hürde zuerſt, gefolgt von Wohlfahrts j ejenden e 1 5 
9 und endlich 1901 auf 841 Liter pro Kopf der Bevölkerung. (und gewann im Handgalopp. Siegwart wurde Dritter [Ehren des Dahingeſchiedenen von ihren Plätzen. Nachdem Abzugeben bei Herrn Leutnant Hering, Faulgraben 19, * 


1 Päckchen Goldſchnur mit Berloque Am 25. September 
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„ umjere Leſer in Danzig 


rn Alina Inn 


i 


= General der Infanterie Frhr. v. Funck, 


Ser. 256; 3-3 EZ 


— Freitag 


Generalinſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs⸗ſchwunges von Zoppot in den letzten 6 Jahren weſent⸗ 


weſens, trifft zu einer Inſpizirung der Kriegsſchule am 
November e ein und wird ſich bis zum 6, November 

zu dieſem Zwecke hier aufhalten. i 
z. Weichſelregulfrunas⸗ Konferenz. 


Im Ober⸗ her nicht ereignet hat. 


lich verſchlimmert. Es muß geradezu als gütiges Ge⸗ 
ſchick geprieſen werden, daß ein bedeutender Unglücksfall 
an dem ſchmalen Uebergange in der Seeſtraße fidh bis: 
Í Wie wir letzthin aus der 


Präſidialgebäude tagte heute im Beiſein des Herrn] Magiſtratsſitzung mittheilen konnten, hat denn auch die 
Oberpräſidenten Delbrück eine Konferenz, die fich hieſige kommunale Behörde in Anbetracht dieſes Um⸗ 
mit der Frage der weiteren Regulirung der Weichfſelſſtandes der intereſſirten Inſtanz mittheilen laſſen, daß ſie 


von Gemlitz bis Pietel beſchäftigte. 
nenten der Strombauverwaltung nahmen auch die 
betreffenden Deichhauptleute an der Konferenz theil. 
* Hu dem Bureau des Wilhelmtheaters. Am 
beutigen Abend verabſchiedet ſich Littke 
Carlſen und das fo erfolgreiche Oktober ⸗Enſemble 
und es findet auch im Theater⸗Reſtaurant das legte 
Konzert der Mürzthaler ſtatt. Herr Direktor 
Meyer bietet in dieſer Saiſon Programme, wie ſie 
nur ſelten ein zweites Theater aufzuweiſen hat, und jo 
hat derfeibe auch für die erſte November = Hälfte ein 
Programm zuſammengeſtellt, wie es reichhaltiger wohl 
noch nicht da war. Nicht weniger als 
14 Debuts werden morgen ftatifinden, darunter die 
ſenſationellſte Neuheit „Das Mädchen mit dem 
goldenen Haar“, Ueber dieſe Nummer finden 
und den Vororten Genaueres 
in der heutigen Extrabeilage. Herr Direktor 

eher hat ſich unter Aufbietung bedeutender Speſen 
biele „Viſion“ für ein kurzes Gaſtſpiel geſichert. 

Danziger Augler⸗Klub. Wer den Angelſport 
nicht kennt, ift meiſt der Auſicht, daß das Angeln eine 
ſehr einfache Sache ſei: man wirft die mit einem 
Köder 9 Ą, Angel in das Waſſer und 
wartet geduldig, bis ein Fiſch aubeißt. Ein Beſuch der 
von dem Danziger Anglerklub veranſtalteten Ausſtellung 
im Gambrinus wird auch in dem Laien eine Ahnung 
aufdämmern laffen, daß das Angeln eine Kunſt ift, 
die erſt in langer Uebung gelernt werden 
kann und daß ein „fiſchgerechter“ Angler 
recht viele Kenntniſſe erwerben muß, bevor er in ſeinem 
Sport etwas Tüchtiges leiſten kann. Wir ſehen da eine 
große naji der verſchiedenſten Angeigerätye, Angel- 
ſchnüre, Schwimmer, und vor allem eine fo große 
Kollektion der verſchiedenſten Angeln, daß es ſofort 
klar wird, die Verwendung ſo verſchiedenartiger Fang⸗ 
methoden läßt ſich nur in langjähriger Praxis erlernen. 
Die intereſſante Ausſtellung iſt übrigens ſchon mehrfach 
peäniivt worden, fo z. B. in Marienburg, Königsberg 
und zuletzt auf der internationalen Fiſcherei⸗Ausſtellung 
in Wien. 
. Welches Wetter wird der November bringen? 
Nun wenn, was man ja allerdings nicht genau per 
Frechen kann, 

kovember verhältnißmäßig der freundlichſte Monat des 

angen Jahres werden. Zwar fol es in den Tagen 
vam 1. bis 7. November ziemlich regneriſch 
fein die Temperatur wird aber allenthalben 
über der normalen ſtehen und zuletzt eine ſehr 
bedeutende Höhe erreichen. Schneefälle dürften kaum 
eintreten. Sehr trocken wird es vom 8. 
21. November. Nur um den 
Termin (1. Ordnung), den 15. 


Außer den Dezer⸗(die kommunale Behörde) jede Verantwortung für evil, 


Unglücksfälle an dem bezeichneten Ueberwege ablehnen 
müſſe. Die Bahn verwaltung verſchließt ſich denn 
auch der Nothwendigkeit eines Verbindungsweges 
zwiſchen Untera und Oberſtadt in dem angegebenen 
Theile nicht. Es finden zur Zeit Erwägungen in dieſer 
Richtung ſtatt. Die Bevölkerung der beteiligten Stadt⸗ 
theile wäre jedenfalls ſchon dankbar geweſen, wenn ein 
Fuß⸗ und Fahrweg als Unterführung geſchaffen worden 
wäre. Das Verlangen, diefe Unterführung auch in 
ſolcher Breite anzulegen, daß die profektirte elektriſche 
Bahn denſelben mitbenutzen könnte, brachte, wie jetzt 
erſt bekannt wird, früher unter Herrn v. Dewitz die 
Verhandlungen, die ihrem Abſchluſſe ſchon nahe waren, 
zum jähen Abbruch, Ueber die neuen Verhandlungen 
iſt noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen. Aber 
die betheiligten Adjazenten haben in letzter Zeit eine 
löbliche Rührigkeit entwickelt. Herr Zimmermeiſter 
D. Wilm hat zwei Projekte für Schaffung einer Ver⸗ 
bindung ausgearbeitet, die beide als ueber führung 
gedacht ſind. Nach dem erſten wird eine ca 60 Meter 
lange Rampe, welche 1: 10 anſteigt, zur Brücke, welche 
ebenfalls ca, 60 Meter lang iſt, führen. Von der Brücke 
geht wieder eine Rampe, welche in demſelben Verhältniß 
ſich ſenkt, zunüchſt in nord⸗ſüdlicher und dann in oft 
weſtlicher Richtung nach der Danziger Straße. Die 
erſte Rampe jol am Südweſtende des Schwemmin'ſchen 
Hauſes in der Schulſtraße in gerader Linie nach Weſten 
zu gehen, während die zweite Rampe ausſchließlich 
Terrain des Herrn Wilm berührt. Das zweite Projekt 
will aus Gründen der Sparſamkeit die Rampe meg» 
fallen laſſen und in direkter Treppe am Südoſtende des 
Bahnhofes zur Ueberführungsbrücke führen. Der Abſtieg 
fol ebenfalls auf einer Treppe erfolgen, die auf Wilm- 
ſchen Grund und Boden ſteht. Herr Wilm iſt bereit, 
das nothwendige Gelände zur Ausführung eines dieſer 
beiden Projekte unentgeltlich herzugeben. 

r. Marienburg, 30. Okt. Der 16jährige Maler- 
lehrling Kollekowski ſtürzte heute Nachmittag 
mit ſeinem Fahrrade und zog ſich ſo erhebliche Ver⸗ 
letzungen an Kopfe zu, daß er beſinnungslos in das 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

R. Dirſchau, 31. Okt. Der Vorſteher des hieſigen 


Rudolf Falb Recht behält, fo dürfte der Bahnhofs Herr Harke feiert morgen fein 25jähriges 


Jubiläum als Stationsvorſteher 1. Klaſſe. Als ſolcher 
wurde er am 1. Januar 1892 hierher verſetzt. Am 
1. November n. J. wird Herr H. ſein 50jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum feiern können. 

k. Giſchkau, 30. Okt. Geſtern Morgen wollte die 
Frau des Arbeiters Bruhnkowski von hier im 


bis] Gaſthauſe Einkäufe machen. Unterwegs fiel fie plötzlich 
kritiſchenſum und blieb beſinnungslos liegen. 
November, in 


Sie wurde ſofort 


ihre Wohnung geſchafft, hier verſtar b 


werden unbedeutende Regen erwartet, worauf jedochſſie aber nach kurzer Zeit, ohne die Bejinnung wieder 
das Wetter fofort wieder ſchön werden fol, Zur Zeit erlangt zu haben. — Beute ertrünkte ſich in der 


i en Termins ſteigt die Temperatur fogar un- 
pał to | hoch über den worm Stand, fällt aber 
voraus ſichtlich bald darauf wieder. Schneefälle find auch 
in diefen Tagen nicht zu erwarten. Dagegen folen in 
in der Zeit vom 22. bis 30. November ausgebreitete 
Regen, beſonders in Oeſterreich und Frankreich, ein: 
treten; in den erſten Tagen werden fih wohl auch viele 
g chneefälle einitellen, an deren Stelle 


gezogen: 
« 280 000 Mt. auf Nr. 26846. 

15 000 Mk. auf Nr. 98296. 

10 0% ME. auf Nr. 18393 82818. 
Æ 5000 Mk. auf Nr. 34458, 
00% ME. auf Nr. 1488 9953 15531 22869 42230 
45878 61530 71329 81123 80232 97527 100214 102220 
115858 118861 124929 131976 138010 143400 147915 
151770 152419 164608 176419 185813 190525 191369 
202139 203264 205139 205375 214985 217714 219549 
221775. (Ohne Gewähr.) s 

h. Leiche geſucht. Man vermuthet, daß am 28. Oktober 

im Dirſchau ein junges Mädchen im Alter von 20 Jahren den 
Tod in der Weichſel geſucht und gefunden hat. Den Behörden 
der unteren Weichſel iſt deshalb nahe gelegt worden, dem 
etwaigen Auftauchen der Lelche ihre Aufmertſamkelt zuzu⸗ 


wenden. 
Waſſerſtandsbericht vom 31. Oktober. Thorn 
-- 1,90, Fordon -+ 1,96, Kulm +- 1,92, Graudenz ＋ 2,49, 


rzebratk 2,74, Pieckel 2,60, Dirſchau ＋ 2,80 
Einlage 12 55 "Shiemenherft 4 2,48, Marienburg 
+ 2,04, Wolfsdorf + 1,98 Meter. 
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{roving 


m. Zoppot, 30. Okt. Im Kurhauſe hielt heute der 
tdangelij ch 
Vorſitz des Herrn Pfarrer Bowien eine Sitzung 
Hauptgegenſtand der umfangreichen Verhandlungen 
bildete der Erwerb des Bodens, auf welchem in 


Zälde das Gemeindehaus erbaut werden ſoll. Wie 
zrüher bereits berichtet, iſt der Vorſtand der Auſicht, 
daß das Terrain des Herrn Albrecht im ſüdöftlichen 


Theile der Schulſtraße⸗Charlotten⸗ und 


Luiſenſtraßenecke für gedachte Zwecke am ge⸗ 
eignetſten jei. Dem entſprechend wird heute definitiv 
der Erwerb von 4000 Quadratmeter zum Preiſe von 

5,30 Mk. beſchloſſen. Die Koſten für die Erwerbung 


e 
bes Baugrundes beziffern fih danach auf 21200 MŁ 
Herr Baugewerksmeiſter W. Lippke⸗Danzig legt hierauf 
ein Projekt für einen Gemeindehausbau vor. Daſſelbe iſt 
fo gehalten, daß ein großer Saal eingebaut werden 
kann. Ohne denſelben würde ſich der Rohbau auf 
66 000 Mk. belaufen. Für den Fall, daß ſich der Verein 
für den Bau eines großen Saales von vornherein ent: 
scheidet, erhöhen fih die Baukoſten um 34 000 Mt. 
Der Borfigende rekapitulirt, daß nach den Ausführungen 
es Herrn Sachverſtändigen einſchließlich 


5.000 Mk. in Anſchlag gebracht iſt, 


s auf ca. 131 000 Mk. zu ſtehen käme. Die aus der 


Mitte der Verſammlung heraus vorgebrachte Anſicht, 


g pa > 
Berei It zweckmäßiger wäre, den Bau durch eine dem 
vereine nher d Gemeind 

ann nach Fertigſtellung der üdehaus⸗ 
verein das Gebäude in Pacht nimmt, 
heute er diesbezügliche Berathung 
daß e in au mittheilen können 


Weiſe fi 7 7 zu dieſer Maßnahme in ziemlich poſitiverſh 


ſetzungen für A i s 
hauſes werden eiſereckmüßzige Erbauung des Gemeinde 


übertragen. 
zaun e rug 
Simon, Kaufmann i b 
Stadtbaumeister n a Bielefeldt un 
Verhandlungen ſei noch mitgetheilt, daß nach dem Referat 
des Herrn Kornettenkapitän Simon die Antheil- 
ſcheine, welche der Gemeindehausverein zur Ausgabe 
bringt, ſteue ej rei feien, 

? Zoppot, 30. Okt. Die Frage einer geeigneten 
Verbindung zwiſchen Unter: und Oberſtadt, von der See: 
ſtraße bis Carlikau, iſt eine ſeit vielen Jahren ſchwebende 
und oft beleuchtete. Einer unſerer größeren Artikel 
aus Zoppot ging auf dieje Angelegenheit im J € 
bereits ausführlich ein. Die diesbezüglichen Verhältniſſe 


e Gemeindehausverein unter 
ab. 


der Unkoſten 
ür Anſchaffung des nothwendigen Moblliars, was mit 
das ganze Gemeinde⸗ 


e wohlwollende Privatperſon erbauen zu laſſen, 


Derſelben gehören an die Herren Oberſt⸗ hat 


ahre 1895 


Radanne die 19 Jahre alte Tochter der Eigenthümer⸗ 
wittwe Krauſe von hier. Unglückliche Liebe fol die 
Bedauernswerthe in den Tod getrieben haben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Kommandanturgericht vom 31. Oktober. 
Schwere Exceſſe von Matroſen. 


Nichterſcheinens von Zeugen immer wieder vertagt 
werden mußte, kam heute zum Abſchluß. Es handelte 
ſich um ſchwere Exceſſe von Leuten des Vermeſſungs⸗ 
ſchiffes „Neptun,“ welches Mitte September 
auf unſerer Rhede lag, und um ein blutiges 
Rencontre zwiſchen den Matroſen und einigen 


Poliziſten auf dem Holzmarkt. — Ein Theil der Moun: 
ſchaft des „Neptun“ war am 19. September, einem 


welche untereinander näher bekannt waren und unter 
denen ſich auch die Matroſen Klingenberg und 
Szameitat befanden, kneipten während des Nach: 


und waren bald in eine derartig gehobene Stimmung 
gerathen, daß dieſe ſich auch nach außen hin Luft machte, 
Arm in Arm, ſingend und ſchimpfend, manchmal auch 
in eine freundſchaftliche Schubſerei gerathend, zogen 
die ſechs ſchließlich gegen 8 Uhr Abends durch das 
Krahnthor die Breitgaſſe hinauf. Selbſtverſtändlich 
hatten ſie bald ein Gefolge von vielen Menſchen, deren 
Zahl ſchließlich in die Hunderte ging. Die Matroſen 
blieben aber nicht ſo friedlich, wie ſie urſprünglich 
waren, wurden vielmehr gegen das Publikum recht 
ausfallend. Szameitat zog ſogar das Meſſer, und als die 
ganze Geſellſchaft in die Scheibenrittergaſſe bog, fuchtelte 
er einem Fleiſchermeiſter, der in ſeiner Thüre ſtand, 
derartig vor dem Geſicht herum,) daß dieſer ſchleunigſt 
in das Haus retirirte. Ein harmlos feines 
Weges kommender junger Mann, der mit den 
Matroſen an der Ecke der Johannisgaſſe zuſammentraf, 
erhielt von einem der rohen Burſchen zwei derartig 
wuchtige Fauſtſchläge ins Geſicht, daß er zu Boden 
ſtürzte. Als er ſich wieder eroh und einige Worte 
äußerte, wurde er nod mit dem Meſſer bedroht. Der 
ganze Zug kam ſchließlich unter großem Lärm auf den 
Holzmarkt und hier traten den Matroſen, von denen 
Szameitat immer noch mit dem Meſſer in 
der Luft herumfuchtelte, einige Schutzleute ent⸗ 
gegen, die den Exceſſen ein Ende machen und 
die Leute zur Hauptwache bringen wollten. 
Während die Uebrigen, ſelbſt Szameitat, ſich ruhig 
wegbringen ließen, wurde Klingenberg dem Beamten 
gegenüber, der ihn arretiren wollte, aufſäſſig, 
jprang ihm an die Kehle und zerkratzte ihm die Backe, 
ſo daß der Schutzmann mit ſeinem Säbel ihm erſt zwei 
flache Hiebe, dann einen ſcharfen Hieb über den Kopf 
verſetzte. Mittlerweile war eine Patrouille von der 
Hauptwache herbeigeeilt und dieſe trug Klingenberg, der 
von dem Sübelhieb ohnmächtig geworden war, nunmehr 
in Gewahrſam. — Der Vertreter der Anklage Bes 
zeichnete es als geradezu ſkandallös, daß 
Kaiſerlichen Marine angehören, fih derartig 
Das Gericht verurtheilte Klingenberg zu 1 Monat 
Gefängnis, 1 Woche Haft, Szameitat zu 14 Tagen 
Gefängniß und 1 Woche Haft. 


ſi ofort nach 
he N Turos 
erwiderte, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
derf haben ſich feit dieſer Zeit infolge des großen Auf: 


31. Oktober. 


ſchlug mit der Hand auf die verſchlungenen Arme der 
beiden, um ſie von einander zu trennen und rief: „Nu 
iſt aber Schluß, Sie (zu dem Mädchen) gehen nach Hauſe 
und Sie (zum Bräutigam) kommen mit zur Wache“. 


M. der nun ruhig mitging, ſagte vor dem Hauſe des Erbgroßherzogs 


Kaufmann Janzen in der Mühlengaſſe zu Vorüber⸗ 
gehenden: „Seht nur, Leute, wie ich unſchuldig arretirt 
werde“. Wahrſcheinlich über dieſe Worte ergrimmt ver⸗ 


ſetzte L. dem M. mit dem Säbel einige Hiebe die 
aufden Kopf, jo daß M. blutüberſtrömt zu Boden Kommandirenden General des 14. Armeekorps 


fiel. Als der Geſchlagene nun mühſam feinen Kopf 
in die Höhe hob und 1 „Das iſt ein Knecht“, 
verſetzte L. dem M. noch mehrere Hiebe. M. 


und Moſelſtadt nicht ohne üble Folgen ertragen könne. 
Thatſächlich ſei auch ein Rückfall in fein früheres 
Leiden eingetreten, der eine dauernde Rückkehr des 
| in fein Heimathland wünſchens⸗ 
werth erſcheinen laſſe. Es wurden zu dieſem 
Zweck Verhandlungen eingeleitet, deren Ziel 
Ernennung des badiſchen Thronfolgers zum 
in 
Karlsruhe war, allein der Erfolg blieb aus und es 
ſcheiterten auch die Verſuche, in anderer Form die 


wurde nun mit Hilfe eines Nachtwächters zur Wache Rückkehr des Erbgroßherzogs in ſein Heimathland zu 
gebracht. Qon gow ski, der heute vor Gericht ausſagte, ermöglichen. Er fah fich deshalb gezwungen, vorher die 


er ſei an dem Abende nicht betrunken geweſen, militäriſche Laufbahn zu verlaſſen. 


murde mehrmals von dem Richter vor einem Meineide 
verwarnt. Das Urtheil lautete auf Freiſprechung 
des Muſows ki. 


Herr Amtsrichter Alen rot heſgeht auch ſchon daraus hervor, 


Die überraſchende 
Schnelligkeit, mit der ſeine Abreiſe aus Koblenz erfolgte, 
daß das für das 


der Vorſitzende, ſagte, daß die Aus ſagen desſerbgroßherzogliche Paar vor etwa 8 Jahren in Karlsruhe 


Polizeiſergeanten Longowski unglaub- 
würdig ſeien und daß es höchſt bedauerlich wäre, 
daß dem Beamten von Anfang an mehr geglaubt ſei 


erbaute neue Palais nicht einmal mehr eingerichtet 
werden konnte zur Aufnahme der Herrſchaften, ſodaß 


als dem Angeklagten und Letzterer deshalb fo lange dieſelben vorläufig ihre Reſidenz anderiveit aufſchlagen 


unſchuldig habe in Unterſuchungshaft ſitzen müſſen. 


müſſen. 


Letzte Handelsuachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 31. Okt. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 8 R. Wind: W. 
Weizen matter. Gehandelt ift inländlſcher bunt 724 Gr. 
Mk. 138, 745 Gr. Mk. 146, 756 Gr. Mk. 147, hellbunt 764 Gr. 
Mk. 147, 761 Gr. Mk. 148 und 149, hochbunt 764 Gr. Mk. 149, 
783 Gr. Mk. 151, weiß 766 Gr. Mk. 150, 772 Gr. Mk. 151, 
roth 734 Gr. Mk. 141, 761 Gr. Mk. 146, glaſig 745 Gr. 
Mk. 146, 777 Gr. Mk. 147, ruſſiſcher zum Tranſit roth 788 Gr. 
Mk. 122 per Tonne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 673 Gr. 
Mk. 125, 697 und 699 Gr. Mk. 126, 714 Gr. Mk. 128, 732 und 
744 Gr. Mk. 129, polniſcher zum Tranſit 738 und 747 Gr. 
Mk. 95, zum Konſum 750 Gr. Mk. 25 ½. Alles per 714 Gr, 
per Tonne. y 

Gerſte unverändert, Gehandelt if inländiſche große 64 Gr. 
Mk. 126, ruſſiſche zum Tranſit 656 Gr. Mk. 96, 665 Gr. A. k. 98 
656 Gr. Mk. 98½, weiß 650 Gr. Mk. 100 per Tonne. 


Dies alles habe eine gewiſſe Abkühlung der 
Beziehungen zwiſchen Bertin und Karlsruhe zur Folge 
gehabt. Vorläufig müſſe jedoch darauf verzichtet werden, 
diejenigen Intriguen zu finden, die in dieſe ziemlich 
einfachen Vorgänge hineingeflochten worden ſeien. 


Rundfrage wegen der Gerichtsferien. 

Berlin, 31. Okt. Zur Frage der Abſchaffung der 
Gerichtsferien ſchreibt Juſtizrath Staub in der deutſchen 
Gerichtszeitung: Der preußiſche Juſtizminiſter hat bei 
den Oberlandesgerichten und bei den Vorſtänden der 
Anwaltskammern angefragt, wie fie darüber dächten. 
Wenn nicht alles trügt, ſo haben ſich die meiſten Gut⸗ 
achten gegen die Abſchaffung der Gerichtsſerien aus⸗ 
geſprochen. Auch der Vorſtand der Berliner Anwalts⸗ 
kammer hat ſich dagegen erklärt, er verkenne in 
ſeinem Gutachten nicht, daß die Gerichtsferien ein 
Uebelſtand ſind, allein er hat des Näheren darzulegen 


Juli 7,90, Auguſt 8,00. 


Sonnabend, an Land beurlaubt worden. Sechs Matroſen, 310 


mittags ſämmtliche Lokale an der Langenbrücke durchs! 


Leute, die der Wgare aus der für Oktober⸗Verbindlichkeiten herangezogenen 
betragen. Zufuhr wirkte drückend. Hafer matt, wenngleich kaum billiger. 


Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 129, 
ruſſiſcher zum Tranfit weiß Mt. 103 per Tonne. 

Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 148, ruſſiſche zum 
Tranſit grüne Mk. 175, Viktoria Mk. 150, Futter Mk. 123 per 
Tonne gehandelt. 

Leinſaat ruſſiſches Steppen Mk. 229 per Tonne bezalt. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelber Mk. 165 per Tonne 
gehandelt. 

Hauffaat ruſſiſche Mk. 164 per Tonne bezahlt. 


verſucht, daß mit der Abſchaffung der Gerlichtsferien 
noch ſchlimmere Uebelſtände eintreten werden. 


Ausſtand der franzöſiſchen Hafenarbeiter. 

Marſeille, 31. Okt. (W. TB.) Die hieſigen Hafen- 
) 1 ` |arbeiter haben geftern Abend einen Beſchlußantrag 
Mk. 70 Per 100 eee giy 8,75, grobe Wik. 8,50, feine gefaßt, in dem fie erklären, daß fie angeſichts der 

. r > + . .. 18. 

Roggenkleie Mk. 8,30 per 100 Kilo bezahlt. dilatoriſchen Haltung der Bergwerksgeſellſchaften ent- 

N ſchloſſen feien, energiſch die Sache der Bergarbeiter zu 
2 U i 
Rohzucker⸗Bericht vertreten und bei erſter Gelegenheit den Geſammt⸗ 
n en ER 31. Oktober. [Ausſtand zu proklamiren. 

Tendenz: ſchwach. Erſtprodukt Ballis 880 Reudemenk: 
Mk. Rs bez. inkl. Sack per 50 Kilo franco Neufahrwaſſer 
prompt. 

Nachprodukt Baſis 759 Rendement: Mk. 5,62'/,—5,65 bez. 
inch. Sack per 50 Kilo franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Tendenz: flau, Termine: Oktober Mk. 7,40, 
November 7,40, Dezember 7,45, Januar⸗März 7,55, Mat 7,75, 
Auguſt 7,97½. Gem. Melis I 27,95. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Oktbr. Mk. 7,42 ½, 
November 7,40, Dezember 7,47%, Mürz 7,621, Mai 7,75, 
Alles per 50 Kilo. 


Berliner Börfen⸗Depeſche. 


i Zar Nikolaus nervenleidend? 
London, BL Okt. (Privat⸗Tel.) Einer der hervor⸗ 
ragendſten ruſſiſchen Nervenärzte iſt laut einer Peters⸗ 
burger Meldung des „Daily Expreß“ telegraphiſch nach 
Livadia berufen worden, um den Zaren zu behandeln, 
der an nervöſen Beſchwerden leidet. In Rußland iſt 
es kein Geheimniß, daß der Zar ſeit feiner früheſten 
Jugend an epilepilſchen Zufällen leidet. 


30, 31. 30. 81. 1 AREST 7: 4 
Weizen per Okt. [153.251 —.— | Hafer per Ott. | ——1136.— Die Unruhen auf Portorico. 
Dez. 153.— 182.50 „ Mai 135.— 134. 3 ą i i 
3 É Mal 155.75 155.50 Mals per Okt. 15 75 10 New⸗Pork, 31. Okt. (W. T.⸗B.) Einem Telegramm 
Roggen per Okt. 142.5014025 „, „ Mat 190.2511025 aus San Juan (Portorico) zufolge herrſcht auf der 
„ „ * A RÓ Rilböl per En 49.20) 48.60] gnjel große Erregung. In Ponce kam es geftern und 
. 42 Ss . . sz 1 or 1 
ji g PCJ Spielt. 70er loto 42.60 42.60 heute zwiſchen Republikanern und Föderaliſten zu Zu⸗ 
30. 31. 80. 31. ſammenſtößen, bei denen 2 Perſonen getötet und mehrere 
Rafo NG. M. 1905102. —101.90 [Oftpr. Sildb.- Art.] 77.70) 78.25 verwundet wurden. 
30% % „ 60 4245 Anat. II. Obl, Gre deko AR f 
91.90 91. änzungsn. 60.101. $ 111 Feri \ 
31/40), Br. Grtf.1905 |101.90|101.80 Bel. Ondlsg. Ant. 154.40 154.50 Die Favoritin zur Kaiſerin erhoben. 
: y 101.90/101.80 [Darmſtädt. Bantli84.—|134.50 Dokohama, 31. Okt. (W. TB) Der Kaiſer von 
3% m „Pſdbr.] 91.90] 91.80 [Danz. Priv.⸗Bankſ. ——| —.— 


Koreg hat eine Favoritin Namens Om zur Kaiſerin 
erhoben. ` 


Hamburg, 31. Okt. (W. T.⸗B.) Faft die geſammte 
Mannſchaft des der Dampfſchiffsrhederei von 1889 
gehi rigen Dampfers „Siegfried“, der heute Nacht 
im hieſigen Hafen eingetroſſen ift; ift an der Weſtküſte 
von Afrika ſchwer an Malaria erkrankt. Nur unter 
größter Anſtrengung ift es der Beſatzung möglich geweſen, 


3¼%% Pom. Pfoͤbr.J 99.20) 99.80 
Bs Wyr. „98.90, 98.90 


7% n 
98.10) 98.10 


neulandſch. 
3% Wpr. Pfandbr. 
89.40! 89.40 


ritterſchaftl. I. 


Deutſch. Bauk⸗Akt. 208.90210.— 
Disc. Com.⸗Anth. 186.20 186.90 
Dresd. Bank⸗Akt. 140.9014460 
Nd. Crd.⸗Anſt.⸗A. 100.75! 100.25 
Deit. Erd⸗Anſt ult 211.90 212.60 
Oſtdeurſch. Banka.] 93.— 91,50 
Allgem. Elek.⸗Geſ.]164.90168.— 


4½% Chin. A. 18980 92.50 92.50 
4% Ital. Rente .|103.50|103.30 [Danzig. Oelmühle 

„ e 68.60 68.50 St.⸗Akt. 7.75 7.75 
5% Mex.conv. Anl. 100.60 100.70 f po „St.⸗Prior.] 77.75 78.— 
4% Oeſter. Goldr. 103.— 102.90 [Gr. Berl. Pferdeb.210.— 210.80 


4% Rum. Goldr.| Gelſenkirchen 170.8017250 3 f 8 p A 

von 1894 „,. | 8460| 84.90 Harpener 165.701167.20| 008 Schiff bis zur Elbe zu bringen, von wo ein Cux⸗ 
4% RF. 1880er A.] —.— 100.80 Hibernia 169.9071. 20 havener Seelootſe das Schiff nach Hamburg führen 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 195.75 197.90 


mußte. Die Erkrankten ſind nach dem Krankenhaus 
gebracht worden. 
Kaſſel, 31. Okt. 


„von 1894. 95.— —— 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 101.1010140 
4% Ungar. Goldr. 101.80 101.80 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 133.10 134.40 


Vara. Papierfabr. 193.5019350 
Wechſ.a. Lond. kurzſ20.435/20.435 
> „ lang|20.27 sg 


PRIOR An (W. T.⸗B.) Der Kronprinz von 


Dortm. ⸗Gronau⸗ turz| | —.— [Dänemark wohnte geſtern Abend der Vorſtellung im 
Eiſenb.⸗Akt. . 188.10 188.10 lang —.— 213.70 Königlichen Theater bei, nahm ſodann beim komman⸗ 
Marienb.⸗Mliwk.“ We. . Warſchan 210.—278.— Königlichen TH KU 


direnden General Herrn v. Wittich den Thee ein, und 


Elſenbahn⸗Akt. 72.60 72.50 Oeſterreich. Noten 85.65 


Marieb.⸗Mlawka⸗ v Ruſſiſche Noten 216.35 16.40 reiſte um 12 Uhr Nachts nach Hamburg ab. 

Neth. Pac. Ste Ar . ]Vribatbistont 8 % 8% | Petersburg, 31. Ott. (W. T. B.) Die Panzerſchiſe 

Oeſter.Ung. Stb. . | 4 ml,Petwijanć, „Palaga“, „Oſtjoba“ find heute von Strone 
Akt. ultimo 1151.101151,30 dilitabt nach dem Stillen Ozean in See gegangen. 


Petersburg, 31. Okt. (W. T.⸗B.) Die außerordent⸗ 
liche türkiſche Geſandtſchaft ift heute im Hafen von Jalta 
eingetroffen und feierlich empfangen worden. r 

Paris, 31. Okt. (W. T.⸗B.) Die Butgetkommiſſion 
der Deputirtenkammer iſt gewählt worden, ſie beſteht 
aus 33 Mitgliedern, nämlich 22 Miniſteriellen und elf 
Mitgliedern der Oppoſition. Dieſe Zuſammenſetzung 

Fr it günſtig für den Budgetentwurf. Rouvier erklärte, 

Fenn e N zg ki wz 5 dem Miniſterrath ein Dekret zur 
SI Die 1 e e e wieder ei fehlender 17 Unterzeichnung vorlegen, durch 7 eine große, 

owa IL BE am im Lieferungshandel mit) wigorpalh des Parlaments ſtehende Kommiſſton, zur 
nen <a hn een 18, e ER Unterſuchung aller auf die Alkoholſteuer bezüglichen 
Fragen eingeſetzt würde. 0 

Havre, 31. Okt. (W. T.⸗B.) Der Gemeinderath 
beſchloß die Regierung zu erſuchen, die Frage der 
Freihäfen möglichſt bald zu prüfen und dem 
Hafen von Havre die Vortheile eines ſolchen zu gewähren. 


Tendenz. Anſchließend an den geſtrigen Nachbörſenver⸗ 
kehr und in Erwartung einer Verſtändigung in der Zolltarif⸗ 
frage zwiſchen der Regierung und den Mehrheitsparteien war 
die Börſe feſt. Montanwerthe weſentlich erholt, namentlich 
Hüttengktien, wobei Deckungen mitwirkten. Banken anziehend. 
Fonds Hil. Spanier auf Paris gedrückt. Türkiſche Loofe 
beſſer. Bahnen preishaltend, Anatolier, Kanada, Trausvaal 
gebeſſert. In zweiter Börſenſtunde fand eine weitere Steige⸗ 
tung des Lokalmarktes ſtatt, beſonders in Montauwerthen. 


ból mehr angeboten als begehrt neigte zum Rückſch ritt 
Man hat für 70er Spiritus loto ohne Faß wieder 42,60 Mk. 
bezahlt. Umſatz 8000 Liter. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Verſtimmungen zwiſchen Berlin und 
Karlsruhe? à 


i M ORC pac Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilteton: J. V. G. ; 
für den lokalen Theil, fowie den Geriätjank: uf ved BR 
A dzą! für den Inſeratentheil: 
n b: 90 ru 1t1 Ber i i 
ent > Sa 1 È Danziger Neueſte 


Five o'clock tea kommt auch in Bürgerkreiſen tägl. mehr 


in Mode; Meßmer 's 25 
N Kaffee Thee ift für Geſellſchaften befer 


u. Billigkeit beſitzen we y 8 „ 80 Big. 
1 4 iż rbende Kraft. Probepackete 1 Ri 


Drogerien u. Fabrikant g. Gioth, Hanau 11. Beſt.: 90%, Seife 
8% entca, 2% Salbei 1,5% Waſſerbecherert, 3,004 Garner. 


es 


Freitag 


Danziger Nen 


Wegen zu vielfacher anderweitiger Be- 
schäftigung bisher verlege ich den Anfang 
meiner 6 Komponisten-Abende auf den 


D230. November. "RR 
Dr. G. Fuchs, 


(15973 


Freitag, 31. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout © 
Bei erhöhten Preiſen. 


‚Dr Einmaliges Gaſtſpiel der Internationalen Tournée 
Gustav Lindemaun. 


‘ Rosa Boriens vom Deutſchen Theater in Berlin als Gaſt. 
Nauitüt. Zum erſten und einzigen Male. Novität. 


Die todte Stadt. = Tanzfränzchen 


Ka citta murta: erlaubt fi gre Freunde u. Bekannte einzuladen 


0 2.) 
Eine Tragödie in 5 Akten von Gabriele D' Annunzio. Deutsch Cafe K 
von Linda v. Lützow e rause, 


em am Sonnabend, den 1. Novembe 


ſtattfindenden 


Orleans. Romantiſche Tragö 


y Ą r 
Sonntag Nachmittags 3½ V 


Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Hans Huckebein. Schwank. Hente: (15064 Ecke Melzergaſſe. k bd s+ 
r e ſchuediſce Sthüſſeln 
i - 7 un 
z Reſtaurant |Blut-, Leber- und alt, 
3 
Böttchergaſſe 18 Grützwürstehen | Kalte Platte u. 


a. d. neuen Aa 5 a 


„ Nittagstiſch 
3 Gänge für 50 Pig. 


śuiftige ‚Abendfpeifen i 


Neueſte Ge sere zur i 
Unterhaltung. (88425 


Restaurant 


„Zum alten Freund“ 
Kleine Berggasse 4. 0 N 
Sonnabend, 1. November: 


Tegen I des Programme 
Anfang ſchon DMT 7 Uhr. 


Heute: Letztes Auftreten 
DES" Litike Carlsen fg 


and das so brillante Oktober - Ensemble. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
Zum letzten Male: Die Mürzthaler. 
Sonnabend, den 1. November: 14 Debuts, 
Darunter die jenjationellfte Neuheit und Viſion: 


— Mädchen mit dem goldenen Haar. 


Vorzüglich an 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
Eugen Steckler. 


Feinſchnitt, empfiehlt 
M. J. 


Loth schen Etabliſſement in R i 


Das Komité, 


Junge Gänse u. Anien 


Vorſtädt. Graben 45, 


W. Gaiz, 1 . 


Daberſche os 
Speiſe⸗Kartoffeln 


zum Wintereinkauf empf. 


Herm. Knuth, 
3 103. 


Große Gänfe: und | Delikate Dülguken, 
Enten⸗Verwürfelung. niesigen Sauerkohl, 


Zander, Breitg. 71. 
(90785 


efte Nachrichten: 81. Oktober. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft. 


Langenmarkt 38. 


An: und Verkauf non Werthpapieren. 
Beleihung 


von Effekten und Hypotheken ⸗ Dokumenten. 


Inioesennalme von Paareimagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Vormittags 10 Uhr von 8 


Sonnabend Morgens 7 Uhr von Putzig. 
ee Danziger Wee und Seebad - 


Actien- Gesellschaft. 


Emil Berenz. 
iw Jigankenberg—Heiligenbrunn—Hochſtrieſ. 


Bei der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl II. Abtht. 
in Zigaukenberg—Heiligenbrunn—Hochſtrieß bitten wir mera 
Mitwähler, ihre Stimmen (15877 


Zangenmarkt 38, 


In Scene geſetzt von Guſtav Lindemann. Ende der f f 6 Í 6 5 
s großen Allee. P ee VEN k Kara 
Hefandro sao’ 1 en . Aenderly Lebius | een 1 1 taoen n KABE c; i gli g Irren U. he Ko tl t L. Herrn Dr. Fehrmann 
5 e lag 2 GRE 0 PE e en 575 Frei-Kon ori ; b. 90 Rot i Diebes- und fenersichere Alseben zu wollen. 
Here Maria” nn 4 ozo . Margarethe Walther (Miltä eryk 1 Rehrü 5 St hik : F. Fröse. A. Grönke. Wilhelm Jonas. Julius Loth. 
Bi dne e NT ERRET a Sermance Bille meinen ergeben, Je lader] per Pfd. L20 Mk., Gl WMA mer. Dr. P. Reimann. Edmund Reimann. Ferdinand Rzekonski. 
In der durfligen e e 2 der Trümmer e Rehlapatten 3 Einzelne in derſelben befindliche Fächer, Albert Schwendt. Oskar Schulz. Oskar Upleger. J. Windt. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. eee ganytie. 146. per Pfd. 50 Pfg. welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen 
Ende ½10 Uhr. 1 empfiehlt geben wir pro Jahr zu 10 , für kürzere Zeit 3 
ue lan 10 DIN jap Fön I Ę eee billigerem Preiſe ab. (1447 äglich: 
Sonnabend, 5 woje W Paſſepartout D. au 1 ; a age 
ei ermäßigten Preijen e Jungfrau von MULI 25 VOE ao nsi f ſch f | ih $ | I 
LUBA nanennchen Salat, 


Heyer & Gelhorn. 


aufs Geſchmackvollſte arrangirt 
empfiehlt (15947 


Fast. 


—— — — 


Huch inderarbeiten 


fertigt 


Hugo Nitsch, 


Danzig, Gr. Sofennährrgaffe 3. 
Fernsprecher 1333. (14779 f 
TOTT O WWW WWW 


eröffnete 


Donnerstag, d. 30. Oklaber 


Die im Laufe des Jahres angeſammelten 


Meste 


und 


einzelnen Wäsche - (arenstände 


‚ sind bedeutend im Preise 


|. zaworowe Gd 2. RAAM 4 uhr Nachmittags: Sonnahand, den 1, Movemker, zurückgesetzt. 
WE i a i r Gute Kochbutter Als beſonders preiswerth PH. RA | 
Geistliches Konzert (i. Gänsererwärlelang!, Ser ee fe den Poen: NIN Une gut. li j! 
| Anion Gustav J ki, NY | bój 
| in AEC. ene A ALA Tischtücher 
emu zur Einweihung der neuerbauten Orgel mn e | | e Hochfeine Tafelbutter, mie fie felten in 
! (op. 1000 der Firma Walcker & Co., Ludwigsbarg) i 5 BA Servietten Danzig zu haben tft 2 s « « » san) M 1,25 
unter Mitwirkung geſchätzter Dilettanten und Künftler / Zahnersatz, si Feine Tiſchüutterrr „ n 120 
Jer st 7% b Er lee. RE end e i Piombirungen, Handtiicher Siec? Safnentäfe, g ganz milden. itant EA A 8.28 
Boa Sai ua cdi Lay Mell | "Zahnzienen Gardinen CK ZE e R 
Ą Gemeindegeſang. A Warner, KR a 511 p billigſte Berechnung. Ob u karetka i E an 
8. Chor: Gzduide much mit deinem Licht U, Beder. NE A Bahnho í O DEE 
4. Arien Jojua: e ta usar Sat Hambel, F Klein Katz. 5 N N erhemden arten a Sübnern, fomete e. 130 
5. Adagio für Orgel VAE u SG (15957 Unbemittelte v. 12—1 U. (14551 Cravatten. ut "u an JI 
7. Romanze in G-durop,83f.Giolinte u. Se Klughardt. Auf eine grössere Partie l tl: Mi it = pial- pe Mig 
Fd i wk BE; a a 
FF Taschentücher Ma 
11. Ouv. zu „Ein fejte Burg“ f. Odejta.Drg. D. Nieolat. mit ungleichen Borden, rein Leinen, gute Breitgasse 20, an der Faulengaſſe. 
m 12. Grone 9e „Ein fete Burg e Luther. Mitglieder-Ver sammlung erele ała e PCA 


Programme A 0,20, welche als Eintrittskarten gelten, 
ich in a Muſikalienhandlungen von Kindler, Lau und 
ioaten żu sd (15808 


Ate's Motel und Cal Cental, |. 


Sonnabend, den 1. November und folgende Tage: 


Sonnabend, den 1. November 1902, 
in der Aula des ſtädt. Gymnaſiums zu Danzig. 
Tages- Ordnung. 
Rh ee Kaſſenbericht, Vorſtandswahl. 


. Vortrag des Herrn Archivraths Dr. 
eine Privilegienfülſchung in Weſtpreußen.“ 


Kurzes Gastspiel Verein 
des berühmten Budapeſter Kune Enſembles „Frauenwohl“ 
„Muki Kowacs“ (Herrenkapelle). Bildungs-Ahende. 
Konzertmeiſter: Csiki Samn da Reményi, Sonntags- 
Suena ER Unterhaltung 


am 2. November, von 5 
bis 8 Uhr, im Saale des 
Café „Hohenzollern“, 
Hundegaſſe 88. 


Hotel Lindenhof, Zoppot. 


Sonnabend, den 1. und Sonntag, es 2. November: 


Gastspiel 
des Oberbairiſchen ee Theater⸗Enſemble sn 
obermin“ — | ej 
Sonnabend Anfang 8 ur, Sonntag Nachmittag 4 Uhr, Sapri ao m 
Abends 8 Uhr. lara Anlınll, Sanden. 18 


Agatha, 1 d. Kränzchens. 
4 orr falſche Waldemar. 

Bang, Tin 
Blum, Ggahrende . 
Böhlau, Safin Kaliska. 
Claretie, Mime Brichanteau. 
Esehstrulk, Bärenv. Hohen⸗Esp 
Gorsiorfi, Bahn frei. 

Heor, An heiligen Waſſern. 
Rirschteld, Freundſchaft. 
Janitschek, aa Eva. 
Junghans, Hym 
Klinkowstrosni, Bier Glocken. 
Lagani, In Dalarne. 

Leon, Der Staatsanwalt. 
Madeleine, Aus faulem Holz. 
May, Schatz der ie 
May, Matavaſe, Fürſt d. F. 
Ohnzt, Lichtſcheue Dame. 
AA, Schönere Geſchlecht. 

Perfall, Lorais Sommerfr. 
Próvost, Die Jungfrau. 

Rose, Kerlchen wird vernünftig. 
Schnitzer, Liebesbr. d. Köchin. 
sen 1 Detektiv. 

Skram, Frau Ines, 

PET Ste entangip. ſich 
Thonon, Das lange Wunder. 
Tolstoi, Roman e. jung. Frau. 
Truth, Baden-Baden. 
Wichert, D. zerbroch. Krumſtab 
Zapp, Meeres u. Liebe Wellen, 


Klein Hammer: Park, 


Sonnabend, den 1. November, Nachmittags 5 Uhr, 


Frei Omzert 


verbunden mit 15938 


Enten⸗Verwürfelung, 


wozu Treundlichſt einladet. A. Drews. 


Restanranl und (dló Oskar Beyer! 


% Brodbänkengaſſe 10 (vorm. Oswald Nier). 
Gente Freitag und morgen Sonnabend: 


Grosses Militär-Konzert 


der Kapelle des Gren.⸗Regts. König Friedrich I. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


Warme und kalte Speiſen bie 2 Uhr Nachts. 
Y Oskar Beyer. 


reh idem Jedna. 


Sonnabend, den 1. November, Abends 8½ Uhr: 


Stiftungsfest 
der Guttemplerloge „Willensfreiheit“. 


Eintrittskarten zu 50 Big: in der Saunier'ſchen Bud): 
Handlung, Langgaſſe 20, und im Reformgaſthaus, Hundegaſſe 125. 
à Nummerirte Logenplätze zu 1 Mk. nur in der Saunier- 
ſchen Buchhandlung. An der Kaſſe erhöhte Preiſe. Mask 


erzli en CGM 
e 2 5 um Schluß: Tanz. "e 


ETZ Hal 15 Und Sptiſe⸗ Zokal 


Junkergasse 6 1 

et der St. A kirehe, neben der Markthalle,] © 

empfiehlt ſeinen Mittagstisch 4 40 u. 50 Pfg. 
von 1 —3 

Kaffee zu jeder Eile und | Bierausschank. 


tra immer ſteht zur Verfügung. 
an Die Berwalvin M M. Kanthack. 


Hafermehl, 
este Kindernahrung % 
Aerztlich warm 
empfohlen. 19 | 
erhältlich bei (15919 


A. Fast. 


Gut erh. Pianino b. 3. verk. 7 
zu urm. Gr. Allee, 0% 


Abends 7 Uhr, 


Bär: „Ueber 


Der Vorstand. 


, 
, 
,, a 


Esskartoffeln 


(15959 


(Magnum-Bonum) 


Ek vom Erſcheinen dieſer Annonce ab der 392 er 
„25 Mk. — Beſtellungen über 50 Zentner 2 04 7. 


Oberfeld, Lappin. 


Otto Kraftmeier, 


Lauggaſſe Nr. 59. 


Nebenstehender Paleiot, 


100 bis 120 cm lang, ist in allen Grössen u, verschiedenen nn 


im Preise von 12—25 Mk. auf Lager, 


Franen-Capes U. Frauen-Paletots 


bie zu den weitesten Grössen, aus Eskimo, Kammgarn, Seidenplüsch 
und neuesten Velours- und Zebeline- Stoffen, 


von 10—100 Mk. 
Pelz: Capes, Pelz-Paletotsu. Pelz- Räder 


in grösster Auswahl, von 40 Mk, an. 


U 


Jaqquets aus Eskimo u. Krimmer, 


ganz bedeutend im Preise herabgesetzt, 


4, 5, 6—20 m. 


60 


Motis und Pelz Colliers in grosser Ansmahl, 


lirschberg 


2 5 => 


(15950 


Nr. 256. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


— 


Dem Verbande find höheren Ortes weitere Zu⸗ Neufahrwaſſer, 31. Oktober. New ort, 80. Okt. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel. 
Lokales. fagen, betreffend eine größere Berüdiihtigung Ankommend: 1 Dampfer. ą i m 30 110. ; ię 0 
der öſtlichen Induſtrie bei der Vergebung von ſtaat⸗ Einlager Schleuſe, 30. Oktober [Can. Paciſte⸗Aetienſ 13412] 135 [Kaffee 


„Nowik“ im engliihen Parlament. lichen Lieferungen gemacht worden. Auch haben bereits Stromab: 2 Kähne mit kiefernen Brettern, 1 Kahn North. Paeif⸗Aetienſ 103 103½] per Oktober .,.| 610 | 5.05 


Wie unter „Pol. Tagesüberſ.“ mitgetheilt, hat im 1 93 py e n e ar e dir c abe ae ee la SAI 1 5 pako b 2 s KACH 98 
engliſchen Parlament der Parlamentsſekretär der Fe nutzbringend für die öſtliche Induſtrie erweiſen und div. Gütern an Em. Berenz. D. „Maria“, Kpt. Gnoycke, e e GE i Oro: sę Wr = 
Admiralität Arnold Forſter auf eine Anfrage aus * diesjährige ordentliche Mitglieberverſ von Königsberg mit div. Gütern an A. Zedler; D. „Weichſel“, Cit v. 1.30 | 1.30 ver December. 7914 78% 
ò ärt, er habe Grund 3 grig ma n am m⸗ Kpt. Ulm, von Thorn mit div. Gütern an 3058. Ick; D. Zucker Muscovad.| 5% | 5% Ù per Mai.. 4 78½ | 78% 
em Hauſe erklärt, e rund zu der Annahme, daß[lung des Verbandes in a udeng, die wegen des Ab⸗ „Bromberg“, Kpt. Klotz, von Thorn mit 5 To. Erbſen un Chica g o, 30. Okt., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
es Thatſache ſei, daß der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ nde F Sala 23 GAR dA a 1 div. Gütern an B. D.⸗Geſ. D. „Brahe“, Spt, Zeſchke, von 29.10. 20./10 29. 10. 30.19 
25 Knoten nicht länger als eine Stunde Vormittags ſollen gewerbliche Anlagen beſichtigt werden, 1 ae 808 g Nee 8 7 05 Oktober ie S der der EMI a 
8 u leiften vermöge. meran ie ein a DE femmer in Graudenz gebotenes Friedrich Böhm von Tiegenhof mit 55 To. Weizen an $. ber December... 728½ | 7234 ver Januar 27 4855 9.5 

Frühſtück anſchließt. ittags 4 Uhr wird im Stadtver⸗ Stobbe; Friedr. Liedtte von Plock mit 101 To. Zucker an ver Mai 74½ | 74½ Pork ver Oftober| 16.60 | 16.68 


in der Aula der Ober Realſchule einen durch Lichtbilder er- Borowiezta mit 100, Ad. Finſelberger von Tiegenhof mit 75, Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 31. Okt. 
Fra, Senpowśki van Mende mit 112, Wilp. Hermann von (Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


denſelben offenbar etwas vorerfunden hat. Bei deu] Danzig it auf Wunſch über die Lage des Arbeitsmarktes Gors $ ich. Schr x 

2 . 11 i zka von Kruſchwitz mit 154, Mich. Schrobka von Georgen: : 
robefahrten i ; berichtet worden. . ; 6 t 116, Frz. Podorzumski von Georgenbur it 131 Bar. Wind 3 Tem. 
Probefahrten in der Danziger Bucht hat der bekanntlich Sodann beſchäftigte ſich der Vorſtand mit den von ihm ee eg han OTOP mit 105, gacb Oste 85 Up Stationen. min Wind ſtärke Wetter. | ger. 


feit v m š A N [Lehrlingen in Fabrikbetrieben und beſchloß, das ch RATE d a Siorno way 759,1 WSW | fri Regen 

, on über 25 Knoten während der ZeitdauerſErgebniß einer Verathungen der Behörde, von der die e 1 1 Pa oe ur „ Blackſod 766,4 |BSW an bedst | 11,7 
on ſechs Stunden inne gehalten, auf drei-[Anregung zur Beſchäftigung mit der Frage ergangen ift, zu 3 mit Steinen, 1 mit Petroleum. D. „Tiegenhoſ“, Ryt. Hafke,] Sblelds 760,6 WNW leicht bedeckt 7,2 
ſt ü n di Bi ; ; ‚‚junterbreiten. Schließlich fand eine Reihe vertraulicher oant Gut Kleis d ig mit Petrole J Seiny 764,6 MNW mäßig wolkig 11,1 
ge Dauer fogar eine Gefhmwindigkeitlgmgeregenheiten zweckentſprechende Erledigung „%% r e lr 767,5 S. leicht bedeckt 85 

3 2 A 12 A 28 A IM! 1 . 8 . 3 s 1 en, Ri $ : 2 S Ą r 

von durchſchnittlich 26 Knoten, in einftündiger| Die nächte Burftandsfigung findet gleichſaus am 22. No- ginn © „guide, Ryt Wellman Lal Sety GiG | Baris {7672 NO leicht Nebel 60 
Fahrzeit noch erheblich mehr. Die Abnahme des Kreuzers vember in Graudenz ſtatt. 8 4 D. „Linau“, Kpt. Adler an A, Müller, Königsberg, D. Einigkeit guſfingen 766.3 NW f. leicht Dunft 8,6 
ift ſpäter auch erft dann erfolgt, nachdem die bei den — — — — — 2 A Goni en A N LRM t delder 765,2 NNO |f. leicht heiter 9,8 
Probefahrten ermittelte Schnelligkeit auch auf längeren Standesamt vom 31. Oktober. ere Gütern. m „ 7850 AN 95 A 48 
Fahrten von der Beſatzung des Schiffes 4% R Kaufmann Neſtor Größ, er Schuhmacher⸗ | Stanen 756 2 NW 00 Better er 
erzielt e ebalten]?! Julius Wiejedi, S. — Straßenbahnwagenführer 4 A Ropenbagen 758,5 WNW | mäßig | wolkig } 
8 und mehrere Stunden hindurch ſeſigeh nitat Mühl, S. Schloffergeſele August Torkler, S. — andel und Anduſtrie Karlſtad 754,4 NW leicht wolkenlos] 2,4 
worden war. Wenn der engliſche Admiralitätsſekretär Schmiedegeſelle Johann Wegner, S. — Böttchergefelle ALI 2 . S 752,1 25 eie ee ee 
weiter mit einer gewiſſen Mißachtung davon ſpricht, Rudolvh Jaeckel, S. — Königl. Militär⸗Intendantur⸗ CFeutral⸗Motirungs⸗Stelle Wich 152,9 SW leicht | Negen 6,9 
105 > Sekretär bei der Intendantur der 36. Divifion Karl der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. $nuaranda 739,9 W leicht [wolkig — 
„Nowik“ fei „nur“ ein Panzerkreuzer 2. Klaſſe, fo hat[Volgt, T. — Arbeiter Dan bs Ti on 80. Orion Sum HESS REES Tl unter Gi 
er mit der Thatſache Recht, aber die Mißachtung iſt] Maſchinenſchloſſer Alexander Neumann, S. — Maurer- 75 ; 1 Keitum 761,9 W leicht halbbedeckt 6,7 
ganz verfehlt, denn bei einem Handelszerſtörer“ geſelle Auguſt Behnke, T. — Pfarrer Alfred Danne⸗ Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezad worden Hamburg 162,8 WSW leicht wolkig 67 
kommt es natürlich n ee 8 Grad i Bu, T. — Arbeiter Franz Gwisdala, ©. — nnefelih — — ee — — — Swinemünde 760,4 198 leicht [wolkig 6,7 
Deplacement und P BY ad gehn faf be Schmiedegeſelle Julian Kaminski und a | R | sa | = ageme ninde 7878 en hp Nala 90 
anzer en viel m a t . Sea WGID Tee Ts in 57,6 „ leirgt| bedeckt ; 

Š . berung, ſondern v Luſſe TolEmitŁ — Schloſſergeſelle Paul Unglaub rani (ERU ea Śr" yli by sę * 756,2 SW ſriſch Regen 74 

einzig und allein auf die Schnelligkeit an. und Luiſe Dagge. — Portier Adolf Ronke und Martha Stoly la) — e > x el tt ar nr 75 
Der Aerger ift freilich bei den engliſchen Marine⸗[Heirich. Sümmtlich hier. — Werkführer Auguft Emil] Danzig.. 180 — 784 132 126-138 | 181—185 Bee eſiſ. 760 — a si 975 
leuten begreiflich, denn die wider beſſere Kenntniß an⸗ſ hier. EER in Diva und Ottirie n 4 in Kirchen ah ee | , e ee eee Berlin 762,0 WNW ſchwach bedeckt 5.8 
gezweifelte Tüchtigkei ke fiebt in ſchrei r. — Arbeiter Joſep z arkłko w n Kirchenjahn und e e b ża > s Gfemniy 763,7 WSW leicht bedeckt 5,0 

chtigkeit des „Nowik“ ſteh chreiendem Martha Mal lach in Lichtenthal. ; 

Gegen f i Heirathen. Feuerwehrmann Heinrich Brau ee Be Pe SE U ER ee 161,5 W leicht] bedeckt 6,4 
genſatz zu den neueſten, „beiten“ eugliſchen Kreuzer⸗ Gleis hen. i A EAN af i 7 b V n. undſoſen . , | 145—156 | 121-134 | 132—136 | 132—145 | Metz 165,9 W leicht bedeckt 6,2 
leiſtungen. ; D 1 inf ie Fung geb. Kraemer. — lider Walter Voß und Bromberg . . | 146-168 | 136-130 = 134—138 Frankfurt (Main) 764, SW leicht bedeckt 7,0 
8 Der große Panzerkreuzer „Drake“ mit] Clara Behrendt. — Former Auguſt Soszynski und vac vriuntet @ermitielung: Trank! Main) 765,2 W schwach Regen 70 

14 000 Tons Deplacement foll 23 Knoten laufen, ob Ludmilla Rokietens ki. Sämmtlich hier. — Zimmergeſelle 756 gr. v. I. 712 gu. v. l. 678 gr. p. . 400 gr. v.. ec A Fa ran 7 — 50 
er es kann, hat er noch nicht bewieſen, denn er ift noch 1 J ͥͤ „ Rónigsóerh t. V. 146 123 r 125 pulygead 767,9 W leicht bedeckt 9,4 
nidjt fo weit fertig geſtellt. Aber der andere neue große Todesfälle, Komtofriſt William Albert Johann Loch, a” a RE = an = Sia Ki 7 HG „BR PRE — 


i 18 J. 11 M. — Stubeumädchen Otti ipt ; 
engliſche Panzerkreuzer nd ogue”, 12000 Tons % des Arbefters i 0 € AL Ri BEN: Raps: Breslau — , Ein Maximum von über 770 mm liegt vor dem Kanal, 
Deplacement groß und gewiſſermaßen ein Schweſter⸗ Niese un r 80 FJ. 8 M. — S. des Mr- ET URL ER ET. FE DUI, ee ze z ein Minimum von unter Ey GA e 1 per 

i BC eiterd Johann Groſinskt, 6 J. 9 M. — T. des ver⸗ % Pr eigener n, in Mark per „land iſt das Wetter ziemlich mild, im Nordweſten heiter, ſon 
ſchiff des „Drake“, ſollte auch kontraktlich ſtorbenen Arbeiters Auguſt a 13 Tage. — Maurer- einschl. Fracht, Bol und Gpeien, aber ausſſchl. der Qualitäts-] trübe; feit geſtern fällt viel Regen. : 


23 Knoten laufen, es gelang ihm aber auf den|gefelle Rudolf Eduard Makowski, 53 J. — unehelich Unterſchlebe. Vielfach nebliges, ſonſt meiſt trockenes Wetter ohne 
bisherigen Probefahrten nur, auf 22 Knoten zuj! S todtgeb. . e Tat, eaa KTH | | 60710 5.70. erhebliche Wärmeänderung ift wahrſcheinlich. 
kommen. „ w 3 kę ch nt ” ig fe it Dey | mema Rewport | Berlin [Weinen] Goce | ZEN GIB. 16 5 155 75 in = 80 
„Handelszerſtörer“ in Betracht kommt, können Schiffs⸗Rappo ; Gerbe erlin Weizen edo er 6 4g. 178.— 17275 Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 31. Okt. 
5 ee 2 pol Berlin We do. 6 jb 10 ½ b. .— 172 75 
ſich die en gliſchen Kreuzer nicht annähernd a ff N bp ik Obefia Berlin Weizen ame 187 100 102.6 160.26 (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
it dem Kreuzer „Nowik“ meſſen. „Nowik“ ijt gufohzlunffer, 80. Ottodez, gur Berlin eien bo. 30 Ko p. | 166.60) 166.60 sz 
mit dem k " gekommen „Marie Zbereje“ SD, Rapt. Garbe, von EN 1 u 22.90 Fr. 186.50 186.-- | Wittterungs⸗ Beobachtungs 7 17 8 
gegenwärtig noch immer bei Weitem der ſchnellſte[Methil mit Kohlen. „Veſta,“ SD., Kapt. Janzen, von Bremen a n Weizen November — af) | ., Stationen ſchlags⸗ verlauf in den B$=] Ihtags- 
È mit Gfitern Alice,“ SD., Kapt. Petter New⸗Hork | Berlin | Roggen toco 59 Gt8. | 141.50) 141.50 menge | q 24 Stund ftatton menge 
Kreuzer der Welt, was zugeſtehen zu müſſen leer. „Karen,“ Kapt. Weith kod. ee JEGO O Rigg Berlin Aalen bi 76 pd org egaa = E a — 
7 i a 3 said Sed © e 9 f 18 iga erlin i 76 „ | 148.—| 148.-- 
den Herren von der britiſchen Admiralität freilich wohl SD., Kapt. Eggers, von Pillau leer. „Anna,“ Kapt. Larſen,] Amſerdan Koln odpo März 13% nt. H. 145.50 146.50 Hamburg Nehm. Niedrſchl. Cherbourg 
nicht eben leicht fallen dürfte. von Weſterwick mit Steinen. Rew⸗Dork | Berlin | Drais December 556% Gt8. | 116 75] 118.— Swinemünde NachtRiederſchl.] Paris 


NachtNiederſchl.] Wien 
NachtNiederſchl.] Prag 
meiſt bewölkt Krakau 
meiſt bewölkt Lemberg 
vorwieg. heiter] Hermanuſtadt 
meiſt bewölkt Trieſt 


* 1 1 sę dee Rydſtröm, nach Stot- Ty Weichſel⸗Schiſfs⸗ 
j 2 olm mit Getreide. tralſund,“ „ Kapt. Thorbjörnſen, Thorner et el= iffs⸗Mapport. Mü č 
| Ve mit „€ pt. Th M | py Müunſter 
am 28 Bae e Juduſtrieller. Aus der] nach Königsberg mit Gütern. „Agie,“ Kapt. Anderſſon, nach Thorn, 30. Okt Waſſerſtand 2.06 Meter über Null. Wind: Breslau 
ral t D. S orſitze des Herrn Regierungs- Ahus mit Kleie. „F. N. Halmö.“ Rapt. Hanjen, nach Stock⸗ Nordoften, Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. Metz 

a 15 8 chrey abgehaltenen Vorſtandsſitzung it] Holm mit Getreide. „Reval,“ SD., Kapt. Brüſch, nach Stettin Schiffs⸗Verkehr: Chenmit 
zu erwä neu: mit Gütern und Holz. Nichts angekommen und abgefahren. München 


Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk. 


Cementfüllungen . Mk. 1,505Goldfüliungen v. Mk. 6,— an 
Silberfüllungen . 3,—] Zahnziehen 


Bean i . . Mk. 1, 
Amerikaniſch. zahnärztliches Zufitut 
Langfuhr, Danzig. (80346 
Gauptſtraße Nr. 34 Kohlenmarkt Nr. 1 
(neben der Apotheke.) (Ecke Holzmarkt.) 
Etwaige Gläubiger des verſtorbenen techn. Aſſiſtenten 
der ſtädt. Waſſerwerke hierſ., Herrn Richard Langner, 
Heumarkt 2 wohnhaft geweſen, werden hierdurch anfgefordert, 
ihre bez. Forderungen binnen 3 Wochen bei dem Unte 
zeichneten geltend zu machen. Spätere Forderungen können 
nicht berückfichtigt werden. 
„„ Desgl. werden alle Langner'ſchen Schuldner aufgefordert, 
binnen gleicher Friſt an den unterzeichneten Nachlaßpfleger 
Zahlung zu leiſten. y 
Danzig, den 31. Oktober 1902, (15941 
Fr. Jenke, Heumarkt 2, rechts. 


12 


Amtliche Bekanntmachunge 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
küdneldermeiſters Emil Zels in Danzig, Langenmarkt 6, 1 T 


Neufahrwaſſer 


1 
1 

3 
0 
0 
0 
1 


Hol losowl 


77 i Nußb. Sophatiſch billig zu 
» Altes Gold und Silbe Pill i Verkauf verk. latnad 46, 1 Tr. 
kuuft und nimmt zu höchſten 2 CY] 
Preiſen in Zahlung (15708 ; Mäöbe l., 
Neufeld, Meine am Pelonker Walde 18 Schränke, Vertit., Spiegel 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. gelegene Villa mit Penſionat, Eine ee oai it 
—ůůů m nn T S D E U U U s 14 — 
; Haare kauft ſtets Klesfelf, der Neuzeit entſprechend ein⸗ Polſtermöbel in gr. Auswahl 


Gestern Abend verstarb in Folge einer Operation Alt Graben t (80260 fee nahme enes 30 eſch ces ehr billig. Brodbiintengafie 38, 


mein lieber Mitarbeiter Alte Blumentöpfe werden ge⸗ mit auch ohne Einrichtung bath: | Beri, alte Kleid. u. Schuhzeng 

En a a un möglich = Ge reſp. billig zu verk. Breitgaſſe 69,1. 
Eiſern. Kochherd zu kaufen geſ. die Wohnungen zu vermiethen. Ein Damen⸗Plüſch⸗Radmantel 
s | Off. m. Pr. u. R 907 an d. E. d. Bl. 15786) F. Boie. Herren⸗Ueberzieher, jów. Rock 


B a 
H ] 1 Liter⸗Weinflaſchen werden + ++ billig zu vk. Gr. Bergg.18,2(9067b 
err s gekauft Breitgaſſe 71. (90790 Ein gut erbaltener Frack 
“ 2 { 


Ein ſehr . billig zu verk. Melzergaſſe 1, 1. 
Kinderwagen wird gn Laufen Viol inſchule bill Mammban 41,2, 
Durch treue Hingabe an die Interessen d geſucht. Off. mit Pr. u. R 929 ee ne APT 
es Ge 1 8 9 Mahag. Klapſer, Taſelformat 

: an die Expedition dieſes Bl. in jeder Preislage gut erhalt. Damenjacket billig 


schäfts, andauernde Schaffensfreudigkeit, eisernen Fleiss K 1 t 9 ch en ſowie (90126 zu verk. Johannisgaſſe 23, prt. 


und grösste Gewissenhaftigkeit hat derselbe seinen s sę Mehrere gute Geigen billig 
es 1 5 A m f x ek. Schneidemühl 5-6, 0 N ii f N | k zu verk. Goldſchmiedegaſſe 18, 1. 
Platz in bestem Sinne ausgefüllt und sich ein ehrendes en e e {90886 80 i \ Tul MU t Elop. hohes unzab. Piauinojjlit 


Andenken für alle Zeit bei mir gesichert. || aae A WAG. 
al u. Meſſingſtänder ſowie eine 
Danzig, den 31. Oktober 1902, 


jeder Branche offerirt 450 Mk. zu verk. Laſtadie 22, pt. 
Friedrich Basner, 6 at alte des Ben 
Erhehr Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, ĝl -m i Ut en, e 
i ung. pon Ginmenbungen, Benen, Raa er T 2 ee Ag Altſtadt, mit Es Bas NE, Waſcht.7 Mk. zu vk. Poggenpf. 26. 
4 order eden gekauft. M. cb, r . 4-5000 % Pierverl., Kartoffel bd nora 

der Schlußtermin Dena f z © ŻE: E. A. Claaszen. 25 i 3. Anzahl. zu verk. Beutlergaſſe 541. wirtschaft billig an e See 
den 25. Raven er 1902, Vormittags 11 Uhr, kaufen gefucht. Off unt. R927evb. . ar — fabrik Matzkauſchegaſſe, Grass. 
us dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, 9 D Kumstschneide- F Mein Bierverlag, verbunden 
mmer 42, beſtimmt. : Maschine zu leihen geſucht. Grundſtück mit kl. Mittelw b. M. mit Selterfabrit, altes Geſchäft 
Danzig, den 27 Oktober 1 ; ; Offerten unt. R 941 Exp. (90976 | eina. Hypothek, Kaufr. 10 J. feft fit wegen Todesfall unter 


902. 8 
Gerich t8 i sniąl. Sude Schlern z Fanton krankh.z. vk. Ueberſch. ca. 3000 günſt. Bedingungen zu verkauf. 
á ) Abreu des König 2 | Suche Schließkorb zu kaufen Offerten u. R 808 an die Exped. Offerten a en an R c” 


zweiarmige Gaskrone wird zu 
kaufen geſ. Off. unter R 943. 


Lauggarten 30, 1 Tr. rechts. Hausgr., beite Vage, paff f. ſedes Fan ee ee 
ET, 3 100—150 Liter Milch H tej. ohne Konk., Tant echter Wotisinig gu vert. 
1 ; Í G D geſucht nach Langfutr oder Gd oec. Dleiſch viue Vont, |tanggavten 51, Garten. Th.13. 
Freie re igtöſe $ EINEN k. Oliva bei 8 Zahlung. lea vert. Di: u. R036 ad. Grp. Ein wachfamer Hund 
Sonntag, den 2. November er., Vormittags präc.|Of- u. R 823 an die Exp. 90280 Kleine neue herrſchaftliche billig zu verkaufen Burgſtraße 1. 


Die Beerdigung unſeres 
lieben Vaters und Groß⸗ 
vaters . 


s Nach Gottes unerforſchlichem Nathſchluſſe entſchlief Alexius Sobolewski 10 uhr, Scherler'ſche Aulg, Vortrag des Herrn Prediger Zweilócheriger etj. Ofen wird a Damen-Winterjag., dkl. Damen⸗ 
ſanft am 28. d. Mes. nach kurzem Krankenlager findet Sonntag, Nachmitt. ! Dr. Schieler. — Thema: ® ci geſucht Niedere Geigen 2, part. nee mit Gart, J Feld zuvrk. Sandgrube 47, v. 3 U. 


2 unfere inniggeliebte, unvergeßliche Mutter, Schwieger- Di OR APA u j damen Beni PSG 
i Sc e 760 erk. Ofert. | Daumenmtl., Pelzmtl., rag: u. 

ate ie ese een an ie e ae oai || mo AW na In: Zukunft. (ll) n g an die Ui e herren 
, $ 'tigen 2 ret, j F en ee e i norio Aarna 

1 5 ee - 2 kl. Grundſtücke f. Rentierfig, Faſt u. Winteriiberz, Jacketanz. 

Rosalie Fromm "gie. traneruien Kin | ß P 6.21 ut. Daptanfehen.1Biertef 
ie ordon R E dt "WYW ff u. R 901 an die Exp. d. Bl. zuverkauf. Näh. Tobiasgaſſe 11.) Winterüberz Binterjaqnet8 faft 


3 Uhr, auf d. St. Brigitten⸗ Gut erhalt. Nähmaſchine zu kauf. 


geſucht. Off. mit Preis u. R 904. 


h geb. Voss — Ct f - nen,zunerf,Altit.Grab.56.(9083 
in ihrem 71. Lebensjahre. Dieſes zeigen tieſbetrübt an eg re 8 s i onen i kaufen e eTA ERE Pee 5 Damen⸗ aber 
| Danzig, den 31. Oktober 1902. © unſerer Silber = Hochzeit Pi TEN SSR . Exp. . Bl Kleider, Abendmantel, Peiz- 

BM Die trauernden W 3 tiber figi den 3 Pfandieih - Auktion en ER 11 70 r 5 : 12 85 18, 4 "WR: latali "U 
à ie digung findet Sonntag, den 2. Noven und Aufmerkſamkeiten 8 x o. 85. . N FFF 
um At, Beerdigung fü 9 nber, fagen wir hiermit allen ©] Donnerstag, den G. November, Vorm. 9 Uhr, Juh. u. 1 Tombant, 2-3 m lang, Bass.rontahl.Zinshans Winterüberzieh,, mittl. Sipira 


½ Uhr, von der Leichenhalle des St. Joſef⸗ 
GE Airchhofes 180 dem St. le Ktrcghole fiat. tet 


werde ich im Auftrage aus der Pfandlethanſtalt E. Lewan« | W-5u kaufen geſucht. Offm Preis 
dowski die bei derſelben niedergelegten Pfänder, welche unt. R 892 an die Exp. d. Bl.erb. 


TTT 
innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt Ein St Tr zu auf. zie ina H 
zo aa 6 AWG Feen 


Nr. 56838 bis 63999, 49052, 49839, 49964, - - ? AKU verjende für 75 Mt., Ringſchi 
50684, 51197, 51425, 51535, 8 52136, auf gef. B g OR an die i Ju der Nähe der 105 Mk. forte Soma 
52137, 52258, 52553. 54038, 54156, 54721, .gei. Off. u. Markthalle ſuche ein bei Stig Probe, 2 Jahre Garant. 


ut. beſſ. Reſtaurant i. gut. Lage verkauf. Goldſchmiedegaſſe 23, 2, 


e.größ. Stadtz. kauf. geſ. Offem.ge⸗ 


$ Freunden und Bekaunten, % 
8 ſowie dem Vorſtand des 
8 Kathol Kirchenbauvereins gy 
© und dem Kathol. Geſellen⸗ @ 
S verein unſern herzlichſten ® 
S D © 


ant, 
. Zoppot, 30. Oktober 1902 8 


Todes⸗Auzeige. 


i i . IB = 5 jr insliches u. wöchentlich 1 Mk. Ab 
9 Ferd. Zegke u. Frau. g] 54722, 54860, 55154, 55724 und 55725 aut vergin . | à „Abzahlung, 
Geſtern Abend 8½ Uhr wurde unſer lieber, R0800009606060200 beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, Grundſtück SA mi eee 


guter, unde i 9 far $ > 
r r — Betten, Bett-, Tiſch⸗ und Leibwäſche, & „ gold. 
Couſin, der Welcher Sohn, Bruder, Neffe und ene O | gut und 8 7 Silberza hen, an aden Reiz 


uchhalter | Speisekartoffeln bietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueber- 


s 3 bei der Ortsar i 
Will; u. W wir g patte Hai ſchuß wird nach 14 r ci der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 
1 am 0 c 51 offer Behrendt, Rowan b. Danzig 


dolph Karpenkie 
un buen e D — ; — 1 = Gut verz. Grundſtück zu B 


(nicht unter 79) mit 
kleinen Wohnungen bei 
hoher Anzahl. zu kaufen. 
Offerten unter R 894 an [R 
die Exped. d. Bl. (15982 


V. 


Jezier 7 
Dania, zierski, (87436 


Johannisgaſſe ZŁ 


Melee 


i befier, geſunder Erſatz für Tafel 
bniter, verj. 10 Pfd.⸗Poſteimer⸗ 


i ą 1 
beeidigter und Öffentlich angeſtellter Auktionator, 


ttlichen Tod im 19. Lebens⸗ i ' meg” wa "BE ć : 

4 : | Off. unter R944 an di "Ka 3,50,) franto 

35 18 en Folgen einer Blinddarm ⸗Entzündung AD Z! 8 971 Möbel Top : Excelsior ve 7 700 gegen 
j 5 N e ganze Wirthſchaften py. Krankheitsh. verk. ſofort mein Ta 


kauft J. 8 — 1 R, f I ** | Fiora-Coniitkre „ 450. 
Ian Wohnung earar ener 1 e . gi Althtädt, Graben 64. (80850 Grundſtück m. Reſtauration T au e Garantie: Rücknahme. (14174 
belebten Gegend, zu jedem Ge⸗ kleider, Wäsche pp. Offerten] Haare, ausgek. uabgejdnittene| und Cigarrengeſchäft 
YW 3 8 N unter R 134 an die Exp. (84656 | EnuftRerrmannKorsch, Damen: | iy Garulſonfladt Oſtpr. (tüglich 
von 10—12 Uhr Vormittags. 
Reſtauraut, voll. Ausſch., ſofort kauft 

zu verp Off.unt. R980 an d. Exp. Isidor Willdorff, Hintergaſſe 22. 


Danzig, den 31. Oktober 1902, 


For | H. A. Fischer, 
oreg i i 
sort fl ſchen Friſeur, Röpergaſſe 24. 15823 wird ¼ Tonne Bier verkauft bung auf Seite 10. Bnn-Poppelsdori all Rhein, 
Alle Sorten Fla 1 Gaskre, Gasarme od. fonitige| bei 1012 000 Mk. Anzahlung.] Nußb.Kleſderſchrank)do- Vert, Nent Plüſch arnit 
Beleuchtungskörper zu kaufen Offerten unter 15854 an a ldüchenſchraut, Bankenr. um⸗ r g Hur 
gel. Off. u. R 635 an d. ©. (8888 b! Expedition dieſes Bl. (15854 Jzugsh. zu verk. Hundegaſſe 22, 3.) 1.100.%:4, verk. Breitg. 10.015871 


Die trauernden Eltern 
und Geschwister, 


reitag, 3]. Oktober 1902 | 


1 $un.-tleferz,, 1 Knab.⸗Ueberz. 
f. 10u. 16. 1 Hav. 1 Dam.⸗Plüf 
palet. u. 1Hr.⸗Pelz mecht.Skons⸗ 
krag. bill zu verk. Holzgaſſe h, pt. 
1Bettr., 1Kragenmantl.f. Kinder 
zu uk. Poggenpfuhl 19, 1 Tr. 
Stark. Lederfoph., Vogelb 
Raumm. b. z. v. Gr. Wollwb 
DEL. 6.Bettgejt. m. Sprgfmatr⸗ 
Kellk. bill.3. vk. Hundegaſſe 50, 2. 
Möbel jeder Art, Sophas in 
Rips u. Plüſch, Gar⸗ 
nituren, Bettgeftelle mit Matr. 
zu wirklich billigen Preiſen, a. 
Theilzahlung geſtattet ohne 
Preisaufſchlag (90986 


Breitgasse 0, Eeke Zwirne, 


Stückfäſſer v. Branntw. Cognac: 
faſſer u. Orhöfte verkauftspaete, 
Mattenbuden Nr. 9. (143813 


Columbia-Rad, 
Kreislauf⸗Rücktrittbremſe, bill. 
zu verkaufen Weidengaſſe 29, pt. 
Komtoir, 11—5 Uhr. (15905 

Grabgitter ftehen zu 
äußerft billigen Preiſen zum 
Verkauf Fleiſchergaſſe 23. (89165 


Ein wilder Schwan (geſchoſſen 
zu verkaufen Poggenpfuhl 73, 3. 


Eichene Tonnen mit Gijen= 
bänden zu verk. Breitgaſſe 71. 


Noch gut nähd. Singermaſchine 
billig zu verk. Poſtgaſſe 1, Lad. 


Trädriger Handwagen 
zu verkauf. Langgarter Wall 8. 


40-50 mittlere Kisten 


ſtehen zum Verkauf bei 
Max Gabriel, Hundegaſſe 63. 


B- Hammiger Peirolenmapparat 
billig zu verk. Paradiesgaſſe 25,1. 


zu haben Vorſt. 
Makulatur &raben Bori 
2Alabaſtervaſenz. v. Herthaſtr.13 


Ein Kinderwagen, gut erhalt., 
zu verkaufen Fiſchmarkt W. 


Zwei grosse eiserne 


Oefen, 


„Musgraew“, paſſend für große 

Reſtaurations⸗Säle, Veranden 

billig zu verkaufen (15946 
Herm. Kling. 


Schöne Brautmyrten zu haben 
Breitgaſſe Nr. 39, 4 Treppen. 


Amerik. Billard, 


gebraucht, billig zu verkanfen 
Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 


Raumunys= 
Ausverkauf! 


Plüſchgarnituren, Schlafſophas 


in Plüſch⸗ und Ripsbezug, Bett- 
geſtelle mit ſtarken Federmatr. 
v. 25 Mk., Buffets, Sopha⸗ und 
Speiſetiſche, Rohrlehnſtühle v. 
4,50 Mk., großes Lager in 
Trumeaux⸗ u. Pfeilerſpiegeln, 
Friſeur⸗ u. Wien. Stühle, ganze 
Wohnungs⸗ Einrichtungen zu 
auffallend billigen Preiſen. 
H. Dentschland, Breitgaſſe 79. 
Gewichte für ein. Athleten⸗Klub 
find zu verkaufen Beutlergaſſe 5. 
Holzabfülle zu vrt. Tobfasg. 6, pt. 
Fraueng. 20,1, 3w. Seegrasmatr. 


Il. Npeisekartolleln, 


Daberſche, magnum bonum, 
hat maaß⸗ und zentnerweiſe ab⸗ 
zugeben WIiIIdorff, Hinter- 
gaſſe 22. Proben frei Haus. 

Franzöſiſches Wörterbuch, zwei 
Theile, zu verk. Pfefferſtadt 1, 1. 

Zu verkaufen 

Winterbirnen Maaß 1 Mk., 
Kochbirnen Maaß 50 Pfg. Neu- 
fahrwaſſer, Olivaerſtr. 25. (15981 


Wohnungsgesuche 
Wohnung 


von 3 Zimm., Bad, Burſchen⸗ 
ſtube, Küche, Zub., Nähe Stadt- 
graben, Hohes Thor, ſofort zu 
miethen geſucht. Off. mit Preis- 
angabe u. 15891 a. d, Exp. (15891 
In Neufahrw. weverſetzungsh.z. 
1. Dez. v. kinderl. Ehel. e. kleine 
Wohn. in der Nähe d. Bahnh. ges. 
Off. u. R 915 an die Exp. d. Bl. 
Ein älter. Herr j Ei] 
bewohner ein keines Stübchen. 
Offerten unter R 899 an die E. 
Größeres möbl. Zimmer und 
Kochgelegenheit 1 Tr. geſucht. 
Off. u. R 911 an die Exp. d. Bl. 
Junge Dame ſucht per ſofort 


ſep. geleg. möblirtes Zimmer. 
Offerten unt. R 939 an die Exp. 


Alleinfichende Dame 


ſucht unmöblirtes Zimmer in 
guter Gegend mit voll. Penſton 
zum 15. November. Offert. mit 
Preisangabe unt. R 891. (90726 


Aumöblirtes Zimmer 


in der inneren Stadt bei voller 
gut. Penſion zum 15. November 
geſucht. 


| 


Hundegaſſe 97, 1 Crp., 


herrſch. Wohn., 4 Zimm. u. Zub. 
ſofort zu verm. Näh. im Laden. 
(14665 


ng 717 „W 
Horrsch, 4 Zimmer-Wohnung 
nebſt Zubehör, renovirt, per 
ſofort od. ſpäter zu vermieth. 
Näheres von 11—1 u. 3—5 Uhr 
Weidengaſſe 29, part. (15715 


Langgaſſe 20, 2. Stok, 


ift eine Wohnung von 4 Stuben, 
Entree u. reichlichem Zubehör, 
auch zu Geſchäftszwecken, u. a. 
für Aerzte, Rechtsauwälte ꝛc. 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre, in 
der Buchhandlung. (15844 


pieferftabt 38/39, 2, 


6Zimm., Bad, Laube, elektr. Licht, 
von ſogl. preisw. zu vm. (89866 


Am Holzraum 4, 4 Cr., 


verſetzungsh. herrſch. Wohnung, 

3 gr. Zimmer, gr. helle Küche, 

reichl. Zub. 1. Nov. od. ſpät. zu vm. 
b 


Herrschaftſiche Wohnung, drei 
Zimmer nebſt reichlich. Zubehör, 
preiswerth zum !. Jan. od. früher 
zu orm. Poggenpfuhl 68,1.(88926 


> Zubehör p. April 
3 Zimmer, air Mk. 500 zu vm. 
Fleiſchergaſſe 34, 3 Tr. (15593 


8 Zimmer 


Bad, reichl. Zub., vollſt. nen dekor. 
für t500 Mk. ſofort zu vrm. (15594 
Brodbänkengaſſe 14, 2. 
Langgarten 11, Hof, kl. frii. 
Woh 1. od. jpät. zu vm. (89986 


Holzmarkt 5, 2. Gt., 
4 gr. Zimmer, Entr., Bod., 
Keller ꝛc. p. ſofort zu verm. 
Nih. daſelbſt 3 Tr. (9641 


ohn. Mk. v. I. Nov.zu um. 
Mäh. Markth. Stand 31. (90455 
Kl. herrſch. Wohnung, 2 Bord.: 
Bim., gr. hll. ch., 1. Et., a. Wunſch 
Gas, z. vm. Weideng. 25, pt. (90496 

Für 27 Mk. iſt eine freundl. 
Wohnung, 2 Zm., Entree, gr. 
helle Küche, fof.zu vm. Lavender 
gaſſe 6/7, an der Markth. (90476 
Stube, Kab., Küche u. Zub., neu 


venov. ſof. zu vm. Hakelwerk 5, 2. 
90596 


Kohleumarkt35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
behör per ſofort preis⸗ 
f werth zu vermlethen. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


Wohnung, Stube, Kabinet und 

ae fogleich od. jpät.(15694 

olzranm#,Hinterh.,‚v.Malotky. 

Häterg.22,2. Wohn., pt. u. 1 Tr., v. 

1. Nov. zum. Zu erfr. Häkerg. 23. 
(90166 


Wohn. von 3 Zimm. nebſt Zub., 
Garten bill. zu vm. Näh. Langen- 
markt 18 bei Tetzlaff. (14800 
Stube, Kabinet, Küche, Entree u. 
Zubehör für 18 Mk. zu vermth. 
Näh. Thornſcherw. 12, Lad. (90430 
Helle Wohn. v. Zim., Kab., Küche, 
Bod. p. 1. Nov. f. 18. v. Langgrt 
Hinterg. 4, ee 1Tr. 
9042 


Breitgasse 125, 3 Tr., 2 Stuben, 
Küche u. Boden an ruhige Einw. 
zu verm. Näh. im Laden. (899 9b 


2 im u. Zub. Vanggarterwall10. 
15350 


Kl. Wohng. f. 10 Mk. ſof. zu verm. 
Sandgrube 52c, Näh. 1 Tr. rechts 


Vorder win 1% Fraueng 25,1 


Dachſtube nebſt Küche 
6,30 Mk. zu verm. Hühnerberg 5 
Johannisgaſſe 35 ifte. gr. Stube, 
Ramm., Zub. für 18 Mk. gl. zu v. 

Melzergaſſe 14, 2 Tr., iſt 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche u. Boden zu vermiethen. 
4—5 Bimm., Bad u. Zubeh., auch 
zum Komtoir geeignet, zu verm. 
Poggenpfuhl 42. Näh. 1. Etage. 
Eine fr. Wohn., 2 St., Kab., all. 
Zub., an r. anſt. Einw. v. ſof. zu 
um. Zu erfr.Eſchenweg15, Grth. 
Umzugshalber kleine Wohnung 


kit⸗an eine a. Dame od. kinderloſes 


Ehepaar v. ſofort od. ſpät. zu vm. 
Hoſpital Tobiasgaſſe, Haus 3, 3. 
1 Zimmer, Küche Goldſchmiede⸗ 
gaſſe 21, 1 Tr., am 1. Nov. zu vm. 
Pfefferſtadt 9, 2 gr. Zimm., Küche 
u. Boden zu verm. Näh. 1 Tr. 
2 Stub., ab., Küche u. Zubeh 

zu verm. Altſtädt. Graben 26. 
Kaninchenberg 3, 3 Tr., Wohn., 
St. u. Küche, an ruh. Einw. 1. Nov. 
f. 12 Mk. z. v. N. Vizew. Sass Nr. 2. 
Hofwohnung, Stube u. Zubehör 
z. vm. Sperlingsgaſſe 8/10.(90666 
Helle freundl. Wohnung, beſt. a. 
23Zim., h. Küche, Zub. z. 1. Januar 
zu verm. Altſt. Graben 67, 1, r. 


Anſt. Wohnung, 1Zim. m. Zubeh. 
Jungferugaſſe 6, 1 zu vermieth. 


t| Johanntsg.38, Wohn. .18-17 Mk. 
90766 


| | Hundeg. 24 Hofw. ren., 11.4 3.0. 


Innere Stadt 


Zſchöne Zimmer Cab. Pfefferſt. 56 
Näh. Heil. Geiſtg. 132,1 Tr. (12910 


ungferng. 26, frdl. h. Stb., Enb., 
ch., Zub. zu vum. Näh. im Lad. 


Freitag 


Olivaerthor 19, hübſche 
Wohn. von 3 Zimmern u. Zub. 
billig zu vermieth. Mir. (90936 


Jopengaſſe 6 e. kl. Wohnung 
für 13 Mk. per 1. November zu 
verinieth. Näheres im Laden. 


Weidengasse 6 


ZY: 2 
Gartenhaus, 2 Zimm. u. Zubeh. d 


ſof.zu um. Näheim Laden. (91046 


A Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


4: 


Jisehkeadialerweg 27 


iſt die Parterre⸗Wohnung, beft. 
aus 7 Zimmern, Badezimmer, 
Veranda, Laube,großem Garten 
u. viel Zubehör per ſof. o. ſpäterf. 
850 Mk. p. a. zu verm. (90185 


1 Bad, Balk. ꝛc. 
5-0 Zimmer, 600.1000 me. 
z. vm. N. Johannisberg 19. (15595 
2 Zm., Küche, Souterr. f. 270 Mk. 
zu vm. Johannisberg 19. (15596 
Langfuhr, Marienſtr. 17, Wohn., 
3gr. Zimmer m. ſämmtl. Zubeh., 
Vorgarten u. Bad zu verm. Näh. 
Marienſtraße 21, 2, u. Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſelt. Seteke. (90156 


Langinhr, Brunshölerweg “, 


2 Wohnungen für 22 und 35 M 
fof. zu verm. Bodmann. (15296 
Langfuhr, Hauptſtraße 8, 
2 elegante 5 Zimmer⸗Wohnung., 
Badez., pp., neu renov., fof. od. ſp. 
zu verm. Näh. part. rechts. (9077 
Hauptſtr. ift eine 

Jaugfuhr, Sarion. ans 
5Zim., Gart.ꝛc., ſof.od. 1. Januar 
zu verm. Offennter R940 an d. E. 
Herthaſtraßel, Wohn, 3 Zim, 
Balkon, Garten 300—324 Mk., 
und eine Wohnung v. Stube 
und Kabinet ſofort zu vermieth. 
4 Zimmer, Balkon, Badeſt., 
Mädchenſt., Gart., fof. od. ſp. bill. 
zu verm. Näheres Ahornweg 9. 
Halbe Allee, Lindenſtr. 20, 
5 Zimm., Veranda, Gart, Boͤft., 
pp., gleich od. ſpäter zu verm. 
Heiligenbrunn No. 2 
iſt eine Wohnung zu vermieth. 
2 g. Wohn. |. zu verm. Heiligen- 
brunn 5 bei Gronkowski. (90786 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadigebiet eto. 


Neufahrw.,Wilhelmſtr. 13 E, i. n. 
H., 5, 4,3, 2 Zimmer ſof. z. v. (8001 


Carthäuſerſtr. 76, Stube, Küche, 


Keller, Stall ſof. zu orm. Pr. 9% 


Zu erfr. daſ. bei Müller, 1 Tr. r. 
Weinbergſtraße 20, Stube, K 

Keller f. 11.4 3. 1. Nov. zu verm. 
Schidlitz, Gr. Mulde, Stb. Kch. f. 
11... 1. Nov. N. Weinbergſtr. 20. 


Ohra, Boltengang, 
find noch einige frdl. Wohnung., 
monatl. 10-13 Mk. z. 1. November 
zu verm. Zu erfr.daſ. Nr. 20,1 Tr. 
r Neufahrwasser, 
Albrechtstrasse 18, iſt 
eine Vorderwohnung beſtehend 
4.23. K. K. K. per ſof. zu vermieth. 
Daſ. ſind u. St. u. Cb. b. zu ver⸗ 
miethen. Nä. bei C. Zulage. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
ij Brósen, Heuhude 


m 
Oliva. (15952 
Sonnig. Wohnung. v. 4 u. 5Zim., 
Balkon, Mochſtb. ſehr rchl. Zubh. 
Gartln., herrl. Ausſ. a. Wald u. 
See zu um. Zoppot. Chauſſee 6a. 


Holzgaſſeg, 2, gut möhl,Vorderz. 
mit Kab., jep. Ging. zu verm. A. 
W. Penſ. Näh. daj. part. (89186 
Gut möbl. Zimm. 
Langinhr, ſep., preiswerth zu 
um. Mirch. Prom. 6, Grth. (90656 
Fleiſchergaſſe 6, 2, mbr. Zim. 
m. m. 2 Betten zu verm. (90466 
Neugarten 9, I, möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (90445 
Pfefferſtadt 16, möbl. Vorderz. 
mit Penſion zu verm. (90826 
Hundegaſſe 119, 3,fein möblirtes 
Zimmer billig zu verm. (9051b 
Holzgaſſe 4, mbl. frd. Vorderz. 
an einen Herrn glau um. ( 
Kaſſ.Markt21,2, m. Zm. z. v. (90 
Pfefferſtadt 76, 4, links, 
ein gut möblirtes Zimmer im 
feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) 
fof. zu verm. An Fremde evtl. 
auch tageweiſe. 706g 
Gr. f. mbl. Vorderz. 1. Damm 19,2 
(88986 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
haben Stadtgraben 17, 3, am 
Bahnhof. Bad im Hauſe. (9020b 


Langgaſſe 40,2, eleg.möbl. Zimm. 
p. ſofort billig zu verm. (90076 


Jopeng. 56, 2, ungen. iep., möbl. 
Vrorz. m. Schreibt. m. Penſ. zu v. 
(90525 


Allmodeng.2,1r., Vorderſtb. z. v. 


Möbl. Zimmer zu vermieth. 
Brodbänkengaſſe Nr. 32, 2 Tr. 


Kl. möbl. Vorderzim,, jep.Eing. 


zu verm. Schüſſeldamm 10, 2Tr. 
[ Hauptſtr. 87,1, l., Eg. Eſchenweg. 
Johannisg. 67,3, möbl. Zim. z. vm. 


Kl. Wohnung an alte Leute zu 
verm. Jungferngaſſe Nr. 3. 
Hinterg., 1Tr.n.hint., Sth. Rab., 
Kch. ſof. zu um. Näh. Hundeg. 24. 
E. Wohn. von Zim., Cab. u. Entr. 
an einz. Perſon zu vm. Prs. 18% 
monatl. Näh. Holzgaſſe 9, part. 


Möbl. Zimm., fep. gel, b. zu vm. 
Dreherg. 1, 3, Eg. Johannisg. 
Verſetzungsh. möbl. Zimm. mit 
a. ohne Penſ. Breitgaſſe 126a, 2. 


Gut möbl. Zimm., jep.&g., an d. 


Danziger Neueſte 


Möbl.Vorderz. mit a. o.Penſion 
zu verm. Goldſchmiedeg. 33, Prt. 
Gut möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer ſof.an Herrn od. Damen 
zu verm. Heil. G 


möbl.Vorderz 
ſep., an auſt. Hrn. od. Dam. ſof. z. v. 


Hundegaſſe 79 
iſt ein gut möblirtes Zimmer 
für ME. zu vermiethen. 
Gut möbl.Part.⸗Vorderz, ſepar. 
Eing., zu verm. Kleine Gaſſe 11. 
Fein möbl. Vorderz., 10.4 ganz 
jep bill. zu verm. Frauengafſes, 2 


Brodbänkengaſſe 31, 2 
fein möblirt. Zimmer zu verm. 
Gut u. einf.möbl. Zimm.,ſep. Eg., 
1Tr. 22 Bit. Johannisg. 41, a. Th 
Pfefffferſtadtl,1, Bahnhofsnähe, 
gut möbl. Zimmer zu verm. 


Nachrichten. 


rs 


21. Oktober. 


Nr. 256. 


Grosse Wollwebergasse 3 neben dem Zeughause 
und Langgasse 10. 


Möbl. Zimmer ift an ein. Herrn 
zu verm. Laterneugaſſe 2a, 1 Tr. 


Pranengasse dł, J immmer 


mit Pension billig zu verm 


Heil. Geiſtgaſſe 7, möbl. Zimm. 


mit auch ohne Penſion zu verm. 


Gut möbl, Zimm. mit Cabinet, 
Nähe Werft und Bahnhof, zul: 


nermiethen Olivaertor 21, 2. 


Möbl. Zimmer, jep, an Hrn. od. 
Dame zu om. Poggenpfuhl 26, pt. 


E. nt möbl. Zimin. m. a. v. Penſ. v. 
ſof. zu vm. Brodbänkengaſſes5 
Heil. Geiſtg. 53, hochpt.,e.g.möbl. 
Vordrz. a. e. Hm. Pnſ. a. oh. ſof. z 
(90875 


Ikl. Stübchen iſt z. verm. an anſt. 


jg. Mann für 8 Mk. monatl. mit 
Kaffee Poggenpfuhl 11, 3 Tr. 
Einf. ſep. Zimmer mit a. oh. M 
ift sofort z. vm. Korkenmchrg.6 pt 


Jopengaſſe 32, 3 Trp. 
2möbl. Zim. nebſtBurſchengelaß 
Großes Zimmer, hat Kachelkoch⸗ 
ofen, z. vm. Brodhänkengaſſe⸗8, 1. 
Kl. Berggaſſe 6, pt. r. e. g. möbl. 
Vorderz. m. fep. Ging. zu verm. 
Heil. Geiſtg. 49, pt., iſt ein möbl. 
Zim. mit ſep.Eing. u. Penſ. zu vm. 
Gr.gut mbl. Vorderz., ſep. Cing., 
an 1-2 Hrn. Heil. Geiſtgaſſe 78,3. 
Pfefferſtadt 4, möbl. ſep. Part 

Zimmer mit Burſchengel. zu vm. 
Schön möbl.geräum. Vorderzim 
z. verm. Altſt. Graben 18,2 Tr. lks. 


Straußgaſſe 7e, 1, Th. 5, hübſch 


möbl. Vorderzimm. ſof. zu vrm. 
Vorſt. Graben 30, 1, eleg. möbl. 
Vorderz. n. C. ungen. ſoſ.zu verm. 
Möbl. jep. Vorderz. m. a. o. Pens. 
für1-29. zu verm. Holzgaſſe i!, 
Mbl. Zimm. g. ſep. Eing. an Dame 
1.11.3. vm. Kl. Hoſennäherg. 2,1 
l. Zimmer glau verm. Heil. 
Geiſtg., Eing. Laterneng. 5, 1 Tr. 
Schichaugaſſe 19, 1, links, 
gut möblirt. Vorderzimmer mit 
oder ohne Penf. zu verm. (908 1b 
Jopeng. 19, 2, kl., gut möblirtes 
Zimmer, ſep. gelegen, für 15% 


Altft. Graben 50, 1, gut möbirt. 
Vorderzm. m. ſep. Eing. zu verm. 


Ein großes möbl. Zimmer zu 
verm. Fiſchmarkt 1-3, 3, links. 
Nähe Bahnhof fembl. Zimm. zu v. 
Schmeling, Hint. Lazareth 4, 1. 
Jopengaſſe Nr. 51, 2, möb⸗ 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Zimm. 15% Langgart.32,3 
(90756 


Pfefferſtadt 32 möbl. Zimm. z. v. 
(9068 


Ein fep. gut möbl. Zimmer ift 
ſofort Pfefferſtadt 77, 8, lks., ju 
verm.(dicht am Bahnhof) (90806 

Hundegaſſe 124, 1, gut möbl. 
Zimmer mit a. ohnepPenſion z. v. 

Goldſchmiedegaſſe 29, 3, ein 
gut möbl.Vorderzimmer zu vm. 
Möbl. Zimm.,,ſep. Eing., a. Hrnu.f. 
10. Hz. v. Brodbänkeng. 36, Hintrh 
Kl. möbl. Zimmer, ſep. Eing., für 
16Mk. Häkerg. 4,2 Tr. vorne, zu v. 
Altſt. Graben 35, groß., gut mbl 
Vorderzim. zu vrm. Näh. Laden. 

Breitgaſſe 97, 3 Tr. gut 
möbl. Zimmer f.1⸗2 rn. zu vum 


Góyferg.19, 26m ern 


möbl.Zimm.an e. Hrn. zu verm, 


Vorst, Graben 44), hoehpart,, 
möbl. Zimmer mit Penſ. zu vm. 
Gut möbl.Borderzm.mit a.ohne 
Penſion zu vm. 4. Damm 5, 3 Tr. 
Poggenpfuhl 92, 1, Zimmer mit 
auch ohne Möbel (Flureingang). 
Ein heizb. leeres Zimmer mit 
ſep. Sing. zu verm. Gr. Gaſſe 8. 


Separ. möbl. Zimm. mit a. ohne 
Penſion zu hab. Hintergaſſe 11,2. 


Gr. Gerbergaſſe 6, 3, gut möbl. 
Vorderz. an einen Herrn zu um. 
Sep. l. Zimm. Pfefferſtadt 56, 3, 
Sep. möbl. Stübchen für 8 Mk. 
zu verm. Hundegaſſe 76, 2 Tr. 
Vordrſtbch., ſep. Eg. an 21g. Leute 
zu verm. Gr. Mühlengaſſe 4. 
nu” Ein einfach möblirtes 
Stübchen ift Heumarkt 7 zu ver- 
miethen. Näheres 1 Treppe. 
Hundegaſſe 88, 2 Trepp., iſt ein 
gut möbl. Vorderzimmer zum 
1. Novbr. für 18 Mk. zu verm. 
2—3 gut möblirte Zimmer, im 
Ganz. oder geth., mit oder ohne 
Peuſ. billig zu verm. Langfuhr, 


Poggenpfuhl 73, 2 Trp., 
Zimmer mit gut. Penſion frei. 
Hohe Seigen 28, 1, l., ein gut 
möbl. Zimmer von gl. zu verm. 
Ein möbl, freundl. Zimmer 


in allen 
Preislagen. 


führe ich 


in allen Grössen, 
in allen Weiten und 
in verschiedenen Ledersorien! 


7 Inf ungen. möl. 
Föllchergasses pl., En. z v. 
Vorſt. Graben 64, pt., ról. möbl. 
Vorderz. m. ſ. Eg. a. e. H. 3. v. (9091b 
Töpferg. 20 2 e. g. möbl. Z zu um. 


Gy. Kabinet, jep. Ging., mit a. o. 
Möbel ż.verm.Diterg.10. (91016 


Breitg.46,3, möbl. Vdz., fep Klv. 
(90896 


6 | ogis 3.Hab. Altſt. Graben 60, 1. 
(88946 


Schlafſtelle zu Hab. Ochſeng 2,1. 
Anftänd. jung. Mann find. gut. 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr. 183. 
Logis z. h. Hakelwerks / 4, p., l., 1. T. 
Anſt. jung. Mann findet Logis m. 
a.ohne Beköſt. Faulgraben 16, 1. 
Anſt. jg. Mann f. gut. Logis auf 
Wunſch Kaffee Fiſchmarkt 39, 1. 


Logis im fep. Z., auch leer. Z., 
zu vm. Kleine Knüppelgaſſe 9, p. 
Anſt. Frau od. Fräul. find. frndl. 
Log. b. e. Wwe. Johannisg. 25,2, v. 
Junge Leute finden Logis 
Baumgartſchegaſſe 5, parterre. 
Logis z. h. Baumgartſcheg. 24, 1. 


Junge Leute finden gut. Logis 
Schüſſeldamm 12, 1 und 2 Tr. 
tg mit Beköſtigung zu 
Logis haben Schüſſeldamm 38, 
Zwei junge Leute finden Logis 
Drehergaſſe 7, 1 Treppe, rechts. 
Anſt. j. Mädchen find. gut. Logis 
bei ein. Wittwe Tiſchlergaſſe 45. 


Zwei Wa junge Leute 
finden auſtändiges Logis 
Laſtadie 23-24, Hof, 2. Th. pt. l. 


Ig⸗Mädch. od. Mann f. g. Schlafſt. 
im möbl. Z. Kl. Mühleng. 3,2 Tr. 


Log. f. 6 Gr. Bäckrg. 5,1, grdaus. 


unger Mann findet anſtändig. 
Logis Brandgaſſe 13, 1, rechts. 


Ein junger Mann findet Logis 
Fiſchmarkt 10, 2 Treppen. 


Junges Mädchen findet Logis 
im Kabinet 4. Damm Nr. 11,3. 


Jung. Mann findet Schlafſtelle 
Kleine Schwalbengaſſe 4, part. 


Logis zu hab. Tiſchlerg. 24-25, 1,0. 
Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
mit Beköſt. Johannisgaſſe 48, 1. 


2 ing. Leute find. Logis im Cab., 
ſep. Eing. Vorſt. Graben 17, 1,[. 


Mann find. gut Logis tmstab. 
a fep. Cing. Häkergaſſe 12,3, 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Ig. Mann f Logis Rammbauis 2 
Logis zu hab. Mittergaſſe 31 prt. 
gwei jg. Leute finden anjtänd. 


ogis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 


a. m. Penſion Poggenpfuhl 26, Í. 
Mitbw. gef. Tagneterg. 2, Kell. 
Nelt. Herr o. Dame k. ſ.a.Mitbew. 
b. in Penſion m. Häkergaſſe 61, 1. 
Möblirtes Stübchen mit Kaffee 
10 Mk. Langgarten 30, 1, rechts. 
Poggenpfuhl 2,3, möbl. Zimmer 
n. Cab. an 1 od. 2 H. mit auch ohne 
Penſion z. v. Näh. 4 Tr. (9095 b 


e e ita noch einige 
tell. zu bei. Fleiſcherg. 9. (90246 


G. Penſion zu h. Frauengaſſe/ pt. 
(90486 
G.Penf. fiL. J 


billig zu vermiethen 


Langfuhr, 


Hauptſtraße. 
21 inenten. Lagen 
u jedem Geſchäft geeigite 
Off. u. 15234 an die Exp. (1523 


Lagerkeller 


Hl. Gelſtgaſſe 79 zu verm. (8993 
Ein kleiner Laden iſt von 
ſogleich zu vermiethen Ketter⸗ 
hagergaſſe 7. 
Trockner Lagerraum 3. 1. Nov 
zu urm. Kl. Rammbau 1, Mórsel, 
Laden, Langebrücke, vom 
1. Januar zu vermieth. Näheres 
Kl. Hoſennähergaſſe 10, 2 Tr. 
Hin Weinkeller 


rejp. Lagerkeller zu vermiethen 
Brodbänkengasse 36. 5 
Das Hans (r. Wollwohergasse li 
No. 28 mit 2 Läden per 1. No- 


vember d. J. o. 1. Januar 1903, 
Näheres Fopengaſſe 1, 1 


pafi. z. Kartoffelhandel, zu vrm. 
Fleiſchergaſſe 88, 1, große helle 


zu 
Remise verien, 
Jopengaſſe 6 e. geð, heizö. Keller 


per ſof zu verm. Näh. imLaden. (Werkſtubenarbeiter und Ofen- 


Offene Stelle 


Männlich, 


Tr. 
Trock.Lagerkeller für 15 Mk. zu 
verm. Heil. Geiſtg. 11, im Lad. 
Hintergaffe 19 find Kellerräume, 


Reitstiefel 


Eine alte, gut eingeführte 
FJeuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
welche auch die Einbruch⸗, Dieb⸗ 
ſtahl⸗Verſicherungs⸗ Branche 
betreibt, ſucht für Danzig und 
Umgegend (15282 


Ahbenten. 


Geeignete Herren wollen ihre 
Adreſſen unter R 123 an die 
Expedit. d. Blattes einreichen. 


Ein fleißiger, ordentlicher, 
verheiratheter 


Schuhmacher 
wird in der OrtſchaftGemlltz fof. 
geſucht. Gute Wohn. vorhanden. 
SUB. zu erfahren Gemlitz Nr. 30 
bei Hohenſtein Weſtpr. (15860 


2Kaukinenmirthe, 


verheirathet, Frau muß für 
Arbeiter zu kochen verſtehen, 
ſofort geſucht. Jüngere Kräfte 
bevorzugt. Näheres Dampf⸗ 
ziegelei Stüblau b. Hohenſtein 
Weſtpr. zu erfahren. (15859 


Düchtiger {unger 


Kaufmann, 


der bei elektrotechniſch. Firmen 
gearbeit. hat, wird für alle vor- 
kommend. Bureauarbeiten von 
einem Elektrizitätswerk ſofort 
geſucht. Schriſtl. Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 
15817 an die Exp. d. Bl. (15817 


A ent gej. Bergiit. eu. «M 250 
8 p. M. u. m. H. Jürgensen 
& Co., Zigarr.⸗FJa., Hamburg. 
(15740 
Herren befj.Ständ.,insdej. N 
Kaufl.,penſ. Beamte, Rent. 
zur Vertretung einer groß. 
Lebensverſicherung an 
ihrem Wohnorte bei Ge⸗ 
währ. v. Geh.⸗ u. Proviſ.⸗ 
Bezüg.geſ. amne K M514 


Tipio 


feger) für dauernde Beſchäftig. 
(15899 


geſucht e 
Helimuth Fischer, 
Ofenfabrik, Lauenburg i. P 


Suche per ſofort tüchtigen 


Itrauensmänner à 50 
Nicht⸗Fachleute werden berück⸗ 


x Zur J Wedel für einige 
Monate wird ein tüchtiger 
flotter Expedient 


für den Detallverkauf ſoforn 
geſucht. Anstav Springer Neht, 


Ein gewandter 


Gehilfe 


für mein Bahnſpeditions⸗ und 
Möbeltransport⸗Geſchäft von 
ſofort geſucht. Zeuguiß⸗Ab⸗ 
ſchriften erforderlich. (15965 

. Assmus, Gnmklunen, 


Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillation⸗ und Schankgeſchüft 


ſuche einen zweiten 
Gehilfen 


zum fofortigen Antritt Aug. 
Rockel, Ohra, Schönfelder⸗ 
weg Nr. 7 
Barbiergehilfe zur Aushilfe 
ſucht Kwella, Junkergaſſe 4. 
Hausdtener f. Neft, Anſpann. u. 
aud. Geſch., Kutſch. ſucht Hedwig 
Klatzhöler, Breitg. 37. St.⸗Vrm. 
.. 
Rok⸗Schneider fene ein 


Franz Berendt, Kohlenmarkt 6 


Rack⸗Schueider 


für Maass n. Lager finden bei 

hohemLohn dauernde Beſchüftig. 

J. Rosenbaum, Breitgaſſe. 

ür Nähe Bert. u. Schlesw.ſuche 

nechte, Jung. (Reiſe fr.) Hedwig 

Mlatzhöfer, Breitg. 37, St.⸗Vrm. 
(90946 


Barbiergeh. kann gl. auch z. Aus⸗ 
hilfe eintreten Länggarten 36, 


Derfid.-Bur. „Kosmos“ 


ſucht ſofort: kautionsf. Pro: 


euriſten, Anfangselnk 3000 Mr., 


3 Juſpizienten A 1200 Mk. 5Per⸗ 
1 Mk. Auch 


ſichtigt. Nah. Stadtgraben 16. 
Schuhmgſ. i. Hauſe g. Hundeg. 24. 
Sofort 14-16jibviger Knabe, der 
ſich ſelbſt beköſtigt, als (15916 
Laufburſche geſucht 
Adler-Apotheke, Prauſt 


Suche einen Lehrling mit guten 
Schulkenntniſſen, chriſtl. Konf. 
Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52, 
Herrenmoden⸗Magazin. (90687 


Lehrling 


mit guter Handſchriſt für ein 
Verſicherungsgeſchäft geſ. Off. 
mit Lebensl. u. R 884 an d. Exp. 


Weiblich. 
unge Damen, welche Luft 
1 feine Damen- 
chneiderei zu erlernen, 


mögen ſich melden (15904 
K. Grani, Modiſtin, 


Artill.⸗Kaſ.,z. v HoheSeig. 12/18, 


Kl. Wohn., 15 Mk., z. v. Altſt. Gr. 63. 
Spendhausneng. 4, 1, beibemke, 
Irdl. Wohn., St., Kb., h. Kch., Zb. z. v 

Kleine Wohnung zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 28, Näh. prt. 
Wohnung, 2 Stub., Ach. 2c. auch 
geth. fof. zu vm. Hintergaſſe 22. 

Jopengasse 6 ift eine 
Wohnung für 25 Mk. ſofort zu 
vermiethen. Näh. im Laden. 
Ein Zimmer, 45 qm groß, zum 
Komtoir od. and. ee 


Schüsseldamm 45 
2 gr. Zim., gr. Entr., Mädchenſt., 
Zub., Garten f. 35 mtl. zu um. 
(14714 


Langgarten 32, 


ijt die 1. u. 2. Etage, beft. aus 
3 u. 5 Zmm., vollſtündig nen 
renovirt, für jed. nur annehmb. 
Preis gleich oder ſpüter zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung zu jeder 
Zeit. Pallas. (14094 
Lm 15 ipit nr zu vermiethen 1. Damm 2,1 Tr. 
1 Fleiſchergaſſe 34. Gr. Stube, Küche, Nebengelng 
Meldungen erbeten part. (15592 zu verm. Häkergaſſe 10. (91006 


mit auch ohne Penſion billig 
zu vermth. E. Teichgraeber, 
Faulgraben 6-7, Gartenhaus. 
Ein möbl. u. ein leer. Dachſtübch. 

Brodbänkengaſſe 20, 3. Et. ſofort zu verm. Fiſchmarkt 26. 
möblirtes Vorderzimmer für Sur möbl. Vorderz., jep. Ging, 
15 Mk. monatlich zu vermieth. Artit, Graben 50,1 Tr. zu verm. 
Möbl. Zimm., ſep an e. Hrn. z. v. Möblirtes Zimmer u, Kabinet 
Pr. 15 Mk. Brodbänkengaſſe 7, 3.| nom 15. Robbe. en 1—2 Herren 
Johannisg. 14, 1, ift ein möbl. zu vermiethen Breitgaſſe 90, 2. 
Zimmer zum 1, Novbr. zu vum.| |Breitzasse II3, 2 Tr., 
Rähm 4, part., ein gut möbl. ſauber gut möbl. fep. Border- 
Zimmer m. Entr.p.n. vorne auch | zimm. mit gut. Penſion zu verm. 
zu Bureauzw. g. v. 1. Nov zu om. Hell. Geiſtg. 31, fröl.möbl. Bord. 
G. Wollwg. 2, / m. Proz., ſep. 3. v. gimn. bill. zu verm. Näh. 4. Gig 


Logis zu hab. Tiſchlergaffe 33, 1. 
Bej]. Logis, die Woche 10 Mk v. 
1. Nov. zu haben Toblasgaſſe 11. 
Junge Leute finden frmdl. 
Logis Tiſchlergaſſe 27,3, vorne. 
Anit. J. L. find. billiges Logis u.g- 
Beköſtigung Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Mitbew.geſ.Scheſbenritterg. 6,2. 
Anſtud. Leute als Mitbewohner 


ebenverdienst ſuchend. Operateur und Retouchen, 


Herren u. Dam. jed. Stand. welcher auch in allen anderen 
55 den 1173 wi un Arbeiten 99 bewandert . 
nur denkbar. Arten. i m 
Jeder find. für ſich Paſſend Atelier 7 255 
L. Eichhorst, Delmenhorſt. Henna - 
88645 Tüchtige 


Tapezirer, Uniform Schneider 


An auf Werkſtatt können fiH meld. 
gel. Eimermacherhof 4. Kubllck. tüchtig. Polſterer u. Dekorateure l Eduard Kühne, 
Anftänd. Mädchen od. Frau als ſtellen ein Schoenicke & Co., Langgaſſe 70, 1. 
Mitbew. gej. Rammbau 22, Hof. Dominikswall. 


(8987 b | Ein junger ordentl. unverkeir, Langgaſſe 27, 2 Tr. 


Anſt. ją. Mädch. als Mitbewohn. 2 Stellmackergesell. find. Bejch. 6 wird geſucht Daſelbſt könn. auch Damen in 
melde ſich Hint. Adlersbrauh. 5. Langinkr,Oauptfizahe 82.190386 Kutscher gineann 42.14.6 Wochen das Zuſchneiden erl. 


4 


O 


Freitag 


begiunt auch diesmal mein 


Wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts fol das grosse Lager in: 

Stickereien, Besätzen, vorgezeichneten und gestickten 

Paradesachen, Häkeldecken, Zwirn Klóppelspitzen und 
Einsätzen 

zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkauft werden. 

Beſonders billig empfehle: 

Madapolam- Stickerei, auf Doppelſtoff, Meter 10 9. 
Breite Einsätze, ſonſt Meter 40 9, jetzt uur 15 9. 
Leinene Hemdenspitzen 10 Meter nur 30 9. 
Unſaubere ſowie Reſte in Stickereien und Spitzen werden ſpottbillig 
verkauft. 

Ferner kommen zum Ausverkauf: Mać: 
Korsetts, Schürzen, Handschuhe, Strümpfe, Chemisetts, 
Kragen, Schlipse, seidene  Herren= und Damen- Tücher, 
Wolle, Trikotagen. Die noch vorhandenen garnirten und 
ungarnirten Damen- Winterhüte werden zu aufiergewöhnlich 

billigen Preiſen ausverkauft. (87166 


zurückgeſetzter Waaren am 
Montag, den zB. NMowember. 


und bietet derſelbe die denkbar günſtigſten Vortheile, da ich nur ausgeſucht gute Qualitäten zu enorm billigen 
Preiſen offerire. 


Kleiderstoffe. Leinenwaaren. 


Engl. Noppe e von 30 & ver Meter an. | 130/180 Tischtücher in geklärten Jacquardmuſtern 1,25 4 
Cheviot in allen Farben 70 per Mtr. 65 65 rein leinene Servietten Dyd. 5,00 4 
Cheviot in renner Ble ore 110 embr. 95 J per Mir. 65,65 halb leinene Servietten . . Did. 2704 

Gesichts handtücher Dtzd. 6,00 u 7,00 4 


2 


— 


LJ = 50 cm Gerstenkorn . . 30 J per Meter. 
Costiim-Rócke ? 140 cz Breiter Manira ESR |. GOW Meter A. Sei der 
wegen Aufgabe unter Kostenpreis: Tiachgedecke mit 12 und 6 Servietten. - 9 


F 2 Theegedecke mit 12 und 6 Servietten. 
Matinóes. Morgenrócke. Jupons. Kaffesdecken. . à 2,50 & jetzt 1,75 4 


Schürzen für Damen und Kinder ... von 20 A an.] panadehandticher, Tischiiufer , , . . . 1,25 «A 


Holzmarkt Nr. 27, Ecke Altſtädt. Graben. 


Damenwäsche. j | 
Eleg. Damenhemd mit reich. Spitzengarn, jetzt Stck. 1,00 .4 Flanelle, Piquć-Parchende, Cord-Parchende, Renforce, 
Eleg.Damenhemd mit Pa. Handſticke reipaſſe jetzt Stck. 2,25.4 Linons, Satins eto. etc. ; 

R um zu auffallend billigen Preisen. 0 if 

Herrenwäsche. i 
Oberhemden bunt und weiß . . . von 3,00 4 an. PelzeKragen. Muffe von 1,50 «4 an, , 
Manschetten, Serwiteurs . . . : » von 85 J an. 2 z 5 re a KARE 
| Nachthemden Regenschirme. beginnt mein diesjähriger grosser 

Kragen und Kragenschoner. kosc + GS zada a e 
» von an von an 

Cravatten in neueſten Fagons » « von 10 9 an. wd reicher Auswahl. A 


in allen Abtheilungen meines sehr reichhaltigen Lagers in 
nur bekannt besten Qualitäten zu ganz geringen Preisen 


Teppiche von 5,00 M an. Vorleger von 100 per Stück an. 
Gardinen von 30 pr. Meter an. 


= 


Taschentiicher in einzelnen ½ Dyb. von 30 A an. 


Im Fenster und am Lager unsauber gewordene Damen- und Herrenwische weit unter 
regulärem Werth. 


Die angeſammelten Nefte in: 


as. (16878 


|5004660060666066000000086€ 


Kleiderstoffen Welours | a . «195, © 
Blousenstoffen Piqué u. Cord-Parchenden IS Schuhwaren aussergewöhnlich billig. 3 
Satin-Par chenden Linons etc. etc. 


Sonnabend, Sonntag, Montag 


— und die folgenden Tage der nächſten Woche 
werden (15960 


Damen-, Herren- und Kinderschuhe 


ſowie ganz beſonders 


Hausschuhe jeder Art, 
welche am Lager und durch Waſſerſchaden etwas gelitten haben, 


zu 
aussergewöhnlich herabgesetzten Preisen ausverkauft. 


J. Landsberg. 


54 Lauggaſſe 54. 


SPRĘŻARKA RE ROS TE SCREAM, | 000000000000300000800600 
isa zwidy Ton. Mann gelernt Efeu nde [2 Mädihen 5. um Slujnciejtel 85 e 
aoaaa tt mbere BEI e 


enorm billig. 


Ludwig Sebastian 


29 Langgaſſe 29. 


© 
© 


— 


sa86-66286823 


geſucht Brandgaſſe IB, 1 Tr. r. mer: Erde Damenſchn. als Verkäufer oder L ift, Ar ła Ne en bitt ne theilt yl kt 5,1 li 
Eut. Mädchen, e. Kind zu mart, Ig Mädch. z. Erl. d. ff. Damenſchn. als. agerift, Ant. ję. Mädchen bitt. um e. Stf. w. erteilt Fiſchmarkt 5, 1 links. 
| Saub Madden, e Kind zu mart, |3 1 nach d.Lehrz. d. wenn auch in anderer Branche. Bor⸗od Naim. Töpfergaſſeg, H. (78064 


2 ei, 1 EE, . . h AN! t 
ee Beſchaftig. Of. u. R 922 an d. C. Offerten u. R 908 an bie Erpeb. Jp. Mädch. bitt. um eine Aufw.⸗ ®epräfte Lehrerin errhetlt| I Danziger Hypotheken- 5 | 


Aufmwärterin melde ſich Weiden | ——_ 77 7 3 { ` ` i 
gafie 48, Ede $irióg., im Keller. | Brettą. 63, Mufwarterin gelacht Materialiſt u. Znffetier, Stelle Kctergaſſe Nr. 3, 2 Tr. Sabern fit "monati 3 ME Pfandbrie fen 
— 5%, 4½ or 4%, 3½ %% — 


Fran in milti. Jahren bei gutem | Saudammen mit reichl Nahr, verh., mit hoher Kaution, ſucht Für ein beit. empfohl, anſtänd. Off. unter R 881 an die Exped. 
ee ee I als Mädchen für Alles, Landwirth., AR AAU KR SAI ją. Mädchen, das perfekt poln.] OT. unter e 

bewirkt billigſt (15975 
Bankhaus 


t 1 a RES Ti e Ste richt, wird z. 15. Novbr. cr, in Welcher afadem. g. Lehrer 
Aufwärt. gef. Off. unter R 855. Stütz, in feiner Küche perf ſucht als Verwalter, auch Kaſſierer.] öricht, i Kanal 1 105 
Dam. g. pd. d. Damenſchnd. F. Marz, gopeng. 62, Stellen. Off. u. 827 an die Exp. (90306 | Pauzig od. Umgeb. e. Sten. als erthellt Unterricht im Klavier 


2 Ofkerire neue Sendungen feinſter Qualität: 


eee eee A 11 A itovet, | Piel in und r d rje? 
u. pugarbeit. könn fih meld, im J Drechslergeſelle fat wien. I Verkäuferin W Wt Offerten BO e 
Gejch. Schiöl., Carthäuſerſtr. 102 Ordentliches Meldung. erb. Grüner Weg 2,1. Vorkoſtgeſchüft geſucht. Offert. 15956 au die Exped. (15956 Ernst Poschmann Extra feine Pommersche 1. a Pfd. 70 $ 
5 r de Br. Weiblich unter 15953 an die Exp. (15953 Gründlich, Klavierunterrſcht s Feinste Pommersche II „ 55 „ 
uch, wir 3 2 ; M e É Mädchen d. Mafchiue näht, ſucht wird ertheilt, monatlich 3 . Feinste westfäl. Mettwurst. 70 
en | Bankgeld [Sm Kias. | 5: 
7 4 1 8 s \ en b. h N 9 7 
Be EJOWe Stubeumädchen, Kinder traulein Bazigotomiiitedjeng. 26-27, yt. Tanz Interricht na Feinste Zwiebel-Leberwurst „ 60 „ 
e E HER = |fuót anderm.Sten. bei größeren l Ment 11 -umsltartinim tani. |; $ 3 Feinste Landleberwurst `., 60 
ate 9, Bäckerei welches ſchon in herre e e eder Off. impiohleż w.. küche, Wirth, in Birkeln und Privat! Privat eld Feinste Rothwur . . . . 9 60 „ 
Ein Dienstmädchen ſchaftli A unter P 440 an die Exped. (688 f. Ród. Kind Monatshonorare, 6⸗wöchige AR w y 
findet Stellung t. Stabtlazareth aftlichen Häuſern funer mole Szwed, (88g Stütz., Stubenm, Köch, Kindm., Kurſe, für Damen u. Herren. Feinste Thüringer Blutwurst 
un (15931| gedient hat, für ſofort Ordentl. Frau mit Zeugn. 6, um Kinderfr.Buffetfrl. Mädchen die Kin der Tang anf prima Hypothek mit mag. Fleiſchſtücken . 5 70 „ 
> b 7 e.Stelle für Bor: od Nachmittag melken können und Hausdiener 1 Mk. monatl. (15936 zu vergeben (15974 Feinste Braunschweiger in 
e matat, oder LI. November Kl. Wolwebergaſſe 4, 2 Erb. Uran Martha Haack, Giefinde- Sprechflunde täglich 10-12 in A: runden u. / Pfd.⸗Würſtchen 85 
A Zigarettenpackerin geſucht. Offerten unter Eine gen 5. u, eine Aufwarte-| Lermleth. Heilige Gelftgafie 37. meiner Wohnung Franeny. 10. Bankhaus Feinste Sardellen-Leberwurst ~ 85 „ 
| ge 986 an tie Gi. e Wuffeidamen [Franziska Günther. Ernst Poschmann. renatka new zer 
u $ $ cje attes. (934g elt, Aufwärt. m. Bit] it 0 , mit Trüffeln YNA 85 
sj PPP zza EE PY ; 3 mit guter Garderobe empfiehlt 7 — = TTG u n 
SudeXufwärterin fir den ganz. um Beihäft. Schw. Meer 24, p. Frau E ki f ll ht für Aicher Hi een, Cervelat * 90 
4 15, Gine Aufmürt. mit aur aelaw au Emma Kukies, FI 5 Unterrieht ar AMIE! werd. von einem es o oe o'e io 7 7 w 
| b ald Zagato fymiegegafie Eine Auſwärt mit gut Zeugn.| Sten -Berm., Heil. Geiſtgaſſe 44. wird ertheilt. Off. unter R 905 2000 Mk. Landwirth geg. Cervelat. . « « « » » a p 1.20 M 


BRIAN. 25. smsy Bł 2 
Braunschweig Schlackwurst „ 1,15 p 
Spiek gans 
Schmalz. r j 80% 


— ꝗ——ä— ¶du—ͤ— 
7 7 5 Sofort eine Aufmärterin ſucht Stell. Langenmarkt 5 Hoff —i 73 — 

N geſ. LS DO Anff. Mädch. wünſcht eine Auf: . í gut. it. 

Kriltiges Arbeilsmädeen | Sanat. st Gammerwea 15, fn ervet, (00820 foge Binen u, pu Ciiehci 

fir den ganzen Tag Get |onae , Französisch, iz Heamıer judrfoj: 300 ME. 

Näheres Expedition b. „Dand. e woll., könn. fih | Ordtl. Frau Bu umeine Vor- frauen. F. Wentziałł, Heil.“ Italienisch, Russisch. geg. hohe Zinſen u. Bergütigung 

Neueſte Nachrichten“. h en 118 ee GARE mittagsſtelle Katergaſſe 4. Geiſtgaſſe 101, Stell⸗Vermittl.][ Nur Nationallehrkräfte. [Offerten u. R 916 an die Exped. 

Zum 1. Dechr. d. F. ſuche eine f r Hilfsarbeiterinn. Kelt Frau bittet um Stelle den Dienftmäßch. v. Lande ſucht Stell. The Muedler Academy Welcher Anentvermfich. Beamt. 


Speck, harte Winterware 
Gekochter Schinkon 


4 aillen dauernde Beſchäftig. D 1.40 M 
ſehr tüchtige Bei d i Vorm. Speudhausneugaſſe 12,1. 311. Novbr Jopengaſſe 6, 2. Et. Kohlenmarkt 17, 2. (90850 300 Mk. hoh. Bergüti i 20 
2 = ei böhft.Copn u. fr. Melle jude | Ig anft Frau bum Sr 8 F , umg. .geg.505.Bergiitig. Feinsten Vorderschinken . i 120 „ 
4 8 U . f „8. ` i - Off. j 1 an d. Exp. d. Bl. 
Directrice Mädch. f N. Berl. Schlesw. u. Kiel ET aigen Junge Frau ſucht Stelle für die]? i i Zo A R Versand nach ausserhalb bei 9 Pfd. franko 
für feine Damenſchnelderei. Off. a.dir.zu Herrſch.f, Danz., Köchin., eee Morgenſt. Ankerſchmiedeg. 1) pt.“ ; 13000 Mk. zur 1. Stelle auf fajt 
unter 15959 an die Exp. 15959 Stuben Hausmädchen Hedwig | 9, Frau w. Stell. a. Waschen u. xy. Müdchenbum Stelle. Bor⸗! 2 neues ſtädt Grundstück 1. Werth⸗ 


hälfte geſucht. Off. mit Aug. des 


Glatzhöfer, Brei t. B. Neinmach.3. Damm 12, Hofe Tr. mittag Am Stein 12, pt. 
rene NOO: . 2 a Zur Uebernahme eines Maler⸗Zinsf. unt. R 908 an die Exped. 


— — ͤ — as = TER U 

Aufwärter gej. Weſdengaſſe 14. | — Frau fudt Beſch. f. d, Morsen S eee 
Sb nel ee Frauen zum © jnn. Frau ſucht Beid. f. d Morgenft. pry itg. Zeugn. f. fürd 
Junges fauberes Mädchen „480 melden Shiehhange Nr.. Hirſchgaſſe 8,1 Tr., Hinterhaus. or uf LANOS 


geſchäfts wird ein (11908 > ſuche font. 
T f Mk. 600-750 f.. 
Moch J 6:0 Puhar Ordtl. Mädchen füchtAnfwarteft. ber 9. Schul 
ür ein Kurz u. Wollm⸗Geſchtk. del l Gg, b ang Berg fed. ganzen Tag Breitgaſſe 74, 91 The ilha 


7 N A ſchein evtl. Eintrag. Off. v. Selbſt⸗ 
ein; P b Hale a DE ; mit 4. 5000 Mark Einlage š 
9 Serien ee 915 ondie Gzy. |Saubere Autwkrtorim SCI IE eee Rache ue 20. biS 25 000 300 Mt. 0e fuhr dür Selig W Fischmarkt 28, am Butterthor. 
i Alle eee . für Vor etum sten. z ark. Briefliche Meldungen |300 Mk. 9 v. 

fi nje Frau zum Aufivarten Langgarten 74, Gebt geſucht ſtelle Klein Rammbau 4, 2 Tr. Wer ertheilt einem Mädchen unter Nr. 2168 an den „Ge⸗ Militärkant. auf 3 J. zu 6 Proz. 


ur Gad ! Geb ee ANDI S a NN 
he ber Ratio. Wett. ; —.— 9 Aufwärterſu St Halb. B.e. gründlich. Biolin = Unterricht? ſelllgen“ Graudenz erbeten. Offen R 906 au die Gry. 28 POEICZAJAĄ ZNANY 
EE 0 5 Halbeng. 8, Eg. Gr. Mühlg.„Th.4.! Meld. Mauſegaſſe 11, 1. Etage. |Hypothekv.10-1 5. 10-1200 07 27 500 Mk., 2. Hupoth. ni Entlaufen | m Verloren! 

; - -Der neue zu kaufen geſucht. Offerten unt. 69000 Mr, Bankgeld auf Haus: Rotbraunes Portemonnaie mit 


s 7 7 R 804 an die Erp. b. Bl. 0095 grundstück gef Taxe BOOM. | geſtern eine Jaap hündin, weiß] Znbalt. Gegen Belohnung abe 
4 wöchentliche Zuſchneide⸗Curſus sone mar. 


ſehr gute Lage u. rentabel. Off.] mit Platten. i g PDU 

c 0, pe TI | pusedch Dreitanfie 56, 2 e, 

System Maurer, Ablösung geſucht Off. unter] Suche 5000 Pr. a.e.Landgrdit.bt.| Verloren ein granos Jannet osa JS In 

täglich je X Stunden === R778 an die Exped. b. BL. (90006 | 28000 Mt. Off u. R935 an d. Exp. auf Caftadie, Inhalt ein Aihe |a 5 Kurtzmer. 

(größte . W N Alexanderplatz) Iuvalſdenk. m Buch ad N. Klekk 
beginnt am 3. November. 


Jakes giebt Sarlehnged., 119. ſofort zu 6e gegen becher u. 1 Gr. Stahlfedern. 3 : 2 
Honorar inkl. Utenfilien 10 Mk. Anmeldungen bei Nelbstgeher $ a ages, 2.1000 Mk. notariſche Sicher⸗ Abzug. Langgaſſe 86, 2, geg. Bel. Sonnab. vl. Abz. Schiefitangelt. 


der ſicher iſt. Meld. zahl 
l unter J. W. 896 Expedition d. heit und monatl. Ratenzahlung Zupelaufen I. Teckel, schwarz 
ib f i ń „ fof, geſucht. Off. | R 1 3 
gegen dem ofertgafie 2, Ptol Fabrik⸗Juſpektor, Buchhalter, Bertha Thiele, Schichangaſſe 21. Berl Tagebl Berlins W(15751m uu 100 DIE, 115 en u. braun, m. Halsband u. Maul: 
Jüng Dlenſmaf ed (9000 Amtsſekretär u. Rendant ſucht Akademiſch geprüfte Zeichenlehrerin. z 
Pid bnd ierg, für Danzig u. Umgegend, auch 3 


12000 Mk. zur Ablöſung zur , e korb. Abzuholen Sandgrube 21. 
3 PE ji Ritt it!!!... 
Df . 0 zwelten ſicheren Stelle, gleich e en len Jünger Fund angelaufen 
Aa. Kochmam fe 110.292. |ber Provinz Vertretun Pi 
Fg. Kodhwameng, z verſchled. Brauchen bei feſten In meinem Meuſtonat i 
verbunden mit Koch⸗ und Haushaltungsſchule werden 


oder Januar geſucht. Langfuhr⸗ ſchwarz, braun und weiß ge⸗ 
F en 30-66 3 
Auſwärterin t. 2 Stunden di, Gehaltsbezügen. Off. b. 3. Rov. 
junge Damen als Geſellſchafteriunen, Stützen für beffer 


x Zoppot ohne Damno abzugeb., 
z a > = nn RE wake fala. Ch GH zeichnet 1. Daum Nr. 15,1 Tr. 
u 8 * ky! je ur 9 H 92 g . t M + Ein Rüde, Riaan = K 4 2 59 
mittags, 8 Mk., Tajon get unter R 902 an die Exp d. Bl. U Of. u. R 934 an die Exp Ein Päckch. Plättwäſche verlor.] gemerkt. Herzliche Grüße für 
nije 22 Suche für meinen Sohn von Häuſer ausgebildet. Für Stützen iſt Kochen, Plätten, 


b. Hiskhardt, Hunte, zweiten ſicheren Stelle aufleleg. teile zu verp.) Langgarter Hintergaſſe 4, 1, Gt. | Aich und Pufeichent. Dein Lieb, 
a * u D sure; — — ten 
außerhalb e, Stelle als Lehrling Wäſchenähen und Schneidern, für Geſellſchafterinnen das⸗ 


b Haus in Laugfuhr gleich gefucht | 2209 Mk. zur ſich. © 8 

Zentral- Stell Berit. gy, . 8 5 an bie Er. Off. unt. R 887 a. d. Exp. d. BI, 3 Gefunden! (child T Kanman 
w 7 in einem Materialw.⸗Geſchäft leiche mit Literatl Ą i $ k und Geſang. gegen 2 Mts.⸗ FF NAE ii sa: einigen Tagen goldenes D JR: 

Tüehtigg Verkäuferin Meld. erb. Ropergaſſe 28, 4 Tr. Kursus währt ee Sur Singen 10 ME i 600 Mar Accept und T 11 Piurenez gefunden. Abzuholen b. evang. vermögend. Ak 
8 i 1 . ür Geſellſchafterſn 15 Mr. monatlich. Anmeldungen vom 20 Mk. Probiſion ſofoxt gejucht, i ROYA IE DANA Et olschon, Kauinchenberg 82. netter Dame, 17—28 Jahre, mit 
| Bäckergeselle 1. bis 15. November, Nach Beendigung des Kurius Off. unt. R900 an d. Exp. d. Bi. Kl. ſchw. ar Pila. Sount Ab abh Mittags 1—2 Uhr. (15051 größerem Baarverm. Korreſp., 
erhalten die Damen Stellung. Proſpekte werden zu 6606 Mk. hinter 73000 Dir. | net. Geg.BehabzKrebsmarktig. Arbeſtsb. u. Juval. adJ: Wilk. | zwecks Heirath. Offerten unter 
der 8 Jahre in Amerika als genite: Empfehlungen vorhanden. M. Schröder im 1. Januar 1903 geſucht. jj iu Verloren, gezeichnet Eurand veri. Abzg. Kl. Bacterg.2.|91056 an die Exp. erb. (91056 
ſolcher thätig war, ſucht Arbeit Weggenpfuhl Nr. 11. Gartenhaus. Feuerverſicherung 101 150 Mk. LAN W. D. 1900. Tw. Taſchent m. Geldſnh.geſund. Bin v. Fleiſcherg⸗S nach Melzer 
Off. unt. K 920 an die Exp. d. Bl. ACE Off. u. R 888 an die Exv. d. Bl. Labag. Lorft.Graben29,1 Donath. Abzuh. Karpfenſeigen 8, 20. 7-8.lnafje5, 1, verzogen. N. Cenralakt. 


Julius Lepke, | 


Telephon 1281. Danzig, Telephon 1281, 


KRÄAÄFLKKLLLKKAKKLLLLKKRKIH 


izia A 
ZH 155 1 Verh. Kaufmann, 
Dame pup rst. Graben“ 2 pt. enſion bezieht, 
ſich meld h Piftteuternen kann BA ern geweſener 


Mein viellieber guter Henni J 
Sehne mich ſehr. Du haft ja 
jo Recht; ich habe auch was 


mit der Herren⸗Hut⸗Vranche 
vollſtändig vertraut, finden Gej 
hoh. Solair dauernde Stellung. 
runo Berendt, 
Kohlenmarkt 1. 


Fir 


8 Freitag Danziger Renefte Nachrichten. 31. Oktober. Der. 250; 


Lauggaſe 30. 


Oscar Bartsch 8 Co. 


| Ausnahmepreise am Sonnaben: Íy 


für einen grossen Posten von 


Handschuhen. 


Damen-Ringelhandschuh „ e, | Kinder- Tricothandschuh fovóig, ale Größen.. . Parc 15 Pia 
Damen- Tricothandschuh ſchwarz und farbig. . .. Paar 15 Pie. Kinder-Ringelhandschuh geſtrickt, alle Größen e ... Paar 25 Pig. 
Damen-Ringwoodhandschuh sosnowe snów . . pa 28 po | Herren-Tricothandschuh m«sam......... p AB m. 
_ Damen-Trieothandschuh miDrudtnógiem. a a. .. Rae DOD sę | Herren-Krimmerhandschuh mizo... er AB pn 
Damen-Krimmerhandschuh m cela. . . pa GB so. | Herren-Krimmerhandschuh mi tedortana . . . . gu GB x, 


i iandschuhe mit Futter, Damen und Herren, e e e s a s ao a e s Paar 15 Mt. 
Z ; 5 y 4 
Glace-Handschuhe für Damen (ſoweit Vorrath reicht h % „% w ieda WFB Baar m 


Diese Waaren sind übersichtlich auf Extra-Tischen zum Verkauf gestellt. | 


| Obige Waaren werden an Händler und Wiederverkäufer nicht abgegeben. | (15955 


Quatre malns. 
tere gebild. Dame wünſcht 
mäß. Honor. mit Anfäng. 
dome weiter Vorgeſchrittenen 
¡quatre mains zu ſpielen. Auch 
„ft ſelbige bereit, Einübung 
muſikal. Aufführung zu tiber- \ 25 
nehmen, ſowie zum Geſang und 5 reg: ZA: 2 fl 
3 empfehle 


> 


Geige zu begleiten. Offerten 5 $ , 
unter R 910 an die Exp. b. Bl. N Echte Petersburger | 
X u F 


‚Saum litho Tip enen X 1 ; i Damen - S Tief el dz N 
gelige, ran Cila, Djen GRÖSSTE AUSWAHL fochmoben und elegam. EEEE 


Straßenfegen w. angenommen AM PLATZE. | 
Herren - Stiefel Schaftstiefel 


Brodbünkeng. 48, Eg. Pfarrhof. ' 
CARL BINDEL, spitz, eckig, und, breit. —— 


amenſchneiderin 2 Fu 
ar me me ETTI TETT | — 
. CJ CJ n 

Spezialgeschäft für Gummiwaaren. Kinder = Stief: el 


fertigung eleg. sowie eint. || 

Damen- und Kindergar- $ 
breite Sohlen, dev natur- 
lichen Fmsfom angepasst. 


deroben Langfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte 
n. z. verwechſeln m. 1. Etg. 


EEE a ER N 
F. neugeb. Kind iu. g. Pflege gej. 
Offerten unter R 880 an die E. 
Schirm⸗Rep. j. A. Pfefferſt. 66, 2. 
Lehm abzuf. OhraRadaunenſtr.7 
Alle im Baufach vor- 
kommenden 


Maurer⸗ und 


Zimmerarbeiten 


werden aufs billigſte u. EN 

ſtändig ausgeführt. (9069 
W. Waschilewachi, 
Faulgraben 9b, parterre. 


ic mein 1. November eröffne 


2 seng àli und 
Verschönerungskabineb 


nur für Damen, 


3 Wiener ae 
A Lusus-, Salon- und 
Ballschunhe. 


E r ns í Kr ef f í Hausschiche, Pantoffeln. 


Heilige e 114. OE M. a 


(15108 


Lampenaxt. 


H. Ed. Axt, Danzig. 


Vorzüge: 
Schönheit der Form und Ausstattung. 


\ Billigste Berunsauclio 
in jäumtlichen e 
Ferre e 455 . 2 9993 1 7 Mk. an Zoppot. / Zappot. 


regulirbar von Grad zu Grad. 


Ständige Erneuerung 
Sparsamster Brand, der in Kürze 


Höchste Solidität. 
Ununterbrochene Feuerung, 
gleichmässig wärmend. 
Bequeme Bedienung. 
Gebrauchsanweisung überflüssig. 
Feuerstärke 
und Anfeuchtung der Zimmerluft. 
schon die Anschaffung bezahlt macht, 


Fernspr. 352. Telegr.-Adr.: 


Mal ede RR A 1155 2 E 8 ſchuh 7 

al unentgelt riſir GA erren⸗Zugſchugůhe TPR z 

I. Soeteb beer, EN Damen⸗Auopf⸗ und Schürſtiefe . | „ 4.00 „ „ Sonnabend, den 1 November | 
NS d $ 


Scheibenrittergaſſe Nr. 10. 


Wäſche wird zum 18 
angenommen Pfefferſtadt 62, 8. 


Mädchen⸗Hausſchu e fi 0,70 
Kinders ada śni a en 0,40 T 
. Ein großer Poſten zur ejet te Schuhe we Ö 
Feiner und gut empfohlener kbem anne baren Preiſe verk baut eee (8 102 


Privat⸗ Mittagstisch A. Karnath, nur Hausthor Nr. 7. 


— ie 00 34. Damen: Winterhaudfäuhe 


Off. ; BER 5 Pfg. an und 
Siehe bolenie sie tt APR TUN m wal, Elegante Fracks lunge zarte Enten. Im u. Kinderstrünpfe 
Steine e e 30 Mark N Wanli, Elegan g te Fra 10 aide Fender © 128 Din, yill y Dam pie 


3/5 Uhr d. beid Dam. a. Ba 1910 P von 20 Pfg. an 
rack-Anzü 


22 śe Sao. bie Bin werden ſtets be Gänserücken, sind ZN sünzlichen Ausverkauf ostelli, 


an die Exped. die. Blatt. ge gebet ür 30 Mark wird nach 
Ich theile hierdurch mit, daß ſch Maass ein elegant ſitzender -Flum und Lebern 


verlangen; auf Firmeninschrift achten. 


Eine wirkliche Ideal -Heizung. 
Dabei sind diese Oefen nicht teurer als 


m 
Damen⸗Zugſtiefel, kleine Nummern 5 n 1,60 w ) 
an beginnt bei mir ein 


Ausverkauf h 


in sämmtlichen Artikeln meines Lagers 
zu 'aussergewóhniich alas. n 


L. Gandiet. 


Zoppot. Zoppot. 


andere, einigermassen gut gearbeitete Systeme. 
Bei Ankauf ausdrücklich „Riessner- Oefen“ 


Riessner-Oefenb. .-. 


Niederlage bei 


À > aż 
— af 


Seestr. 14, Seestr. 14. 


t 23 als Heb Jacket-A d ; wre‘ 

anie Dien gabe. Sinne paso ante en OLEANNE 36. Gänsegeflügel Franz Thiel, 
2911 Antere N: een, . 0 RM ai Frb, umage & En Reh k Portechaifengaſſe Nr. 9. 

Hundegaſſe 75, 1, wird feine ertig ff. u. R 896 an die Exp. d e BIEC en a 
„ EA WSZ g für den aus Elektrizitätswerk 
I jie get teil: i E 36. S uon w. ſaub. u. Pfd. 1 Anl Bauhölzer nach Liſten Reufahrwaſſer Hehieferien ehm x en für 
1. inben „til. gel. Off u. R 895 an die Exp. Renken len desgleichen alle Sorten, BARA A: altem etc. Ka Beleuchtungszwecke wird vom 1. November d. Is ab 

J ĩ ee re Danzig 1902 d. prompt un ationen 
18 Pig. pro Liter |: Beleidigung, bie 14 der Gr. Plan je: 8129 ME Delikata Gin (insralin isto Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie von 60 Pfg. auf 45 Pfg. für die 
= U anzi 
Dom. Artschau. Frau Zachotzki, hier, zu⸗ Danziger Ausrufer MIRATO: N ll enst ać ICH Act. - Ges., Maldenten. Kilawaktflunde 


a ider Milch gefügt 1 nehme ich ab⸗ Deisch, Scenes 14 Mk.) 
et vom 1. November cr, abſbittend zurück. a 7,50 Mk. offeriert Wi II 
18 Pfg. pro Liter 5 Trau Pürschky, Bruckstein’s Buchholg. 1 l. oeriz, 


| Kohlenmarkt 13, 1 Tr., herabgeſetzt. (15978 
M. 
Dam: Schönfeld, Trank ift absuhol⸗Brandgaſſe 8. Milchkaunengaſſe 18. 45048] Frauengaſſe 46. 


) RE e e e e e eee 
[. er er Era run gs⸗ ý 
|Sneiea nz 925 au die Exp. tiſch in und außer dem Sale Danziger Elektrische. Sir assenbahn. A A.-G. 


Nr.256. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 3. Oktober 1902 | 


Abg. Dr. Sattler (natl.): Ich muß dem Abg. Barth 
antworten, daß es ganz etwas anderes iſt, wenn man die 
verbündeten Regierungen auffordert, eine Vorlage zurück⸗ 
zuziehen, nachdem fie fiğ hat überzeugen laſſen müſſen, daß 


Abg. Bernſtein (Soz.) widerſpricht der Anſicht, als ent- Mitter, um das Inland auszubeuten. Der Zoll ſchaffe den 
ſpringe der Antrag einer Feindſchaft auch gegen ſolche Syndikaten die Möglichkeit, im Inlande theuer, im Auslande 
Syndikate, ſolche Organiſationen, welche lediglich die Produktion billig zu verkaufen. Daß ſolche Kartellbildungen möglich, das 
etwas beſſer regeln, das Gleichgewicht zwiſchen Erzeugung aber jet die Wirkung des Schntzzolles. 
und Verbrauch herſtellen wollten. Seine Partei denke nicht Wollen Sie allen Ernſtes die Ausſchreitungen der Kartelle t a i N 
daran, einer feſten Organiſation zur Regelung der beſeitigen, dann giebt es nur ein Mittel. Und das iſt: Be⸗ zufordern, ſeinerſeits zu ſtreiken und nicht mitzuarbeiten. 
Produktion grundſätzlich entgegen zu ſein. Aber ſſeitigung der übertriebenen Schutzzölle! Herr Spahn trägt Der Antrag Barth iſt aber weiter nichts als ein Streik⸗ 
jowie Truſts heute wirthſchafteten, indem fie fiğ gleich⸗ ſich ja mit einen Geſetzentwurf gegen das Kartellunwefen, aber antrag. Die Linke würde durch ihren Antrag nur erreichen, 
zeitig auch dem Koalitions recht der Arbeiter widerſetzten, vorläufig ift derſelbe doch noch ein Geheimniß Warten Sie] daß fie die Verantwortlichkeit für das Scheitern der Vorlage, 
jeien dieſelben weiter nichts als Zünfte, einestheils zur nicht auf ein ſolches Geſetz, ſondern nehmen Sie unſeren das er nach der Haltung der Mehrheit allerdings für wahr⸗ 
Herabdrückung der Löhne, andererſeſts zur Erpreſſung von Antrag an! scheinlich halte, von der Mehrheit abwälzte und auf ihre 
Gewinnen auf Koſten der Menge der inländiſchen Bevölkerung. Hierauf erfolgt Vertagung. eigenen Schultern nehme. | 
Redner eremplifizirt auf das Kotlen⸗Syndikat, Zuckerring. Präſident Balleſtrem ſchlügt vor, Morgen 12 Uhr forte Abg. Singer tritt für den Antrag Barth ein. Es fet, 
Durch dieſe ihre Politik heben die Syndikate nicht nur alles, zufahren. 3 eine Herabwürdigung des Parlaments, wenn weiter geredet, 
was ſie etwa zur Abſchwächung von Kriſen beitragen könnten, Abg. Graf Hompeſch beantragt Vertagung bis Dienstag] werde über eine Vorlage, von deren Nichtzuſtandekommen 
auf, ſondern fie tragen fogar noch zur Steigerung der Kriſen | mit Nückſicht auf Allerheiligen (Sonnabend). k fs Jedermann überzeugt fei. Wie oft habe Fitrit Bismarck feine, 
bei. (Rufe links: Sehr richtig!) Und dem wolle vorliegender Präfident Balleſtrem erklärt es für feine Pflicht, für Konſequenzen gezogen ſchon aus Beſchlüſſen 2. Leſung. Sie 
Antrag entgegenwirken. Dleſe Syndikatsfrage fei die wichtigſteBeſchleunigung der Arbeiten des Hauſes zu ſorgen. hätten vom Fürſten Bismarck eins lernen können: Selbſt⸗ 
bei dieſem ganzen Zolltarif. So wie der Tarif vorliege, ſei Abg. Barth: Ich möchte einen noch weitergehenden An⸗ achtung und Charakterſtärke! Die Regierung hätte neulich 
er die größte Obſtruktion gegen die natürliche wirthſchaftliche trag ſtellen und bitten, die Sitzungen zu vertagen, bis der doch nur eine Wahl haben dürfen: auflöſen oder zurück⸗ 
Entwickelung, indem er die Entwickelung der ©ynbitaie| Etat eingegangen ik. Es handelt ſich darum, die Ver- ölehen! (lebh. Beifall links). Wir wollen dieſen Kuhhandel 
begünſtige. Im Ganzen laufe das Syndikatsweſen geradezu handlungen über den Zolltarif aus eigener Initiativeſnicht mitmachen, Sie üben hier Ihre politiſche Macht aus, 
auf einen Verrath am Vaterlande hinaus. abzubrechen, nachdem die Regierung es nicht um Ihre Taſchen zu füllen. (Lärm rechts. Präf. Balle ſt rem 

Nach der faſt zweiſtündigen Rede des Abg. Bernſteins vorgezogen hat, den Zolltarif zurückzuziehen. Redner] ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung zur ee 
führt Graf Kanitz aus, er billige die Tendenz des Antrags |notivirt feinen Antrag mit der Aus ſichtsloſigkeit der Wir werden Alles thun, was die Geſchäfts⸗Ordnung erlaubt, 
Albrecht, halte aber den vorgeſchlagenen Weg für ungangbar. Verhandlungen. Als er näher darauf eingeht, erſucht ihn derſum den Zolltarif nicht zu Stande kommen zu laſſen. 

Die Erörterung verzögere die ſo W n en in e e A sd 1 sur Munch bob bie Vorlage ee Partei Habe den 
5 e Zolltarifs. Redner weiſt darauf hin, daß man in Oeſterre rliche Rede über den Zolltarif zu halten. Ja, fährt Redner , el 7 e. 

welt 1 e e Aachen che ns fate re Jahren ſich sA en beſchäftige, aber fort, er müſſe doch feinen Antrag motiviven; er erinnert noch ae a: (Centr.): Die Vorlage müſſe zu Ende geführt 

eventuell den auf dieje Worte folgenden Satz ſtreichen. Für] bisher ohne Reſultat. Es find nicht alle Kartelle jo abfälligſan die neulichen Aeußerungen des Kollegen Sattler: „Solche[ werden. Das deutſche Volk habe ein Recht darauf. ! 

den Antrag fpredjen außer Molkenbuhr (Soz.) noch Freje ja beurtheilen. Es giebt Fälle, wo ein Kartell mit vollem Verhandlungen hält das Haus nicht aus. Es ift geradezu 

und Barth (fr. Bg.), dagegen Staats ſekretär Frhr. v. Thiel⸗ Recht beſtrebt iſt, die Preiſe aufrecht zu erhalten. Den vor⸗ blamabel, fie fortzuſetzen!“ Dieſem Appell Sattlers habe die 

mann, Spahn (Bte) und Paaſche (Natlib.) liegenden Weg kann ich alſo nicht betreten. A Regierung nicht ſtattgegeben. Deshalb müſſe das Haus felbft 

In namenflicher Abſtimmung wird hierauf der Antrag Ein Vertagungs⸗Antrag wird jetzt, gegen 5 Uhr die Initiative ergreifen und die Verhandlungen über den 
Albrecht mit 192 gegen 86 Stimmen abgelehnt; es bleibtſabgelehnt. rede lr ; Zolltarif EEN (Beifall links). 8 
ſomit bei der Kommiſſionsfaffung. Abg. Gothein (Frelſ. Ver.): Herr Graf Kanitz hat gemeint, Abg. Graf Limburg tritt daſür ein, zwar am Sonnabend, 

Nunmehr kommt zur Verhandlung ein Antrag Albrechtſdieſe Frage fole exit geregelt werden, wenn fie gründlich aber nicht auch morgen und Montag die Berathung auszu⸗ 
und Genoſſen, in $ 1b einzuſchalten: ſtudirt ift und wenn die Erhebungen, welche die Regierung ſetzen. Was den Antrag Barth anlangt, ſo widerſprechen wir 

ath i Zölle für vom Aus⸗ darüber veranftaltet, vorlägen. Nun, der Zuſammenhangſihm unbedingt. Es ift unerhört, jetzt ſchon zu fagen, die Ver- 

„Der Bundesrath ift verpflichtet, die Zölle f i í ft doch unleugbar über d itar 
lande eingehende Waaren aufzuheben und deren zollfreie Ein⸗ dieſer Syndikats⸗Frage mit dem Zolltarif i doch unleugbar. handlungen über den 30 tarif feien geſcheitert. Unſere Selbſt⸗ 
fuhr zuzulaſſen, wenn die gleichartigen Waaren von deutſchen Ich kann mich dasalſo nur wundern, daß Herr Graf Kanitz achtung erheiſcht es dürchaus nicht, die Berathung abzubrechen. 


: n, À „ ſ. 1.) ni Antra eſtellt hat, die Berathung Es gehört vielmehr ein ſehr großes Maaß von Selbſtachtung 
Berfaufsuereinigungen (Sundifnte, Trufts, Karren w f. 16.) 1 5 Boe ee $ zu filtiven auf fo lange, dazu, uns guten Rath darüber zu geben, was die Selbſtachtung 


; n der Regierung über „von uns fordere, (Beifall rechts.) Der Antrag Barth ift ein 
Nee ała Seen und wir fomelć uns über die vorliegenden verfaffungsſeindliches Vorgehen. Daß die Sozialdemokraten 
Anträge ſchlüſſig machen können (Rufe links: ſehr richtig . ſo verfahren, ift begreiflich, aber nicht, daß auch andere Parteien 
Redner übt ſodann ebenfalls beſonders Kritik am Kohlen⸗Kartell, ſo vorgehen. Sie ſägen den Aſt ab, auf dem Sie ſitzen. Ich 
dem Spiritus⸗Syndikat. Der Beſitzzoll fei das bitte das Haus, den Antrag Barth abzulehnen. (Beifall.) 


+, 


Deutſcher Reichstag. 

207. Sitzung vom 30. Oktober 12 Uhr. 
Abſtimmung über Mindeſtzölle. — Truſts und Kartelle. 
— Erregte Geſchäftsordnungsdebatte. — Vorſchlag Be: 
rathungen anszuſetzen. — Orduungsruf. — Vertagung. 

Der Abg. Brandenburg (Cenkr.) ift geſtern geſtorben. 
Das Haus ehrt fein Andenken in der üblichen Weſſe. 

Bei ſtarker Beſetzung des Hauſes wird in der Berathung 
der Zollvorlage fortgefahren. 

Es erfolgt zunüchſt namentliche Abſtimmung über den 
die Geſammtheit der Min de ft zol l⸗Beſchlüſſe enthaltenden 
s 1 Abſatz 2 des Tarifgeſetzes. Die Annahme 
erfelgt mit 158 gegen 128 Stimmen dei 2 Stimm- 
SPE eż 6 5 3 

Abſatz 3 de 1 iſſtonsfaſſun 
Bergen: 81 beſtimmt nach der Kommifonsfaffung 

„Auf Erzeugniſſe der deutſchen Zollausſchlüſſe finden die 
vertragsmäßigen Jollbefceinnn ci a Zollermäßigungen Mn- 
mendung, ſoweit nicht der Bundesrath Ausnahmen vorſchreibt. 
Die getroffenen Anordnungen find dem Reichstag ſofort, oder, 
wenn er nicht verſammelt iſt, bei feinem nächſten Zuſammen⸗ 
tritt mitzutheilen. Sie ſind außer Kraft zu ſetzen, wenn der 

eichstag feine Zuſtimmung nicht ertheilt. Den Erzeugniſſen 
der deutſchen Kolonien und Schutzgebiete können die vertrags⸗ 
mäßigen Zollbefreiungen und Zollermäßigungen durch Beſchluß 
es Bundesraths eingeräumt werden. 


Sozialdemokraten, Freiſinnigen und einiger Wilden abgelehnt; 
der Antrag Hompeſch angenommen. $ GENY 

Nächſte Sitzung alſo am Dienstag 4. November 12 Uhr: 
Fortſetzung der Zollberathung. — Schluß 7/4 Uhr. i 


Woltausstellnug Paris 1900 
„Grand priz“. d 
Weltberühmte ruſſiſche 
Karawanen⸗Thees der Gebr, 


K. & C. Popoff 


in Moskau, A 
Lieferant mehr. europäiſch. Höfe. 
; Feinſte Marke. (15584m 

Jndrig.-Packeten erhält in allen 
Schutzmarke gesetzl. regist. einſchlägigen feineren Geſchäft 


nach dem oder im Auslande billiger verkauft werden, als im 
deutſchen Zollgebiete.“ 

Ein Eventualantrag Barth⸗Brömel will im Falle der 
Ablehnung des Antrags Albrecht einen § 1b einſchalten, 
welcher dem Bundesrath die entſprechende Befugniß beilegt 
(itatt der Verpflichtung). ferner an 


Selnemn Bies, 
Aus einer solchen Flasche 


p Mellinghoft’s Gognac-Essenz 


BE 
= 7 
- {HE Essenzen: Absinth, Allasch, Ananas, An- 
s gosturabitter, Anisette, Apothekerbitter, 
Aromatique, Benedict. Boonekamp, Cacao, 
Calmus, Chartreuse, Cherry Brandy, Kurfürst. 
Magenbitter, Citronen, Cordial, Curaçao, Dan- 
ziger Goldwasser, Bier-Cognac, Eisenbahn, 
Eisen, Halb und Halb, Hämorrhoidal, Ham- 
burger Tropfen, Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffee, 
Kräuter-Magenbitter, Kümmel, Maag- Kruiden- 
Absinth, Magenbitter, Magendoctor, Maraschino, 
Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz, Persico, Pome- 
ranzen, Rosen, Sellerie, Stonsdorfer Bitter, Thorner Lebeng- 
tropfen, Vanille, Wahrer Jacob, Waldmeister und Zimmt- 
Likör. Ferner Punsch-, Limonaden- und Bowien-Essenzen. — 
Die Anleitung, betitelt: „Die Getränke - Destillierkunst für 
jedermann“ erhält man gratis in den Verkaufsstellen oder 
direkt franco von Dr. Mellinghoff & Cie. in Bückeburg. 


Verlangen Sie aber tur Meilinghoff Essenzen: 

Weisen Sie alle andern ruhig zurück! ` 

| Mellinghoft’s Essenzen sind zu haben in FI. 4 75 Pf. 
In Danzig bei Apotheker Herm. Lietzau, 


Apotheker Korn und (1539 2m 
Drogenhandlung von Carl Seydel. 


Der Ausverkauf von Aheinweinen 


findet von heute nicht mehr Stadtgraben 6 fondern 


Elis abethwall No. 


ſtatt. Die Reſtbeſtände werden, um ſchnell zu räumen, ſehr billig 
verkauft, weil das Lokal ſchon anderweitig vermiethet if. Das 
Lager wird auch im ganzen verkauft. Verkaufszeit von 
9—1 Vormittags und von 3—6½ Uhr Nachmittags. (90585 


Braunschweiger Spargel! Nauhe Haut! 
jowie ſümmtliche Konſerven verſchwindet gänzlich beim Ges 
direkt ab N brauch, von geſetzl. geſchütztem 
| 150 M. la aga 2 Pb Cliol"Creme 
$ Pe 5 0 gi A Topf 100 Ok. (15447 
N r H ⸗Doſe ? 
(15906 p feiuste junge Schnitthohnen, Carl Lindenberg, 
1 5 2 Pfd.⸗Doſe 35, J. Lieferant viel. Breitgaſſe 131—182. 


erſter Hotels ſowie Privathäuſ. = = 
L. Feuerstock, Braunſchweig 11. Poſten zurückgeſetzter 


15579 | Damen -Cummiugstickel 


und And. billig zu vert. Altſtädt. 
Graben 81. M. Heng. (90605 


Sen warze Sei den 


in edelſter Färbung und Garantie⸗Schein für gutes Tragen 
ſowie Seidenſtoffe jeder Art in unerreichter Auswah 
und hochmodernen Deſſins zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter- und robenweiſe an Private porto⸗ und zollfrei. 
Proben franko. Briefporto 20 Pfg. 8725 
15 Seidenstoff-Fabrik-Union x 
Adolf Grieder & Cie, Zürich C. 27 


Kul. Hoflieferanten. (Schweiz) 


Globus- 


ae 


a 75 Pfg., bereite ich mir 2½ Liter von 
meinem so wunderschönen und wohlbe- 
kömmlichen Cognac. Ebenso bereitet man 
schnell und einfach aus Mellinghoff'e Likör- 


Confection. 


Knaben- Seidensioffe Mrächen- 


Roben, Blousen, Besätze 


in grosser Auswahl aussortirt, 


Herren-, Unser Nalindes, 


ze AODREN- ARVOA rcon 


Kinder- beginnt am J 
DIN 
Wäsche. 3. November cr. | 


| wase. || gubier & Barek) "©" 


Handtücher, 76 Langgasse 76. Seide, 


(8566 


Pnla-Ixirar 


ın 


A 


m 
m 
Trauringe Trauringe 
in jeder Schwere ünd Breite ſchon von 3 Mk. ag 
Eingravirungen gratis. 
Verſand nach außerhalb franko. 


J. Neufeld, Ahrmacher und Goldarbeiter, 


Danzig, Goldschmiedegasse 26. 


. Teppiche. — Gardinen. 
Tischdecken. 
Felle und Bettvorlagen. 


Regan. 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Teneſte Nachrichten“ 


„Rittergutsbeſitzer,“ lautete die ieiſe Antwort. 

Jetzt, das erſte Mal, richtete Dr. Sternagel inter⸗ 
eſſirt den Kopf von dem Aktenſtück auf, in dem er 
mit läſſigem Finger noch immer geblättert hatte. 

„Rittergutsbeſitzer?“ fragte er noch einmal, in der 
ae) er habe fih verhört. 

„Ja.“ 

„Welches Gut hat Ihr Vater beſeſſen? Ich nehme 
an, daß er verſtorben iſt.“ 

„Ja, mein Vater iſt todt.“ 

„Wie lange iſt das her?“ 

„Vor zwanzig Jahren ſtarb mein Vater.“ 

„Und welches Gut hat ihm gehört?“ 

„Weidenhof bei Rothbuchen in Oſtpreußen.“ 

1 Ihre Mutter noch 24 

„Nein.“ 

Jetzt lehnte ſich der Richter, nachdem er eine 
kurze Notiz in den Akten gemacht, in ſeinen Stuhl 
zurück und ließ einen aufmerkſamen Blick über das vor 
ihm ſitzende Mädchen gleiten. * 

Es ſah zum Erbarmen aus, todtenblaß, mit von 
Thränen gerötheten Augen, aber doch hatte auch alle 
Aufregung und Qual der letzten Stunden die milde 
Schönheit des Geſichts nicht zu verwiſchen vermocht. 
Die ſeeliſche Erſchütterung verlieh den Zügen etwas 
jo Ergreifendes, daß ſich auch der Richter dieſem 
Eindruck nicht zu entziehen vermochte. Aus ſeinem 
Ton, in dem er nun das Verhör weiter ſortſetzte, 
klang etwas heraus wie Theilnahme an dem Schickſal 
der e ere i 

„Die Bermögenbverhältnifje Ihrer ` verftorbeyen 
Eltern,” fragte er, „find nicht K a re 15 
ich aus den Akten erſehe, erwerben Sie ſich Ihren 
Sak als Klavierlehrerin?“ 

DALE > 
„Und der Erwerb reicht aus, Sie immer vor 
Mangel zu ſchützen Pa ; 

„Ja, gewiß. Es war mehr, als ich für meinen 
Lebensunterhalt brauchte.“ 

„„ m. Wahrſcheinlich ſtellen Sie geringe Ane 
ſorderungen an das Leben. — Wie kamen Sie nun 
in das Haus Fahrenſoldt's?“ 


ziemlich entfernt liegende nächſte Straßenecke biegenden 
Horſt. 
» 25 nicht allzu großer Entfernung hinter ihm ſchritt 
ein zweiter Herr, der die Aufmerkſamkeit des ehe⸗ 
maligen Kriminalbeamten auf ſich zu ziehen ſchien. 
Das war keiner von den ſonſt in dieſer ziemlich ein⸗ Ih 
ſamen Straße ſich zeigenden Paſſanten. Der hagere 
Mann mit dem breitrandigen Kalabreſer ſchien es 
ebenſo eilig zu haben als der Offizier. Raſch trat 
Qiy durch die ſoeben verlaſſene Pforte in den kleinen 
Vorgarten zurück, und von dem hohen, eiſernen Zaun 
gedeckt, zog er blitzſchnell ein kleines, vorzüglich ge⸗ 
arbeitetes Fernrohr heraus, ohne welches er niemals, 
wenn er auf Berufswegen ſein Haus verließ, und 
richtete es auf den Fremden. Dann näherte er ſeine 
Finger den Lippen, und im nächſten Augenblick gellte 
ein ſchriller, kurzer Pfiff in die Stille dieſes Stadt. 
theils hinein. Unwillkürlich wandte der Fußgänger 
ſeinen Kopf zurück, um dann aber um ſo raſcher ſeinen 
Weg weiter zu verfolgen. i 

Als der Detektiv fein Glas wieder zuſammen⸗ 
ſchraubte und in die Taſche ſeines Ueberziehers ſchob, 
ſpielte ein zufriedenes Lächeln um ſeinen Mund. 

Noch einige Augenblicke verharrte er in ſeiner ge⸗ 
borgenen Stellung, bis der dunkelhaarige, ſchlanke 
Mann um die Ecke verſchwunden war, dann trat er 


7. Kapitel. 


Etwa um dieſelbe Zeit, als Horſt bei dem ehe⸗ 
maligen Kriminalbeamten wax, ſaß Eda Götz als 
Unterſuchungsgefangene im Amtszimmer des Richters. 
r gegenüber, getrennt durch eine Schranke und 
einen langen Tiſch, hatte Dr. Sternagel Platz ge⸗ 
nommen, ein Mann im reiferen Alter, das dichte 
Haar, das den feinen Kopf bedeckte, war ſchon er⸗ 
graut, aber die geſunde Farbe des Geſichts und der 
noch dunkle Schnurrbart kennzeichneten ihn als einen 
noch in voller Kraft ſtehenden Mann. Seine Be- 
wegungen waren ruhig, aber energiſch; als Unter⸗ 
ſuchungsrichter wurde er von der Amtsbehörde be⸗ 
ſonders geſchätzt, da er die Vorzüge eines ſcharfen 
Verſtandes mit einem durch die Erfahrung und An⸗ 
lage feines Gemüths beſonders geſchärſten Blick für 
die Seelenverfaſſung und die ſeeliſchen Vorgänge der 
von ihm zu Verhörenden verband. Er brauchte meiſt 
nur kurze Zeit, um hinter die Wahrheit zu kommen. 
Das war ſein Stolz. Und ungeduldig konnte er nur 
dann werden, wenn die Feſtſtellung des Reſultats 
durch eine ſinnloſe, hartnäckige Verweigerung des 
Zugeſtändniſſes erſchwert wurde. ' 

Unweit von ihm ſaß ein älterer Gerichtsſchreiber, 
der die Brille auf die Naſenſpitze heruntergezogen 
hatte und einen ſcharf muſternden Blick über die 
Gläſer hinweg auf die Dame warf, ſodaß dieſe, ein⸗ 


Es ist nichts gross, was nicht gut ist. 
Matthias Claudius. 


29993 
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Das Geheimmiß. 


Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 
18) Machdrue verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Liy zuckte die Achſeln und begann ſich ſelbſt zum 
Ausgange zu rüſten. 
„Verſuchen Sie es wenigſtens,“ bemerkte er, „wenn 
der Oberſt ernſtlich will, kann er die Angelegenheit 
dem General perſönlich vortragen. Ich ſelbſt will, 
während Sie Fährtenſucher in Amerika ſind, inzwiſchen 
verſuchen, der Teuſelei hier am Orte auf die Spur 
zu kommen. Entſchuldigen Sie mich jetzt, ich möchte 
= Unterſuchungsrichter noch heute ſprechen. Heute 
BA erwarte ich Sie noch einmal hier in meiner 
60 nung, andernfalls, ſollte fih meine Ankunft ver⸗ 
zegern, bitte ich, einſtweilen hier zu warten, ſprechen 
e heute noch in jedem Falle.“ raſchen Schrittes auf die YI 1 Ah 
orit hatte inzwiſchen feine Handſchuhe angezogen an, die in der Meinung, der ſchrille Pfiff ſei vielleicht ' 
und griff nach feiner Mug. de 8 En 1 das Signal eines Fahrgaſtes, den nächſten Platz ver⸗ geſchüchtert, die Augen zu Boden ſenkte. Es war ein 
raſch an ihn heran, reichte ihm die Hand und klopfte laſſen hatte, um hier fih zur Verſügung zu halten.] im Grunde durchaus harmloſer Menſch, der keiner 
auf die breite Schulter des Offiziers. „Glück muß man haben!“ ſagte leije der Kriminaliſt, Fliege etwas zu Leide thun konnte, es erfüllte ihn 
Die Jagd iſt angeblaſen, mei Oberleutnant, fals er im Innern des Wagens verſchwand. aber ſtets mit Genugthuung, bei ſolchen Gelegenheiten 
, ir uns Wai ‚mein Herr tan,] Durch das kleine Bockfenſter ertheilte er dem die Scheu vor der heiligen Juſtiz beſtätigt zu finden. 
wünſchen wir ung aidmannsheil!“ rief er und zog ine Wei rauf d ; A 1 iff er zur Feder, denn der Richter 
ich dann ſchnell in das anſtoßend immer zurück, Kutſcher eine Weiſung, worauf erſelbe ſein Pferd in Doch nun gri U r, b 7 
ig d Hort raſchen S MEGA Zima 2 ſchnelle Gangart brachte, bis er eines Fremden ane|begann, nachdem er einen Blick in die vor ihm 
ähren chrittes dem Ausgange ſichtig wurde, den der im Wagen Sitzende als den fliegenden Polizeiakten geworfen, fein Verhör. 
zueilte. i ; bezeichnete, dem er folgen follte, Es beſchränkte ſich zunächſt auf die Beſtätigung 
Wenige Minuten darauf verließ auch Six feine] Da fie inzwiſchen in eine belebtere Sraße gelangt|der ſchon vermerkten Perſonalien und wurde im ge⸗ 
Wohnung, nachdem er ſeinem Faktotum noch kurzen waren, vermochte er dem Wunſche des Iunſpektors ſchäſtsmäßigen Tone erledigt. 3 * 
Beſcheid gegeben. . [unauffällig Folge zu leiſten. Der Kriminalinſpektor] „Was war Ihr Vater?“ lautete dann eine mit 
Als er auf der Straße anlangte, erblickte eriwar ihm bekannt. Wer weiß, was hier wieder vor⸗etwas erhobener Stimme geſtellte, offenbar im Augen⸗ 


aergde noch den mit ſehr eiligen Schritten um die] ging! Hüh, Schimmel! blick ſich dem Richter aufdrängende Frage. 


dieſelbe nicht zuſtande zu bringen ift, als den Reichstag anje , 


Der Antrag Barth wird darauf gegen die Stimmen der 


Russ. Mischung Il 


pro Pfd. 2,00 Mk. 


Woliene 


Speciahtät : Wiener Guma. 


Special- 


Vorzüglich im Geschmack und Aroma. 


Russ, Mischung ! 


pro Pfd. 8,00 Mk, 
Probe-Päckchen. pro 10 Pfd. 0,29, 0,80, 0,40, 0, 50 Mk. 


Blusen 


Neneſte 


schungen: 


Pecco -Mischung Il 
pro Pfd. 4,00 Mk. 


Grus=-Thee po Pfd. 1,40, 1,60, 2,00, 3,00 Mk. 


Kafee- und Dleo-Speeial-Besehäll, 


Danzig, Brodbänkengasse 47. 


Filialen 2 


Danzig, Altstädt. Graben 25, Marienburg, Niedere Lauben 12. 


Prima Meierei 


offerirt in 9 Pfd.⸗Po 


| Flügel, Harmoniums, | 


pro Pfd. 5,00 Mk. 


; -Tafelhutter (Holst.) 
von äußerſt reinem vorzügl. Geſchmack u. hochfein. Aroma | 
ollt tncl. Packung zu billigſten 
Tagespreiſen franko gegen Nachnahme 
Verſandh. „Germania“, Flensburg B (Schlesw.⸗Holſt.). 


Nachrichten. 21. Oktober. r 


Souterrain, 


| Bitie auf 


Gutgeh. Meierei billig ſofort gu 
verk. Off. unt. R 933 an die Exp. 
Mielhs-Komtoir, 18 Jahre beft., 
Einkom.5-6000 Mk. für 1500 ek. 
ſof. zu verk. Off. unt. R931 an d. E. 
Materialw.⸗Geſch. 2000 -Werfdl. 
ſof.zu verk. Off. u. E 938 a. d. Exp. 


holdsiehere Existenz! 


kann ein junges Ehepaar ſich d. 
Uebernahme eines Geſchäfts er⸗ 
werben. Inhaber deſſelben muß 
es wegen Krankheit aufgeben. 
Offerten u. R 942 an die Exped. 
Gut eingef. Put Kurz⸗,Weiß⸗u. 
Wollwaarengeſch. i. Familienv. 
. U. g. Bed. z. übern. M. Lyon, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 27. 
(15958 
al 


altochtragende g. junge K 
ſteht zum Verkauf bei Staeck, 
in Schönfeld bei Danzig. 


7 Intterſchweine | 


rei kräftige 


Arbeitspferde 


verkauft (15930 
Zuser-Naffinerie Danzig, 
Neufahrwaſſer, Bröſener Weg 
Nr. 2, Komtoir. 


5 Vögel aller Art find 


wegen Auf 
gabe d. Lie 
haberei billig zu verkaufen, ebe 
jo Voliere, Hed- u. Singkäfige 
Schichaugaſſe 21, Laden. 


Ein Wurf 
Junger rassenreiner 


Doggen? 


zu verkaufen Cafe Grabow. 
Großer Rindermentel zu ver- 
kaufen 2. Damm 4, 1 Treppe. 
11. Plüſchmantel für 12 Mk. zu 
verk. Kl. Krämergaſſe 4, 1 Tr. 
2Wintermut. f. 12⸗Jg. Knab. al Mk. 
zu verk. Kl. Krämergaſſe 4,1 Tr. 
Ent. Winterjagnet m. Ent b. zu 
verk. Altſt. Graben 44, Vormſt. 
Alte Damenkl. z. vrk. Beficht. Vm. 
Langf., Am Johannisberg 3,2 r. 

(15922m Winterüberzfeher für mittl. Fig. 
ſehr bill. Häkergaſſe 11, Hof, pt. 
RE Hohenz⸗Mut 3. v. Brodbnkg. 20,2 


(1571 


meine Fenster zu achten! 


Nr. 256. 


/ M LANE . . Eu a 


ison- RAUMUNQS - 


in ſüumtlichen Abtheilungen meiner umfangreichen Niger. 


Kleiderstoff-Reste u. Abschnitte 


enorm billig. | 
Damen-Kragen u. Jackets e, p o Milig 
diegiried Lewy, 


22 Holzmarkt 22, 


68171 


Parterre. I. Etage. 


Gut. UHeberzieh. für kl. ſchl. Figur | Betten gu DE, Gr altg. 17,4. 
bill. zu verk. Engl. Damm 12, 2| Nntker Wandscirank jowie 


"| Gut erh. dklbl. Kalfermtl. f. Knb. Thürfüllung umſtändeh. zu verk. 


6.12 J. b. 3. v. Baumgartſcheg. 28,10 Hundegaſſe 86 bei $turmkitel. 
Ein ganz neues Winterjaquet mah. Sophat.z. uk. Laſtadiel1, 1. 
bill. zu verk. Altſt. Graben 74,1. Pertſtow 24, Sophatſch 10, 
Ein Damenpaletot billig zu Spiegel 10, Rohrſtühle 2, gutes 
verk. Jopengaſſe 68, oberſte Etg. Sopha 27, Satz Betten neu, 204 
Pianino ſaſt nen, Stußflüg alte zu verk. Milchkannengaſſe 1 

Garnitur bill. Breitg. 43, part. Kiufer-Aussiekbetiseszell bi 

Menzenh.Guitarre-Zither, f.m, zu verkauf. Faulgraben 13,2 Tr. 
f. d. H. d. W. z. v. Ohra, Sdl. Hptſt.21] Ein ſehr gut erhalt, Warm, 


1 gut erhaltenes ſchwarzes Kronleuchter 


A 2 — 3 
à P LARINGO mit Petroleumlampe ift billig 
von vorzügl. Ton, Fabrikat 28 verk. Portechaiſengaſſe Ga. 
Eduard Seiler, Liegnitz, ſowie] Wegen Fortzugs nach Berlin 
8 Jahrg. „Sonntagsblatt für] hochſeine Plüſchgarnitur mit 
Deutſchlands Frauen“ wegen Sophatiſch, Trumeaur, nußb. 
Todesfalls zu vrk. Schwarzes Schrank u. Vertikow, Diplom. 
Meer 23, 2 Tr., links. Tiſch,Waſchtiſch, Rohrlehnftithle 
7 = era Paneelſopha u. ſ. w., alles neu, 
Pianino, ſchön. Ton, ſteht fof. zu verk. Breitg. 19:20, 1 v. 
für 350 Mark zum Verkauf. Bett. poltb zu vë. Brſt. Gr. 1. 
Witt, Sandgrube 53. (901056 REST HUN für 
opfsche Gei 12 Mk. ſehr gut nühende Ddamen⸗ 

iſt zu ane Am ch Tretnähmaſchine für 18 Mk. 5 
1, parterte, links. (90300 verk. Schidlitz Mittelſtraße 9, 2 

9 


me 


Rammizu 18,1, ein üſchſogha, 


P Mi hat zum Verkauf Zu tet 20. 8,4 
* 4 ZE > |. Trumeauſpiegel, 1 Bettgeſte 
ecco ischung l H.Wienho!d, Schmerklock KOBE ni, AA, Aub ee bill an ac 


Re ne 


Schlaſſopha mir Baa, ver] „On erhaltene M 
Bigit. m. FTdmtr., kl Plüſchſopha, | N 
Schlafſopha mit Plüſchbez. zum b MI last me 
Ausz. ustfapp., mah. Rips ſopha , 
eee BEN AAA A (30220 wegensłij ha jfungelnesnenecew 
Mothbr. Plüſchgaruft. bill. zu Syſtems für 75 M gu ue 
verk. Kl. Nonneng 1, 1, (898% kaufen. 11 
Plüſchg., Plüſchſ., Trumeau mit R. W IM KO WS IKA, 
Stufe, tief. Schrank, Vert., all. Jakobsthor Ib, 2 Treppen. 
neu, zu orë, Breitgaſſe 32, 4 Tr. Beſter Rothwern 1 GL. 120. 
o ç (698b Brodbänkengaſſe 48, 1 Treppe. 
Ficht. Alz. Betkgſt, Sophatſſch, Gastrone u. alte Feuſter zu 
Klapptiſch, birk. Wäſcheſchrank, verkaufen Heil. Geiſtgaſſe | 


Spiegel, Betten, Hängelampe, — ffeſſchal b zb rauen BL. 
Regulat., Figuren mit Konſ oten Karrofſelſchal. . 
zu verk. Altſtädt. Graben 60, 1. Dom Goſchin b. Swarvichin 
rn Sóleffowia und ein £ ken 
aiſelongue i ig zu verk. 
Bean], Speiſewruen 
Räumungshaiber . 
ſofort billige Möbel zu ver⸗ E Dk ai A sk PR. BELBO Ma 
kaufen, ganze Ausſteuern zu anie bei genügender An⸗ 
zahlung mein. neuen noch in 


t i 4 
ſtaunend billigen Preiſen Ban begriffenen grogen 


9099b) Hükergaſſe 10. = 
kichenen Kahn 


Sofort zu verk. Hündl.verbeten, 
1 ſehr gute ſtreng mod. Plüſch⸗ 
garnit. 105,1 Kldrſchr. 1 Vertik, mit Lukendeck, ea. 6000 Etr. 
1 elegantes gut. Plüſchſopha 43, Tragfähigkeit. Boden 7½“ ftar? 
1 Trumeau mit Stufe 45, 1 gut. und 128 Fuß lang. (15887 
modern. Ripsſopha 26, Pfeiler- 
ſpiegel 15 Mk. verſch Stühle Paul Lepehne, 
Labiau. 


1f. Sophatiſch, 2 feine Bettg.mit 
Gif. Regulir⸗Füllofen, 


Matratz., 1 Küchenſchr. u. Tiſch, 
1 br. Paradebettgeſt m. Matratze 


B ae a Größte Auswahl. men er 43 Mit. Frauengaſſe 9, 1 Tre], 25 m hoch, Breitgaſſe 71 zu ort 
esondere Neuheiten für Theater u. Gesellschaft] Leichte Zahluugsweiſe. d A itii ; r en 1. Roth. Rabaith., Wi > 
Leih-Pianos. Mahlke M alt. Confitürengeschäft billig zu verk. Heit.@eiftg.133,2.|2 Stühle au verk. Haustgor E sal. a ne 


Ein noch gut erhaltener 


äumungsh. b. z ork. T. Plüſchf, 
Bleampóle Korhflasch. u. and. Flaſch. billig 


Schlaf, Parade Stabe i000 zu verk. Vorſt. Graben 48, 2. 


empfiehlt befindet ſich nicht mehr 1. Damm 18, ſondern nur Breitgaſſe 43 


und verkauft behufs Einführung auf der neuen Stelle billiger 


Ernst Crohn, 


Specialhaus für Damen- Moden, 
32 Langgasse 32. (14905 


„Der Direktor des Konſervatoriums, an welchem 
ich unterrichte, ertheilte mir den ganz beſtimmten 


Auftrag, der Bitte der Frau Fahrenſoldt, ſie zum 


Geſange zu begleiten, nachzukommen.“ 

„So Haben Sie ſich anfangs geſträubt 24 

„Ja. 

„Warum? Es war doch ein immerhin ſchmeichel⸗ 
hafter und vermuthlich auch einträglicher Auftrag?“ 

Die Gefragte antwortete nicht ſofort. 

„Sie müſſen doch irgend einen Grund gehabt 
haben?“ 

„Ich habe eine Scheu vor dem öffentlichen Auf- 
treten.“ 

„Schließlich haben Sie aber doch eingewilligt?“ 

„Ja, um die gute Stellung am Inſtitut nicht etwa 
zu verlieren.“ 

„Sie haben früher das Haus Fahrenfoldt's nie 
betreten.“ 

„Niemals.“ 

„Es haben aber doch] vor dem eigentlichen Feſt⸗ 
abende gewiß Proben zſtattgeſunden. Wo ſauden 
dieſe wa R: 805 ika 

„Bei Frau Fahrenſoldt. 

„Wie oft 74 i 

„Nur ein einziges Mal.“ 

n welchem Raume haben fie ſtattgeſunden?“ 

„Im Muſikzimmer.“ 

„Wo liegt das Muſikzimmer? Ich meine, waren 
Sie genöthigt, um das Muſtkzimmer zu erreichen, 
andere Räume zu durchſchreiten?“ 

e pa führte mich dorthin. Der Weg 

u dem en gin ur äunıe u u 
2 kleinen Salon.“ a pp zlać 

„Die übrigen Räume haben Sie nicht kennen 
gelernt?“ 

„Nein.“ A 

„Haben Sie unter den Bewohnern des Fahren- 
ſoldt'ſchen Hauſes irgend welche Bekannte?“ 

„Nein, ich kenne Niemanden.“ 


Hier machte der Richter eine längere Pauſe, und 
als er wieder zu ſprechen begann, hatte ſeine Stimme 
einen völlig veränderten Klang. Der Ton war eine 
dringlich und warm, ſodaß die Gefangene unwillkür⸗ 
lich den Sprecher aublickte. Sie jah in ein ernſtes 
Geſicht, in deſſen Zügen ſich aber doch das rein 
menſchliche Intereſſe eines vornehmen Charakters ſo 


J. Heinriehsdorli, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (10532 g 


als je 1. Damm 
brochen, 70 Pig 


arantirt rein, von 1,20 


evga] 
feit fürchtete, 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Die Wiederkehr der „Tournüre“. Eine wenig 
erbauliche Prophezeihung macht die „Modern Society“: 
die „Tournüre“ ſoll wieder in Mode kommen! Es iſt 
eine merkwürdige Thatſache, ſchreibt die engliſche Wochen⸗ 
schrift, daß die Verkürzung des Frauenrockes mit der 
Kreisbewegung von Zeit und Mode immer auch die 
Rückberufung der „Tournüre“ mit fiğ bringt. Wenn 
man ein Jahrhundert der Geſchichte zurückgeht, ſo findet 
man, daß die Schleppkleider des Jahres 1800, die viel 
länger als die von ihnen erſetzten Reifröcke waren, 
ohne jede künſtliche Ausdehnung getragen wurden. Vierzig 
Jahre ſpäter, als ſich die erſten Vorläufer der ſchreck⸗ 
lichen Krinolinenzeit zeigten, wurden die Röcke gut acht 
Zoll vom Boden entfernt getragen. Mit der völligen 
Auflöſung der Reifröcke und Kiffen, die um 1877 ſtatt⸗ 
fand, wurden die Röcke, die lange bis zu den 
„Balmoral“ ⸗Stiefeln hinauf geſchürzt wurden, ſofort 
wieder ſchleppend. In der „Crinolette“ » Periode 
von 1884 bis 1889 ſtieß der Rock nicht auf; aber 
die Ankunft einfacher Röcke, etwa um 1890, war 
das Zeichen einer Aera allmählich wachſender „Schleppen“, 
die vor zwei oder drei Jahren erſt ihren Höhepunkt 
erreichte. Jetzt verliert der Schlepprock nach vielen 
Prophezeihungen wieder etwas an Gunſt, und die 
„Tournüre“ kommt ſo friſch wie je wieder zurück. Sie 
hat noch nicht ganz Einfluß gewonnen, aber es kommt 


ſchon. Beſcheidene kleine Quetſchfalten und Kiſſen 
hängen an den Ladentiſchen der Poſamentiere 
in den Großſtädten; und wenn man den 


Schneiderinnen den Auftrag giebt, einen kurzen Rock 
anzufertigen, bitten ſie um die Erlaubniß, „nur ein 
wenig einzulegen, um ihn von den Hacken fernzuhalten, 
gnädige Frau“; und Korſetfabrikanten bereiten ſich vor, 


mit jener letzten Ungeheuerlichkeit der Unterkleidung, 


dem Tournürenkorſet, der Situation gewachſen zu fein. 
Ganz augenſcheinlich kommt die „Verbeſſerungsära“ 
einmal wieder. Es läßt ſich nicht viel gegen dieſe Hin⸗ 
zufügung zur weiblichen Kleidung ſagen, ausgenommen 
natürlich vom äſthetiſchen Standpunkt — aber wann 


hätte die Mode je auf abſtrakte Schönheit Rückſicht ges 


nommen? Die „Tournüre“ iſt nicht gefährlich und un⸗ 
paſſend wie die Krinoline; ſie drückt nicht auf vitale 
Organe, wie das Korſet, ſie überhitzt ſogar nicht das 
Rückgrat, da die Frauen gelernt haben, ſtatt wattirter 
Kiſſen geflochtene Drähte zu nehmen. Sie iſt ein wenig 


18, fo u. a. gute Choc., auf d. 
„Pralinés 60 

Theaterkonfekt 40 Pfg., Haushaltbiscuit 38 Pig. p. Pfd., Cacao 
Mk. an pro P 
ußerſt billig nur Breitgaſſe 43, nicht mehr 1. Damm 18. 


aß ſie für ſich ſelbſt und ihre Feſtig⸗ 


zu verk. Thornſcher Weg 13 a 3. 
G.Winterüberz M. F., n. Filzh,, 
boh Hur ban Gr eee 


Transp. zer 
Pfg., Stückenbonb. 30 Pfg., 


fd. und alles Andere 


unbequem und häßlich, und fie ift oder wird Mode ſein.] Ei 


Damit iſt alles geſagt, was ſich darüber ſagen läßt. 


Ueber die gefährliche Reiſe des von Hamburg in 
San Franeisco angekommenen engliſchen Schiffes 
„Claverdon“ berichtet die „Voſſ. Ztg.“ folgende Einzel⸗ 
heiten: Das Schiff „Claverdon“ verließ am 22. Februar 
d. J. den Hamburger Hafen mit einer Ladung Stück⸗ 
gut, vorwiegend Cement. Im Anfang ging die Reiſe 
bei günſtigem Wetter gut von ſtatten. Im atlantiſchen 
Ozean trat aber bald ſtürmiſches Wetter ein, das die 
ſtärkſten Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit 
der Mannſchaft ſtellte. Am 1. Mai erreichte das 
Schiff Kap Horn. Hier ſetzte ein furchtbarer 
Orkan mit ſchweren Schneebben ein. Der Sturm 
wechſelte aus allen Richtungen, fo daß ein Innehalten 
des Kurſus unmöglich war. Volle 19 Tage hatte die 
Beſatzung dem ſchweren Wetter Trotz zu bieten. Als 
am 19. Mai der Sturm abflaute, konnte zum erſten 
Male die Lage des Schiffes feftgeftelt werden. Das 
Schiff war vollſtändig verſchlagen. Der Führer des 
Schiffes, Kapitän Thomas, entſchloß ſich nun, da das 
Schiff an den Segeln ſtark gelitten hatte, nach dem Kap 
der guten Hoffnung zu fahren und von dort die Reiſe 
nach San Francisco A Ki Am 10. Juni wurde 
das Kap der guten Hoffnung erreicht; es trat 
dann für eine Zeit lang gutes Wetter ein. Am 
20. Auguſt wurde der Aequator erreicht. Am 29. Auguſt 
ſetzte ein neuer Orkan ein, der das Schiff zeitweilig 
unter den ſich überſtürzenden Wogen begrub. Das 
Deck war beſtändig überfluthet. Am Nachmittag dieſes 
Tages ging eine Welle über das SA hinweg, die die 
Matroſen Nelſon, Guppenberg, Jeſterkorn, Ryell und 
Firks über die Steuerbordſeite wegriß. An eine 
Rettung war nicht zu denken, da an Deck alles 
durcheinander gewürfelt mat. eun auf der 
Back des Schiffes befindliche Matroſen wurden an 
Deck geſchleudert und blieben betäubt liegen. Die 
Matroſen Weber, Andrews und Thies wurden ebenfalls 
von der Welle waßger hen, hielten fich aber an dem 
über Bord hängenden Tanwerk der Braſſen feſt und 
konnten, als das Schiff ſich wieder aufgerichtet hatte, 
gerettet werden. Dann flaute der Sturm ab. Die Gee 
lief noch ſehr hoch, aber man konnte doch daran gehen, 
das Schiff wieder in Stand zu ſetzen. Anfang Oktober, 
nach einer Reiſe von 218 Tagen, erreichte das Schiff 
ſeinen Beſtimmungsort San Francisco. Es hat in der 
Zeit 32 000 Seemeilen zurückgelegt. 

Wohlfeile Mumien. Aus London wird berichtet: 
Eine Anzahl peruaniſcher Mumien wurden am Dienſtag 
bei Stevens verſteigert. Sie brachten nur fet geringe 
Preiſe. Eine männliche Mumie aus Ancon brachte 
40 Mt, was kaum die Fracht nach England ausmacht 


= 


neu, Vorſt. Graben 17, 2.1909 

Scheer ind I Malertritt billig zu verk. 
Heilige Geiftgaffe Nr. 133. 
Neue Wellen- und Negenßad⸗ 


ſchaukel, Gr. 2, iſt für 40 Mk. 
zu verk. Am Sande Nr. 3/4. 


ne weibliche Mumie wurde nicht höher eingeſchätzt, 
obgleich fie „ſehr alt, mit grauem Haar“ war. Ebenſo⸗ 
wenig erhöhte die Hinzufügung „eines Kindes 
auf den Knieen“ den Preis einer einſt ſchönen 
Peruanerin. Eine vierte, nicht ausgewickelte Mumie 
brachte 2 Mark mehr, alſo 42 Mark, eine Knaben⸗ 
mumie 30 Mk. Eine weibliche Mumie, die „lebend als 
Verbrecherin begraben“ war, ſtieg bis auf 60 Mk. Andere 
brachten nur je 18 Mk. Unter den anderen Merkwürdig⸗ 
teiten befand ſich die vollſtändige Ausrüstung eines 
„Medizinmannes“ vom Kongo, die 168 Mk. brachte. 
Der urſprüngliche Beſitzer gab bei der Unterſuchung Ir 
Boma zu, daß er über 1000 Perſonen getödtet hatte. 


Familientiſch. 


Königs: Zug. „AP BĘ 

Die Felder find ſo zu verbinden, wie der König auf dern 
Sdańóre: 1 901 95 heißt von einem Feld auf ein beliebiges 
Nachbarfeld. 


nig pmenſchſ find 


Í idön 


(Auflöſung folgt in Nr. 258.) 


Anflöſung der Charade aus Nr. 204° 
Handſchlag. 


Denkſprüche . 
Aus bitt'ren Meeren zieht die Sonne ſüßes Wafer 


So zieh auch Liebe du aus Herzen deiner Hafer.” 
iy zieh n aus 9 | Hagens 


a 


A Um mein umfangreiches Lager in | Ganz besonders offerire grosse 


Winterwaaren | | |m. ze ; 
| bedeutend zu verkleinern, eröffne Tricotagen, Unterröcke 
| ich meinen diesjährigen ~ j j und 
| Strumpfwaaren 


| zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


BSR ENTE NEE Ar 


uer. 


36 Langgasse 36. 


| Räumungs-Ausverkauf | 


N be be TROY eee 


DANZIG. 


m rortheillalln Borba-Binkänlen, 


| Strickwolle. Handschuhe. Li 
Nur beste Fabrikato! — Wünstigste Gelegenheit 


Y 


Breitgaſſe 117. 
Größtes Wurftwaaren⸗Verſandhaus Pommerns. 
Detail- und Engros «Verkauf. 


annonciren will 


(45940 


London: Ehrenkreu London: Ehrenkreuz, 3 
Ehrendipiem 7 Ehrendiplom ZA es auch Z | 
und goldene Medallle. kleine Anzeigen, wie: 


und goldene Medaille. 
Personal-, Vertreter-, 


Stellungs-, Kaufs-, 
Verkaufs-, Pacht- und 
Mieths-Gesuche RE 
| — wendet sich mit fi 

Vortheil an die 


3 


en e, h 
1894 Kiel: Ehrendiplom 


M 


1894 Kiel : Ehrendiplom 


und goldene Medaille. und goldene Medaille. 


annonoen- Expedition 


Rudolf Mosse) 
In Danzig vertreten $ 
i durch: (14150m A| 3 
A. H. Hoffmann, 

Hundegasse 45. ; 
Hierdurch erwachsen 
dem Inserenten keine 
A Mehrkosten, dagegen 
eine Reihe von Vor- 
j theilen, wie: kosten- 
4 freie fachmännische 
Berathung hinsicht-] 
lich zweckentsprech- $ 


* 


1899 München: Ehrensſplome und 
Medaille 


1900 Brüſſel: Ehrenkreuz, Ehrendipfome und HU goldene 


golden Medaille. h ender 3 der 
Ą A 1 T te” : + Annonce, auffälliger 
Sitten auszuſchneiden! ua Bramiieć mit unz h mit un: höchiten DUZE . engen 2 Bitten auszuſchneide u! Ausstattung der- 
Wir offe s en » Feinste pommersche als Stettiner, Rügenwalder, Kösliner Wurstwaaren, ferner selben, Wahl der best- 
lire echte Thüringer, echteBraunschwelger, Westfällsoke u, Holsteiner Warstwanren. PH ar en Blätter etc. | 
A SR era ah TR: 455 a 3 Bärgehrüsle atas KRONE zi 1 
ztraleins Pommers DEREN STORE. ISAN OTS tin esistia © 1.75 atis. 
Bztrałelne Pommerscho, allerfeinste. „ 070 im Ausſchuitt 5 ‘apii Katalog er *. 
A e Saar „A w i „di 9:40 855 II f „ 1.565 — — 
Bntwurs a . * . . % 5 p j Ku. a E F z 
Yohorefnne ins a PNA a 0,45 Felusten pommerschen Solihón (” a 1) N. Hühner au enmittel 
Exlrafeine Tain. ee ee mi s ik 8 Rugelsdhiagen A 8 " U isi Garantie sicher 
FE A PR, 0 * e E w = ; i 
anne ele a in Eraiten Darm. ” 0.60] ailerisinztan gokociten Vorintschtaken 1 9 W > aan 1 5 : 
Feinste Land-Leberwusst in ee +. a 0,60] Alori, gor. Knrochen-Schinken un ausigue y Soo ałto A 
rſuche u. a, bitte dieſe 3 Sort ` r D. Br: > e en- Y 
Jeder bie won beute gi na gala neuem anerk. gokochien Schlukon . „ d AR | è en OT 
e genx 4 i 17 ie anarien- Edelrolier 
„ Schulterblatt. - sae 5” gen * CE | 
ciuste folno Leherwurst (ohne Fett)). . . „ 0,70 45 op. i Aw. 4 cj ra „ preisgekrönte, tief 
zirateing Hausmache 9 Lanii-Lehar. Feine Schinkenwarst : La A en en 
Re) Dealer itfi Trüſfel⸗Leber: 7 0,85 D la, Io. Dancrwn "st. is,’ 17 N DIACE 
MN wurſt in Fettdarm „eert esn 0,85 peinsde feste hand wurst, mit und ohne indtag „ 0,70 St. 10, 12, 15,20 u. 28 
ann ER. í 1 87 prp Feinste festo A wa a. MELIN N p 10 m. Gesund, Audit 
P o Zungen-Lehorwarst e « e» aw w. jk Feinste fasto Polnische i ` 3 
F aito Zanpenwurst l... 6 m 1.00 Feinste Salam June E von e 4 BROK 
Extran mor u denn e W „ 1,00 Feinste feste Salam!!! „ 1. en Sourn Brühl, Kötzschenbroda1.$. 
„ re a 323 . 
enen in Feinen ca, y? 5 55 er zd . RR > 
chen oder runden Würſten „ 9.95 Feinste Larvelat ; + . Dore eee 5 
Tumltipte z do. II e waj 7% „- 0,85 Eogain onelan, yoldyelh Gsranchert, . > „ kaj Alechtenkranke 
<a un r ſtücken 0,75 Extraleine Lervela s. sa P> Fi SR RR e N 
N 33 p gr. mage rund teilte H 10 Bztrateine Aüyenwalder Cervelat and Salami > v 1.30 auch tolde, die nirgends en 
Leiden u. mager, pommersch. Wintersueck „ O, 85 Dieſe zwei Sorten ſind mit dem Zettel „Schutzmarke tanden, verlangen Proſp. gratis; 
Behinkeng, ak, „Och e ROWERKI Delphine ungefürbt” verſehen. der Erfolg wird evtl. garantirt. 
8 * SA Mainzer Zungeu-Ronlade Ochsen na Al 1 Coke wd oi Be > Be in 1 hia an i 
tska ; „Bi elne testo Schlackwur .. Vergſtr. É k 
Gaaseler ate. om, Schweinebraten, Roastheof, 5 x # D s Giejeve wieder 


? ” hart > 

Ailort, 5e chez pornen Beef im Aus ſchnitt „ 0,90 Behle Braunschweiger Salamt ohne Knoblauch 
La rum... . . „00| bas Beſte, was hierin exiſtir ) 4 
} A 8,10|Foinste grohe Banern-Plockwnrst ohne Knobl. » 


n UW 
Wiederverkunfern Vorzugspreise, Versand nach dem In- und Auslande. 


lumenthal& Co., as Narstmaaren-Vorsandlans Pommerns, 
Telephon Nr. 1299. 7 anig Breitgafe Ar. 117. Telephon Nr. 1299. 


Pauptgeſchäft: Stettin, Grope Wollweberſtraßſe Nr. 52, neben Mönchenſtraßßſe. Telephon 750. 


Dabersche Speise- 
kartoffeln ją 


A Bentner 2,50 A frei in's 
Haus. Proben zu haben Hotel 
Marienburg, Langgaſſe 36 und 
Portechalſengaſſe 2. Beſtellung,. 
dort recht bald erbeten. 
HA. Böttner, N 
Stawisken. (15817 
Nussb. Pianino, 
etwas'gebraucht, billig zu verk. 
C. Ziemssen (G. Richter) 
Hundegaſſe 36. 4555 12071 


a. . „ i. 
e hit 


„ a 


Drell- Handtücher . . . | 
Damaſt⸗Handtücher 48X110 em 379 


infolge Auflöfung und Umgeſtaltung meines Geſchüftes 


a orthei le, | 


beſonders da ich, wo die Sortimente durch Räumung der einfacheren Genres P 


bereits nicht mehr recht komplett ji 


Preiſe ermäßigt habe. „ng 


So lange die Vorräthe reichen, liefere ich noch: | 


„ bie beſſeren Genres entſprechend im 


* 


Um einige Preiſe als Beijpiel anzugeben a. 


fir 2,76 tk. 6 Mir. Sio „nach Wahl“ zu 1 foliden Hanskleide. 


59 3,75 n 
„ 7,35 

» | it wei Webe 
” 11,25 ” 5 Alt. Pet pa breit 


Zweiſeitig, 1 Seite melirt und die andere Tarritt, 


14,75 „ 10 Mir, reinſeiden Bamafe zu 1 ſeidenen Brantkleide, © 
Helle Bal- und Geſellſchafts⸗Kleiderſtoffe 


9! 


5 Mir. reinwollen Jama zu 1 hübſchen Alorgenkleide, 
„ 6 Mlr. Moppen ⸗ Neige zu 1 modernen Straßenkleide. 
„ 6 Mtr. Satin» Guh zu 1 eleganten Coflume. 


Homespun zu L aparten Coſtume. 


} 


entsprechend preiswerth. R 


Eine Partie 65 em breite fdwere Cord-Sammete | 
früher 4,50 Mk., jetzt 1,90 Mk. | A 


Unverwüſtlich, für Knabenanzüge und auch für Coſtume, 


in ſchwarz, marine und dunkeloliv. 


70 cm breite ſchwarze Mantel ⸗Velvets, L f 


früher 5,50 Mey jetzt Meter 2,25 Nik. 


Regte and Abnenil  allnLängenu,Preisagn. | 


Wollene Kinderſtrümpfe Paar 189 


i 


Nolene Hr, Alan, Mandekue. 


Herren⸗Normal⸗Futterhoſen St. 93} 


Wollene Kinder⸗Handſchuhe Paar 22 A} „ Normal⸗ Hemden „ 95 

Wollene Damen⸗Kopftücher St. 23 Hamen Stkicweſten⸗ „% 1,08 4 

Wollene Damen⸗Handſchuhe Paar 28 amen⸗Strickweſten e 5 1,10% 

Damen⸗Tricothemden Stück 46 J | Zuaven⸗Jäckchen „ 1,8 % 4 

Wollene Damen⸗Capotten Stück 95 J | Wollene Schultertücher . „188% ME 
Wi 2 „Rothſtempel“ Mi 

Gammilhuhe rt Paar Mk. 

Fabrikat i 4 *5 


Leinen- u. Baumwollwaaren, Fertige Wäsche, : 
Gardinen, Portiören, Teppiche, Wachstuche, 


Staubtücher, weiß m. bunt. Kante 3 3 
Gerſtenkorn⸗Küchentücher . R 


Bett⸗Damaſte, 84 em breit. . I 
Bett⸗Damaſte, 132 om. . 74 

Fertige Deckbettbezüge . . 1/78 M 
Parchend⸗Betttücher 65 Ą 


. e 


Altdeutſche Tiſchtücher 83 U 
Frühſtücks⸗Gedeck mit 6 Serv. 1,28 
Ganzfeine reinl. Dam.⸗Tiſchtüch. 2,85 % 
Engl. Tüll⸗Gardinen, das Fach 88 . 
Geſtreifte Portieren 1804 $ 
Bett+-Borleger . . . . . . 84 "BR 
Salon⸗Teppiche, 130X200 em 5,65 al 
Wachstuchdecken = u FR 8 
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Velour-Unterröcke 2,15 Mk., Satin-Unterröcke mit Futter 2,90 Mk., 
Moiró - Unterröcke 3,85 Mk. 
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Aufgezeichnete Tapisserie-Artikel. . 


Luxus», Galanterie= 


und Nippes-Sachen; 


Spielwaaren. | 


Tuńliufec e . 90.9 | Gläſerdecken 3] Leder⸗Handtaſchen 289 
Tuchdecken .. 1,15 % Lampenteller . 16, | Courier⸗Täſchchen 43% 
Bürſtentaſchen. 759 Spieltiſchdecken. 1,65 % | Schreibunterlagen 18 % 
Vogelbauerdecken 38 „ | Ruhekiſſen . 28] Arbeitskäſtchen . 64, 
Beſen⸗Vorhänger 58 „ Tablettdecken . 9 „ Handſchuhkaſten, 87 „ 
Klavierläufer . 1,65 % | Servirtifchdeden 1,65 % | Sfatblod a m „ 
Frühſtücksbeutel 99 Arbeitstäſchchen. 18] Cigarrenkaſten 47 % 
Stopfgarnbeutel 12 „ | Schlummerrollen 78 „ Schmuckkaſten . . 9%, 


Bilderbiieher6 Pig, Reise-Lestare 27 Pig. Mürchenblcher,Indianorgeschiehten ö Pig. f 


i 7 „pł + Glycerinſeiſe, 1 Stück 4 J, 5 Stück 18 J, 
Feine Toiletten⸗Seifen: monecie, s Stück 30 J, Sitenmitdjeffe, 4 
—— | Stück 24 3, 3 Stück 65 J, Feinſte Blumen⸗ 

Seife, 1 Stück 20 J, 3 Stück 55 A U 
Poeſie⸗ und Blumen⸗Poſtkarten 10 Stück 10 9 


Füämmtliche Kleiderbeſätze und Kleiderknöpfe 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 
Herren Nod: und Weſtenknöpfe „als Partie“ Dutzend 6 Pfg. bis 15 Pfa 


Familiengebrauch 
hierfür ganz ſpeziell 


meiner eigenen 


Babattmarken verabfolge ich auf Wunfd gern, fo weit vorrälhig. f 


Nein images bleibt von der Auflösung unberührt, 


Ich halte ſtets eine reiche Auswahl von Nähmaſchinen für 
und Erwerbszwecke am Lager und empfehle 


meine unübertrefflichen Nokations⸗Nähmaſchinen. 


Einige wenig gebrauchte, daher ſo gut wie neue, Schwing- 
schiffchen - Nähmachinen find an Lager, welche ich ſtatt 
120 4 jetzt für 65 4 verkaufe. — Reparaturen führe ich in 
Werkſtatt ſachgemäß und preiswerth aus. 
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Langenmarkt Nr. 2. 


Credit auch nach auswärts, 


je! 


Weitoehendste Garant 
[IĄEASZY 098025 


Ueber Caem- 


Dass Cacao als Nahrungs- und Genussmittel noch lange nicht die 
Stellung einnimmt, die ihm in Folge seines ausserordentlich grossen Nähr- 
werths zukommt, liegt wohl zum en Theil an den schlechten Erfahrungen, 


ame b cc 


1 Bettſtelle mit An ahlun , € Kiffen 
Matratze und SME fo bequem und leicht ift die [1 Kleiderſpind 12 Mk. 


+ 


Kiffen ahlungsweiſe, gegen welche | 1 Tiſch wöchentliche die unsere Hausfrauen mit min erwerthigen Produkten, die zahlreich im 
i hu di Zahlung 5 geg $ i Snieg ate Š Handel vorkommen, gemacht haben; e 5 


Um dem hochgeehrten Publikum eine Gewähr dafür zu leisteu, auch 
in diesem Artikel nur das Beste von mir zu kaufen, mache ich bekannt, dass 
meine von den renommirtesten Fabriken bezogenen Cacaos unter ständiger 


Kontrolle des 
Herrn Dr, W. Schoerk, 


ersten Assistenten des agrikultur-chemischen Universitäts-Laboratoriums 
zu Königsberg i. Pr. 


2 Stühle ] 1 Mk. Teppich 1,50 Mk. 


Na 75 1 
end a Z 


stehen. 14863 
in den einfachſten bis zu den ni i Als besonders gut und preiswerth empfehle ich: 
Paene en mit 1 
eleganteſten Arten und Aus⸗ atrage 0 Marke = + « « Mk. 30 Marin ei Mx. 18 
2 Bettſtellen fü run und iſſen nzahlung 7 CM AT E- 7 1 e O 
mit Marrabe Anzahlung hrung 1 Kleiderſpind nur n eee RO . 


e 1 Vertikow Proben werden in meinem Geschäft auf Wunsch unentgeltlich vers 
5 a nut dll i olahim 6 Stühle 27 ME abfolgt. Desgleichen liogen daselbst die von: Herrn Dr. W. Schoerk AUS“ 
1 Tiſch 18 Mk. uć 


geführten Analysen meiner Cacaos dem hochgeehrten Publikum zur Hinsicht aus 


3 Stühle ; f Wöchentliche 
1 Spiegel Wöchentliche Š verkaufe, 1 Sopha s > 
1 Spiegelſyind Rate 1 Baſchtotlette 125 Kaffee- und Thee-La er el 
1 Küchenſpind nur Anzüge, 1 Regulator 5 
i Rudenfunt | 2 ME Harfe „alete, | fiene 2,50 me 
ee taa y Hosen eto. 1 Küchenſtuhl 
Jaquets, ' 1 Küchenrahmen 9 
) a Kragen, 
| Nożej, all Baus) i Kohlenmarkt No. 32, am Zeughaus. 
: Auch einzeln Auch einzeln 
NE JE wird jedes Stück Manufacturwaaren, wich jenen; En Langfuhr, Hauptstrasse 104. 
Ä piecyk Kleiderstoffe. PARE 


DE” Anzahlung auf 1 Anzug oder Paletot von 5 Mark an. 


Jeder Käufer eines Anzuges oder Paletots erhält ſofort einen eleganten Hut 
oder eine Ia. Kleiderbürſte gratis. 
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Besichtigung meiner Läger ohne 
Kaufzwang gerne gestattet. 


- Käse-Oflerte. - | sr | BET 
Ein Poſten Edamer, Schweizer ‚andbrod Lan Dr od 
und Tilſiter⸗ Fettkäſe, (81% groß und wohlſchmeckend, empfiehlt täglich friſch 


hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. Gustav Karow, 


Dampfmolkerei Vierklee, 
Śreiignjje 35, 38, Retterhagergaffe16, Matt Mattenbuben 2. D . 


Jyezialität: Abba min- Meilchen i 


vornehmstes LENE, der nn ausgewogen und in Fraton 


Grosses Lager von Parfümerien 


B mint. renommirter Fabriken des In⸗ u. Auslandes, ſowie eig. Fabrikation 


Wiza «c hmmm,, Parfümerie, 
Groti Wollwebergaſſe 21. 
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8—9 Fuß lang, zur Sarg- und 
Jeton fte abr k 20. beſonders 
geeignet, empfiehlt & (90055 


Berliner Holz⸗Komtoir, 


Nehrungeriveg 6. 


Cacao, garantirt rein, per Pfd. von E da 0 
Brnch-Chooolado, garantirt rein. 2 Pfd. Mk. 0,80 


Bekt Chinesische Thees in größter Auswahl und 
neueſter Ernte, ſowie aümmiliobe Kolonialwaaren 
zu dilligſten Preiſen und beſter Qualität empfiehlt 


Fritz Lehwald, 


> Danziger Kaffee-Impont n.Kolonialaaren- lg 
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Die Fürſtin Bismarck. 

Als ich von Friedrichsruh Abſchied nahm, ahnte ich 
nicht, daß ich die Fürſtin Bismarck nicht mehr wieder⸗ 
ſehen ſollte. Sie ſtarb in Varzin im November des 
folgenden Jahres, und ich kam erſt nach zwei Jahren, 
im April 1895, wieder nach Friedrichsruh. Ein ſchönes 
Denkmal ift ihrem Gedächiniß durch die Veröffentlichung 
von Fürſt Bismarcks Liebesbriefen geſetzt worden und 
noch neuerdings durch Herrn von Keudell in feinen 
„Erinnerungen an Fürſt und Fürſtin Bismarck“. Hierin 
wird uns die Gemahlin des Fürſten Bismarck nicht 
nur als hingebende Gattin und Mutter geſchildert, ſie 
zeigt ſich uns auch als Frau von weitgehendem Mit⸗ 
gefühl und tiefem Seelenleben, als edles hochſinniges 
Weib, als ein Vorbild ihres Geſchlechts. 

Meine Bekanntſchaft mit der Fürſtin Bismarck be⸗ 
ſchränkte ſich auf meine wenigen kurzen Beſuche in der 
Familie; dennoch fühlte ich mich von Anfang an lebbaft 
zu ihr hingezogen. Ich bemühte mich ſie zu verſtehen, ihre 
Eigenart zu würdigen, mich ganz in das Weſen dieſer 
herrlichen deutſchen Frau zu verſenken. 

Wenn ich jetzt, wo fie dahingegangen iſt, verſuche, 
meine Erinnerungen an eine erhabene Natur zurück⸗ 
zurufen, fo geſchieht es, um fie als beſcheidenen Blumen: 
ſtrauß auf den Marmor ihres Grabes zu legen. 

Der Mann mag ſeine Perſönlichkeit draußen 
in der Welt zur Geltung bringen, dem Weibe 
dagegen iſt es beſchieden, innerhalb der vier 
Wände eines Heims zu herrſchen. Und die 
Häuslichkeit ſpielte eine fo bedeutende Rolle in dem 
Leben von Deutſchlands großem Kanzler, daß ein Weſen, 
welches fait ein halbes Jahrhundert ihr Brennpunkt 
geweſen iſt, nothwendig für jemanden, der ſich mit 
Bismarcks Leben beſchäftigt, ſelbſt bis zu den kleinſten 
Charakterzügen von dem allergrößten Intereſſe ſein 
muß. Einfachheit und Lauterkeit — ſelbſt die Wände 
zeugten davon — waren die Merkzeichen ihrer Hand. 
Die ganze Einrichtung des Hauſes war nach ihrem 
Geſchmack. Es war auch der ihres Gatten; 
aber wenn es nicht der ihrige geweſen wäre, 
ſo hätte es ſich dem Beobachter nicht ſo kundgethan, 
für den auch lebloſe Dinge Zeichen für lebendige 
Gefühle ſein können. Die Fürſtin Bismarck kennen 
hieß ſich vergegenwärtigen, welch eine Fülle von 
Individualität ſich in der bloßen Ordnung eines Haus⸗ 


halts entfalten kann, ſelbſt bei der unbedeutenden Auf⸗ 


gabe der Zuſammenſtellung einer Speiſenfolge für ein 
Mahl. Alles war einfach und doch äußerſt trefflich 
und gediegen. 1 

Die Fürſtin Bismarck war völlig frei von jeder 
Selbſtſucht. Ich meine damit nicht, daß ſie für Be⸗ 
mühungen, ihr ein Vergnügen zu bereiten, unempfindlich 
war; denn ſie war ein Weib und freute ſich der 
ſonnigen Wärme, die von einem mitfühlenden Herzen 
ausging. Aber Eitelkeit oder andere ſelbſtſüchtige 
Neigungen kannte ſie nicht. Die Hingebung an 
ihren Gatten und ihre Kinder beherrſchte ihr Leben. 
Sie beſaß ein Gabe, die ſelbſt unter warmherzigen 
Frauen nicht immer zu finden ift, die Gabe nämlich, ihr 
Haus auch für ihre erwachſenen Kinder, ſelbſt für die 
verheiratheten, angenehm zu machen. Wenn fie fort 
waren, ſtand ſie mit ihnen in faſt täglichem Brieſwechſel. 

Abweichend von vielen hervorragenden Frauen 


trachtete die Fürſtin Bismarck nicht danach, ein Leben 


für ſich zu leben, oder als Gattin eines großen 
Staatsmannes fih in die Politik zu drängen und 
ihren Mann zu beeinfluſſen. Was er that, war immer 
wohlgethan. Sie war damit zufrieden, gänzlich für und 
durch diejenigen zu leben, die auf ihre Zuneigung und 
ihr Pflichtgefühl — Begriffe, die bei ihr vollſtändig 
miteinander zuſammenhingen — Anſpruch hatten. Nicht. 
daß fie von Natur etwa einen beſchränkten Intereſſenkreis 
gehabt hätte, im Gegentheil, die Fürſtin Bismauck beſaß 
ſehr vielſeitige geiſtige Intereſſen. Ueber ihre muſikaliſchen 
Neigungen hat uns das Buch des Herrn von Mendel 
unterrichtet. Sie war ferner eine ſehr eifrige Leſerin, 
und in allem, was ſie las, in jedem Lebensgange feſſelte 
fie das Reinmenſchliche, ſowohl das Humoriſtiſche wie 
das Pathetiſche. 


Der Fürſtin Bismarck mäßige Ehrfurcht vor 
bloßem Rang, ſelbſt oor dem königlichen, ſchien 
mir um fo bemerkenswerther, als der Fürſt 


ſelber bis zum letzten Augenblicke immer ein ausge⸗ 
ſprochenes Gefühl dafür gehabt hat, was man königlichem 
Blute ſchuldig iſt. Er machte niemals den geringſten 
Unterſchied zwiſchen Leuten verſchiedener Lebensſtellung, 
wenn fie unter feinem Dach zuſammenkamen; aber ein 
regierender Großherzog oder königlicher Prinz war doch 
immer etwas ganz Beſonderes in ſeinen Augen. Es 
war dies die wahrſcheinlich über ſein Wollen hinaus⸗ 
gehende, natürliche Folge ſeines ererbten ſtarken 
monarchiſchen Gefühls. | f 
Nicht ſo bei der Fürſtin. Sie hätte eine Republikanerin 
ſein können, zwar keine von angelſächſiſcher Raſſe, ſon⸗ 


dern eher das Weib eines ſchlichten Schweizer Bürgers. 


Sie war ſogar frei von jener verzeihlichen Eigenliebe, 


die fih im Sonnenſchein eines königlichen Lächelns d 


wohl fühlt. 

Viele Jahre hindurch hatte die Fürſtin die Reprä⸗ 
ſentationspflichten in Berlin erfüllt, und ſie that es mit 
der ruhigen Würde und Sicherheit einer Frau, die für 
eine Stellung in der guten Geſellſchaft geboren iſt. Wir 
wiſſen aber, daß ſie niemals mit ihrem Herzen bei der 
Sache war. Nicht einmal das Bewußtſein, daß ihr 
Gatte der Mittelpunkt all dieſes Glanzes war, vermochte 
in ihr das Gefühl zu erſticken, daß es troß alledem nur 
eine vergängliche Scheinwelt war, eine Welt, in der das 
Echte kaum feſten Fuß faſſen kann. Niemals hörte ich ſie 
von einer Zeit ſprechen, die andere, um von vergangenem 
Glanze träumen zu können, treu im Gedächtniß bewahrt 
hätten, als einzigen Troſt in Tagen des Verlaſſenſeins. 
Aber leicht kehrten in ihrer Erinnerung viel frühere 
Zeiten wieder. Mehrere Male hörte ich zu, wie ſie 
von ihrer Hochzeitsreiſe in den Alpen erzählte. Wie 


„Otto“, ſorglos wie gewöhnlich, keinen geeigneten Ueber⸗ g 


rock beſaß und fih arg erkältete. In Venedig trafen ſie 
den König von Preußen, und Bismarck mußte ſeine Auf⸗ 
wartung in einem unmöglichen Anzuge machen, von dem 
er ſich einen Theil zu dieſem Zwecke geliehen halte. Die 
Fürſtin erinnerte fih noch genau der Summe, welche diefe 
herrliche Reiſe gekoſtet hatte; das war ernſthafte Wirk⸗ 
lichkeit und nichts Erdichtetes. Sie ſagte mir, glaube 
ich, es wären genau tauſend Thaler geweſen — eine 
En grobe Summe in jenen entfernten beſcheidenen 
agen f A 

Wie viele Standesperſonen mag die Fürſtin Bismarck 

in ihrem Hauſe empfangen haben und wie viele mögen 
ihr während ihres langen Lebens gehuldigt haben! Und 
doch jand man in ihrem winzigen Boudoir neben dem 
Salon kein einziges Andenken an ſie. Jeden Zoll des 
Raumes brauchte ſie für diejenigen, die ſie liebie, und 
für ſolche, die ihrem Gatten ergeben und treu waren, 
mochte ihre Stellung auch noch ſo beſcheiden ſein. Prächtige 
Pokale, Krüge, Tafelauffätze und jede Art Silber⸗ und 
Goldgeſchirr kamen während ihrer letzten Lebens jahre 
als Geſchenke der Außenwelt in das Haus. Unter 
dieſen befand ſich das ſchon erwähnte koſtbare Tafel- 
ſervice. Aber ſelbſt am Geburtstag des Fürſten Bismarck 
erblickte ich keine Spur von allen dieſen Dingen auf der 
Tafel oder ſonſt wo im Hauſe. Denn die Fürſtin legte 
auf ſolche Luxusgegenſtände wenig Werth, mochten ſie 
auch noch ſo koſtbar ſein, wenn ſie ſich nicht in ihrer Er⸗ 
inne rung mit einem Zuge rein menſchlicher Freundlichkeit 
verknüpften. Das war der Fall bei einem kleinen ver⸗ 
gł ſilbernen Becher, deſſen Deckel mit Rojen aus 
Emaille verziert war. Er war ein Andenken an eine nun 
längſt verſtorbene intime Freundin der Familie, welche von 
der Fürſtin in ſchwerer Krankheit gepflegt worden war. 


Dieſer Becher hatte immer einen hervorragenden Platz 
auf der Tafel, obgleich er als Zierrath ziemlich unbe⸗ 
deutend war. NE 

Wappen, wie man fie wohl in ſürſtlichen Häuſern 
und noch häufiger in ſolchen niederen Ranges trifft, 
waren bei Bismarcks kaum irgendwo zu ſehen. Ein 
hübſcher geſchnitzter Eichenſeſſel, in deſſen Lehne das 
Bismarckſche Wappen kunſtvoll geſchnitzt war, ſtand im 
Salon. Er war das Geſchenk eines Millionärs, deſſen 
Geſchmack übrigens ſeiner Ergebenheit gegen den 
Fürſten nicht gleich kam, dieſe war über jeden Zweifel 
erhaben. Es geſchah auch nur, um dieſe Ergebenheit zu 
ehren, daß der Seſſel nicht beijeite geſtellt wurde. Der 
Fürſt benutzte ihn nie, und die Fürſtin konnte ihn nicht 
jegen. Sie fand ihn gewöhnlich, wie fie alles nannte, 
was ſchreiend und aufdringlich war. Der Sinn für 
Einfachheit gehörte ſo ſehr zum Hauſe, daß ich ganz 
überraſcht war, als ich eines Tages entdeckte, daß 
das für die Beſucher beſtimmte Schreibpapier 
das vollſtändige Bismarck'ſche Wappen als Waſſerzeichen 
trug. Sonſt waren Papier und Briefumſchläge ganz 
einfach, und ich war überzeugt, daß die Fürſtin dieſes 
Waſſerzeichen nicht gutgeheißen haben würde, ſo harm⸗ 
los es auch war, wenn ſie das Papier beſtellt hätte 
Später erfuhr ich, daß dieſes Papier ein Theil eines 
großen Vorraths war, den ein reicher Papierfabrikant 
1 einer eichenen Truhe als Geburtstagsgeſchenk gejandi 

ntte. 

Manche Dinge im Haufe ſahen etwas altmodiſch aus, 
einige verdankten ihre Exiſtenz ohne Zweifel haus⸗ 
hälteriſchen Rückſichten; aber das war nicht bei allen 
der Grund. Wenn es ſich darum handelte, zwiſchen 
dem Beſten und etwas Minderwertigem zu wühlen, jo 
gab es kein Zaudern, obwohl die Fürſtin zu Sparſamkeit 
erzogen und auch ſo geblieben war. So waren alle 
Zimmer des Hauſes mit franzöſiſchen Moderateurlampen 
erleuchtet, obgleich dieſe ſehr koſtſpielig brennen und ihre 
Inſtandtaltung im Vergleich zu modernen Petroleum⸗ 
lampen ſehr viel Arbeit verurſacht. Aber die Fürſtin 
bevorzugte das ſanfte Licht dieſer altmodiſchen Oellampen 
und blieb bei dieſen. 

Als ich das erſte Mal zu Beſuch kam, fiel mir der 
ausgezeichnete Thee auf, der zum Frühſtück getrunken 
wurde, und eines Tages ſprach ich mit der Fürſtin 
darüber. Sie erwiderte in ihrer bezeichnenden Weiſe, 
daß ſie darin nichts Merkwürdiges fände. Es handle 
ſich darum, daß man willens fei, etwas Gutes auch 
gut zu bezahlen. Sie hätte gehört, die Engländer 
wären hierin ganz anders als früher und tränken 
billigen Thee, der weniger als zwei Mark das Pfund 
koſte. „Dafür iſt es allerdings unmöglich“, ſagte ſie, 
„etwas zu bekommen, was man trinken kann.“ Damit 
war die Sache damals erledigt. Einige Zeit nach meiner 
Rückkehr nach England aber kam aus Hamburg eine 
große Kiſte aromatiſchen chineſiſchen Thees an, auf 
deren Deckel ein Vermerk beſagte, daß fie aut 
Beſtellung Ihrer Durchlaucht, der Fürſtin Bismarck, 
abgeſandt war. Es war nicht das einzige Mal, wo die 
Fürſtin ſich deſſen erinnerte, daß ein Beſucher das Gute 
in ihrem Haushalt zu ſchätzen wußte. Als ich bei 
einem ſpäteren Beſuch Abſchied nahm, nöthigte ſie mich 
in ihr Boudoir und übergab mir aus ihrer Kommode 
eine Büchſe Thee. Bevor ich mich noch bedanken 
konnte, holte ſie aus der Tiefe des Schubfaches noch 
eine Büchſe hervor. Meine Dankesbezeugung wehrte 
ſie in ihrer ſchlichten und treuherzigen Weiſe mit den 
Worten ab: „Thut nichts, nehmen Sie nur, ich bin ſo.“ 

Ihre unaufhörliche Sorge für ihre Familie und ihre 
Gäſte zeigte, bis zu welchem Grade eine Gattin, eine 
Mutter, eine Hausherrin ihre eigene Bequemlichkeit 
aufopfern kann, indem ſie die Sorgen und Wünſche der 
anderen zu den ihrigen macht. Kein kommandierender 
General konnte ein Schlachtfeld vollſtändiger überſchauen, 
als die Fürſtin Bismarck eme Gaſttafel beherrſchte. Sie 
hatte den Oberbefehl und ſah alles. Zu Zeiten war 
beinahe etwas Herriſches in ihrem Weſen, wenn man 
beobachtete, wie ſie ſich oft kaum wach erhalten 
konnte. Dann ſaß ſie da und rührte nichts 
an. Trotz ihres Leidens aber manchmal 
vermochte fie wegen ihres Aſthmas kaum zu. 
athmen — war ihr Auge überall, ſie dirigirte alles, 
ordnete an und ſah zu, daß niemand übergangen und 
jeder zufriedengeſtellt wurde. Wenn in der Unter⸗ 
haltung irgend eine Delikateſſe der Saiſon oder eine neue 
Speiſe erwähnt wurde, oder irgend eine Lieblingsſpeiſe 
von einem Gaſt genannt wurde, ſo kam ſicherlich eins 
oder das andere am nächſten Tage auf den Tiſch. Ich 
hörte, wie fie während eines Gaſtmahls einem 
Diener einige Worte zuflüfterte, dem „Chef“ zu beſtellen, 
er ſolle noch dies oder jenes als Fortſetzung des 
Mahles hinzufügen. Ein anderes Mal hörte ich 
jie fagen: „Geh und laß den „Chef“ ſofort noch ein 
paar Wachteln braten und heraufſchicken.“ In der Zu⸗ 
bereitung der ſchon aufgetragenen hatte ihr irgend 
etwas nicht gefallen. Es war nicht lediglich der 
Wunſch, den Geſchmack ihres Gatten zu befriedigen, wenn 
die Fürſtin ſo ſorgſam auf Ordnung im Getriebe ihres 
aushalts hielt. Ihr ganzes Haus weſen, einſchließlich 
der Dienſtboten, war Gegenſtand ihrer unaufhörlichen 
Achtſamkeit. Ihre Fürſorge um ihre Güfte begleitete 
dieſe noch bis über die Abreiſe hinaus; denn jeder 
mußte beim Abſchiede noch eine Flaſche Rothwein und 
ein kaltes Huhn zum Frühſtück oder Abendbrod 
mitnehmen. . 

Ein Blick auf die Fürſtiu reichte aus um wahrzu⸗ 
nehmen, daß ſie eine Frau von ungewöhnlichem Scharf⸗ 
finn war. Man hat allerdings gejagt, daß ihre ſtarken 
Neigungen und Abneigungen dieſen hin und wieder 
beeinträchtigten; aber ich weiß davon nichts. Meine 
Erfahrungen lieferten mir im Gegentheil verſchiedene 
Beweiſe für ihre klare Einſicht. u 


Auch 
Mädchenname der Fürſtin, von Puttkamer, einen ent- 
ſchieden ſlaviſchen Klang. Wenn dies auch nur eine 
Annahme iſt, ſo ſteht ſie doch im Einklang mit Bismarcks 
öfterem Ausſpruch, daß die vollkommenſten Naturen 
diejenigen ſind, welche die charakteriſtiſchen Eigenſchaften 
von zwei Raſſen in ſich vereinigen, die ſich mehr oder 
weniger ergänzen. 


J. Es ift zweifellos, daß Bei der Fürſtin Bismarck die 


Gefühle außergewöhnlich ſtark entwickelt waren, ſowohl 
Sympathien wie auch Antipathien. Liebe und Haß 
wurzelten tief in ihrem Herzen; ſie waren ſo ſtark, daß 


fie jelten von dem Fürſten getheilt wurden, auf den jedes | gy 


zu ſtarke Gefühl irritirend wirkte. Der verſtorbene 
Graf Hatzfeldt erzählte mir einſt, daß auf dem 
Marſche der deutſchen Heere nach Paris Bismarck 
in ſeiner Gegenwart einen Brief von ſeiner 
Gemahlin erhielt, in welchem diefe die Hoffnung aus- 
ſprach, daß er den Franzoſen keine Gnade erweiſen 
werde. Bismarck wandte ſich an den Grafen Hatzſeldt 
und ſagte: „Meine Frau wird mich noch dazu bringen, 
daß ich den Franzoſen Gutes thue”. 


Einmal zeigte die Fürſtin in meiner Gegen⸗ 
wart auf ein Bild, das im Salon hing und 
den „Reiterangriff bei Gravelotte“ darſtellte, bei 
welchem ihr Sohn Herbert ſchwer verwundet 


worden war. Einige verwundete Franzoſen lagen im 
Vordergrund. In der Erinnerung an jene ſchwere 
Zeit rief die Fürſtin aus: „Dieſe Schurken hätten 
beinahe meinen armen Sohn getödtet!“ In ihrer Stimme 
lag dabei etwas von unterdrücktem Seelenkampf, von 
Haß. Es war ein Ton leidenſchaftlicher Klage eines 
ſchmerzerfüllten Herzens, fo wie wir ihn in einigen 
melancholiſchen ruſſiſchen Liedern wiederfinden. Aber noch 
bezeichnender war der Ausdruck ihres Geſichts, wenn ſie 
Abends ſtundenlang daſaß und ihren leſenden Gatten 
beobachtete. Es lag eine Wachſamkeit in ihrem Blick, 
eine Aufmerkſamkeit, eine Beſtimmtheit, eine Energie, 
mie fie jene gemſithstiefen Frauen beſitzen mögen, die 
in dem ruſſiſchen Volksleben eine Rolle ſpielen. Alles 
dies lag in dem Feuergeiſte dieſer blaſſen kranken Frau, 
die jedes Zucken der Augenlider des von ihr ange⸗ 
beteten Gatten beobachtete. Wenn ſich die Gelegenheit 
dazu geboten hätte, ſo wäre auch ein Hauch jenes alt⸗ 
teſtamentlichen Geiſtes zum Vorſchein gekommen, der 
in den Worten webt: „Du ſollſt keine anderen Götter 
haben neben mir — denn ich — bin ein eifriger Gott!“ 

Ihr geſunder Sinn für Humor hielt in ihrem Ge⸗ 
müth das Gleichgewicht zwiſchen den Exiremen der 
Leidenſchaft und der Herzensgüte. Wenige Menſchen 
konnten herzlicher lachen als die Fürſtin Bismarck. 
Ihr Lächeln war von der ſeltenen Art, die das ganze 
Antlitz mit ſtrahlendem Lichte erhellt. 


Lokales. 


Der gekränkte Magiſtratsbuchhalter. Ein 
Magiſtratsbuchhalter zu Königsberg, welcher 
jeit mehr als 25 Jahren im Dienſt der Stadt fteht, iſt 
wegen ſeines Benehmens gegen andere Beamte öfters 
getadelt worden. Eines Tages war er mit feinem 
Bureauvorſteher in Konflikt gerathen und ſoll dieſem 
unangemeſſen gegenüber getreten fein und ihn auch an: 
geſchrieen haben. Ferner aber ſoll er durch ſein lautes 
Banten einen unbefoldeten Stadtrath in der Arbeit 
geſtört haben. Der Stadtrath trat dann dem Buch⸗ 
halter in einer Weiſe entgegen, durch die dieſer ſich 
verletzt fühlte und den Oberbürgermeiſter erſuchte, 
den Stadtrath zur Zurücknahme der ertheilten Zurecht⸗ 
weiſung zu veranlaſſen. Sein eigenes Verhalten ſuchte 
er dadurch zu entſchuldigen, daß der Bureauvorſteher 
ſchwerhörig ſei und ihn auch beleidigt habe. Der 
Oberbürgermeiſter verhängte über den Buchhalter 
eine Ordnungsſtrafe in Höhe von 5 Mk., wies 
hingegen die Beſchwerde über den Stadtrath ab, nach: 
dem Ermittelungen angeſtellt worden waren. Der 
Buchhalter wandte fih darauf an den Regierungs: und 
den Oberpräſidenten. Der Regierungspräſident 
wies die Beſchwerde nicht nur ab, ſondern 
verhängte über den Buchhalter wegen der 
unangemeſſenen Ausdrucksweiſe in feiner Beſchwerde⸗ 
ſchrift eine Ordnungsſtrafe in Höhe von 
10 Mark. Der Oberpräſident erachtete die 
Beſtrafung des Buchhalters noch für ſehr milde 
und erklärte, wenn der Buchhalter ſich auch fernerhin 
unangemeſſen gegen feine Vorgeſetzten betragen ſollte, 
ſo ſei zu erwägen, ob die Entfernung eines ſolchen 
Mannes aus dem Amte nicht geboten erſcheine. Das 
Oberverwaltungsgericht wies ſchließlich die 
von dem Buchhalter gegen den Regierungspräſidenten 
und Oberpräfidenten erhobene Klage als unbegründet 
zurück. — Der Magiſtratsbuchhalter kann nebenbei 
froh ſein, daß er nicht Buchhalter in einem Privat⸗ 
geſchüft iſt, denn dann wäre jedenfalls des Beſchwerde⸗ 
verfahren ein ſehr viel kürzeres und mit weniger In⸗ 
ſtanzen geweſen. 

X Der Umtanſch von Verſicherungsmarken gegen 
Marken anderer Lohnklaſſen war bisher nicht zugelaſſen. 
Da jedoch Fälle eintreten können, in denen in Folge 
von Aenderung in den Lohnzahlungen u. ſ. w. Marken, 
die nicht ſelten in größeren Mengen gekauft ſind, für 
den Beſitzer unverwendbar werden, ſollen künftig 
Verſicherungsmarken, die ſich in den Händen 
des Publikums befinden, auf Wunſch von den Poſt⸗ 
anſtalten gegen Verſicherungsmarken einer 
anderen Sorte unter folgenden Bedingungen 
umgetauſcht werden. Die Marken, deren Umtauſch 
gewünſcht wird, müſſen gültig, völlig unbeſchädigt und 
in einem ſolchen Zuſtande ſein, daß mit Sicherheit erkannt 
werden kann, daß von ihnen noch kein Gebrauch gemacht 
worden iſt. Die Marken werden nur gegen andere 
Verſicherungsmarken umgetauſcht. Der etwaige Unter⸗ 
ſchied der Werthe ift an die Poſtkaſſe baar zu entrichten. 
Eine Baarzahlung aus der Poſtkaſſe findet nicht ſtatt. 

ede Poſtanſtalt nimmt nur die Marken derjenigen 
Berſicherungsanſtalt zum Umtauſch an, deren Marken 
ſie zum Verkaufe führt. Der Umtauſch von Verſicherungs⸗ 
marken, die in den Händen des Publikums verdorben 
oder unbrauchbar geworden ſind, findet, wie bisher, nur 
durch die Verſicherungsanſtalten ſtatt. 

* Techniſche Mittheilungen. (Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Ferufprecher 966.) Auf ein Verfahren zur Ueber⸗ 
tragung der Kompaßſtelung ift von Fritz Britt, Oſterode, ein 
Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuuer find eingetragen 
auf: Pneumatiſche Spielkanzelle mit langen ſackförmigen 

embranen zum Anheben von je zwei und mehr Pfeifen⸗ 
ventilen an Orgelwindladen für Ed Wittek, Elbing; Schieſer⸗ 
tafel für Schulkinder mit theilweiſe hohlem Rahmen und 
ſcharnierartig aufklappbar angeordnetem Deckel zur Aufnahme 
von Schleferſtiften für Emil Wachholz, Konitz. 

Zollinhaltserklärungen nach Rußland. In 
Rußland iſt neuerdings ein neues Geſetz über die 
Zoll behandlung der vom Auslande eingehenden Päckereien 
in Geltung getreten, das auch ausführliche Beſtimmungen 
über die Zollinhaltserklärungen enthält. Bei dem regen 
Handelsverkehr mit Rußland dürfte es für unjere Lefer 
von Intereſſe ſein, dieſe Vorſchriften kennen zu lernen, 
deren genaue Staa erforderlich ift, um Verſender 
und Empfänger vor Weiterungen mit der ruſſiſchen 
Zollbehörde, Zollſtrafen u. ſ. w. zu ſchützen. 

Die Zollmhaltserklärungen müſſen vom Abſender 
ausgefertigt ſein und eine genaue Aufzählung der in der 
Sendung befindlichen einzelnen Gegenſtände oder Waaren 
enthalten. Dabei iſt für jede Eintragung beſonders anzugeben: 
1. Die Beſchaffenheit (Qualität) der Gegenſtände oder Waaren 
mittelſt der im Handelsverkehr dafür gebräuchlichen 
Bezeichnungen. 2. Die Menge der Gegenſtände oder 

aaren, und zwar je nach der im Handelsverkehr bei 
ihrem Verkauf oder ihrer Verſendung beftehenden Gepflogen⸗ 
beit durch Angabe der Stückzahl oder des Maaßes oder des 
Reingewichts. 3. Der Werth der Gegenſtände oder Waaren 
in deutſcher und in ruſſiſcher Währung. Bei chegenſtänden 
oder Waaren ohne Werth iſt der Vermerk „ohne Werth 
niederzuſchreiben. Schließlich iſt noch der Geſammtwerth des 
Juhalts in deutſcher und in ruſſiſcher Währung und das 


Rohgewicht der Sendung einſchließlich der Verpackung auj R 


vermerken. Wenn die Zollinhaltserklärungen dieſen 
Anforderungen nicht genau entſprechen, werden die Packete 
von der ruſſiſchen Zoll⸗Verwaltung zurückgewieſen. Dies ae: 


ſchieht auch, wenn die Zollinhaltserklärungen zwar richtig aus⸗ 
gefertigt ſind, der Inhalt aber ganz oder theilweiſe aus 
Gegenſtänden beſteht, die von der Einfuhr ausgeſchloſſen find oder 
von der Zenſurbehörde oder der Silberſtempelkammer als 
zur Einſuhr nicht geeignet bezeichnet worden find. Unrichtige 
Angaben in den Zollinhaltserklärungen unterliegen Zoll⸗ 
ſtrafen. Von der Einfuhr ausgeſchloſſene Gegenſtände, die 
in den Inhaltserklärungen nicht unter ihrer richtigen Be⸗ 
nennung aufgeführt ſind, werden beſchlagnahmt. 

* Nachweis der Bevölkterungsvorgänge von Sonntag, 
den 19. Oktober bis Sonnabend, den 25. Oktober 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 35 männliche, 50 weibliche, 85 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
3 männliche, 2 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Wodtgeborene) 35 männliche, 30 weibliche, 65 ing- 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
16 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todes urſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln — Scharlach 4. Diphtherie und Croup 4. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber 
Flecktyphus —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 8, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 8, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 8. 
Rindbett: (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 5. Alle übrigen 
Krankheiten 37, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ber- 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein 
wirkung i, b) Selbſtmord 2, e) Todtſchlag —. 


Provinz. 

-e. Schönſee, 29. Okt. Dem vom Kreiſe Briefen 
gehegten, bisher aber nicht ausgeführten Plan, Arbeiter⸗ 
anfiedelungen im Intereſſe der Seßhaftmachung länd⸗ 
licher Arbeiter zu fchaffen, kommt die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion jetzt dadurch zuvor, daß ſie in Nußdorf einige 
Arbeiteranſiedelungen in Größe von je 
à mei Morgen verſuchsweiſe anlegt. Die auf dieſen 
Arbeiterſtellen erbauten ſchönen Schweizerhäuschen 
nehmen ſich überaus freundlich aus; man befürchtet nur, 
daß die Erwerber dieſer Stellen es ablehnen werden, 
bei den Anſiedlern zu arbeiten, deren Wohnhäuſer hinter 
den Arbeiterhäuſern weit zurückſtehen. 

b. Strasburg Wpr., 28. Okt. Der Aberglaube, 
Hundefett könne Lungenſchwindſucht heilen, brachte dem 
Landbriefträger Haack und deſſen Chefrau von hier 
eine Auflage wegen Diebſtahls ein. Haack ſtahl in 
Karbowo einen werthvollen Hund, um deſſen Fett, da 
er ſchwindſüchtig iſt, zu ſeiner Heilung zu verwenden. 
Im heutigen Termin nahm die Ehefrau die gauze 
Schuld auf ſich. Sie erhielt die milde Strafe von ein 
Tag Gefängniß. Ihr Mann wurde freigeſprochen. 

Tuchel, 29. Okt. Der Kreis ausſchuß beſchloß 
bei dem Kreistage zu beantragen, dem Vorſtande des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins zur Er⸗ 
bauung eines Vereinshauſes, in dem Sieche aus Stadt 
und Land ohne Unterſchied des Glaubens Aufnahme 
finden ſollen, etwa 2 Morgen Land als Bauplatz zu 
Eigenthum zu überweiſen und feinen Geldbetrag von 
ca. 14 000 Mk. als einmalige Beihilfe zur Verfügung 


zu ſtellen. 

* Argenan, 29. Oktbr. Der fanatiſch polnische 
Schneidermeiſter Lelewski, welcher im Juli auf 
einem Ausfluge einige Techniker von hier, weil ſie 
deutſche patriotiſche Lieder, u. a. „Die Wacht am 
Rhein“ fangen, angefallen, beſchimpft und 
den einen am Halſe gepackt und gewürgt, wurde 
am Donnerstag dafür zu 6Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr 
Gefängniß und ſofortige Verhaftung beantragt. 
Bekanntlich wurde dagegen ſeiner Zeit ſein Bruder, der 
Grenadier Lelewski aus Königsberg, der bei dieſer 
Gelegenheit mit ſeinem Seitengewehre einige der 
Techniker erheblich verletzt hatte, vor einiger Zeit vom 
dortigen Kriegsgericht freigeſprochen, weil es annahm, 
er hahe in der Vertheidigung ſeines Bruders und in 
der Nothwehr gehandelt. — Lelewski kann ſich bei der 
polniſchen Hetzpreſſe für ſeine Strafe bedanken. 

z. Konitz, 29. Okt. Der Vorſchuß verein (E. G. 
m. u. H.) wählte in ſeiner Generalverſammlung als 
Aufſichtsrathsmitglieder die Herren Gutsbeſitzer Heife, 
Fleiſchermeiſter Hoffmann, Kunſttiſchlermeiſter Zindler 
und Kaufmann Bluhm. Zum Kontrolleur wurde Herr 
Kaufmann Werner auf drei Jahre wieder gewählt. — 
Die zweite Schwurgerichtsperiode nahm heute ihren 
Anfang. Den Vorſitz führt der neu ernannte Land⸗ 
gerichtsdirektor Menſching. Wegen wiſſentlichen Meineids 
wurde heute die Arbeiterfrau Krajeski⸗Zempelburg zu 
1½ Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. Der Schneidermeiſter Roßmann wurde von 
der Anklage der Verleitung zum Meineide freigeſprochen. 
— Auf der Oſtbahn zwiſchen Rittel und Czersk, über⸗ 
fuhr geſtern der um 3 Uhr Konitz paſſirende D⸗Zug 
die 2 Jahre alte Tochter des Bahnwärters Niesczo⸗ 
wanski. Das Kind war ſofort todt. — Der 
geſtern im Saale des Kühn'ſchen Hotels vom Vater ⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Verein veranſtaltete Bazar 
ergab eine Geſammteinnahme von etwa 1400 Mk. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 30. Oktober. 
Diebſtähle. 

Die Arbeiterin Auguſte Reich, eine unverbeffers 
liche Diebin, die auch etwa 20 Mal wegen Sittenpolizei⸗ 
übertretungen vorbeſtraft iſt, trieb ſich im September 
in der Dirſchauer Gegend herum und kam eines Tages 
auch nach Schönwarling. Wie ſie ſagt, um ſich nach Arbeit 
umzuhören; wahrſcheinlich aber um zu betteln, betrat 
ſie ein Haus, und als ſie keinen Menſchen vorfand, nahm 
ſie von einem in der Stube ſtehenden Tiſch ein Porte⸗ 
monnaie mit 15 Pfg. Inhalt und machte ſich davon. 
Ehe ſie aber von dem geſtohlenen Gelde Gebrauch machen 
konnte, war der Diebſtahl bemerkt und der Gendarm 
faßte ſie auf der Chauſſee wieder. Da ſie ſich in wieder⸗ 
holtem Rückfalle befindet, wird ſie trotz der Geringfügig⸗ 
keit des Objekts zu 5 Monaten Gefängnifß verurtheilt. 

Ein vielverſprechender Burſche. 

Der ſechzehnjährige Knecht Johann Schultz war 
in Gr. Saalau im Dienſt und machte eines Sonntags 
im September einen Spaziergang nach Kl. Bölkau. 
Dort ſah er beim Vorübergehen in einem Stall vier 
Kaninchen. Er brach kurz entſchloſſen das Behältnik 
auf, nahm die Thiere heraus und vertauſchte ſie 
gegen eine Handharmonika. Dieſe Art und Weiſe, 
zu etwas zu kommen, gefiel ihm und einige Tage darauf, 
Abends, machte er ſich wieder nach Kl. Bölkau auf, 
wagte ſich aber bereits an ein größeres Verbrechen. 
Bei einem Kaufmann ſchlug er die Fenſter ein und ſtieg 
in das Zimmer, aus dem er jedoch keinen Ausweg 
fand. Er kroch zurück, drückte ein anderes 
Fenſter ein und gelangte nun in den Laden. Hier 
plünderte er die Ladenkaſſe, welche ca. 30 Mk. enthielt, 
aus und ſtaffirte fih für das Geld in Saalau vollſtändig 
aus. Lange konnte er ſich des Beſitzes ſeiner ſchönen 
Sachen jedoch nicht erfreuen, da man ihn als Thäter 
5 und e e Einbrecher, der 

ereits einmal wegen Diebſtahls v vr 
9 Monate Gefängniß. b orbeſtraft, expan 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 90. Okt. In der geſtrigen Auffihtsrath® 
ſteung der Allgemeinen Gleftrizitätd-Gefell: 
ſchaft wurde feiteng des Vorſtandes über das Ergebniß des 
Geſchäftsjahres vom 1. Juli 1901 bis zum 30. Juni 1902 
Bericht erſtattet. Nach Abzug von Handlungs⸗Unkoſten, 
Steuern, Obligationszinſen und Abschreibungen vom erzielten 
„eingewinn ſtehen 568404281 Mk. (im Vorjahr 
9.788 668,73 Mk.) zur Verfügung. Der auf den 5. Dec. d. g: 
Vormittags 10 Uhr einzuberufenden ordentlichen General 
verſammlung wird die Verthellung einer Dividende won 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten 31. Oktober. 


S Prozent (im Vorfahr 12 Prozent) vorgeſchlagen [Februar 28,85, per Januar. April 28,05, Rüböl ruhig Lib a 
g i ; Benz RS 05. , Einerpool, 80, Okt. 1 ; 
werden. Die Abſchretbungen find nach biäherigev Gepflogen⸗ der Oktober 56, per November BÓL), per November⸗ davon een e 500 Ballen. Tendenz; 
heit bemeſſen, und Neuanſchaffungen der Fabriken wie üblich December 55%, per Januar: April 56. Spiritus fallend, Willtger. Amertkanlſche good ordinary Gie bun en: Willig 
aus dem Betriebe gedeckt. Auf eine weitere Dotfrung derſper Oktoger 36, per November 36¼, per Januar April 37, Oktober 4,54 Verkäuferpreis Seesen eb ebe 4,48 555 
| Reſerven konnte dagegen verzichtet werden, weil in Folge desſper Maiedlugujt 37, — Wetter Kalt. November December 4,44 do., D ber = © BR 75 
* bekannten Beſchluſſes des Oberverwaltungs⸗Gerichtes bezüg⸗ Waris, 30. Okt. (Schluß). Rohzucker ruhig, 88% nene lanar: | k r Jannar, 42 do. 
7 lich d 2 Re . . ER ö 3, 0 Januar⸗Februar 4,41 do., Februar-Märy 4,46 Käuferpreis, 
ch der Beſteuerung des Agios aus den zurückzuzahlenden][Rondition 20¼ a 21. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per März⸗April 4,40 do., Aprft⸗Mat 4,40 do Maf⸗Juni 4,40 d. do 
Beträgen, ſowie dem freiwerdenden Steuerrückſtellungs⸗Konto 100 Kilogr., per Oktober 24%, per November 24½ per Januar⸗ New: Hort, 29. Oktober. Weiz eröffnete ſtetig; 
yg annähernd 1,2 Millionen Mart dem ordentlichen Reſerveſonds April 2a per März⸗Juni 25% - December lag u niedriger. Während PERO A 


Kr. 256. 


Mais eröffnete per December unverändert bis tig C. niedriger 
auf die Annahme der Vermehrung der Zufuhr. Die Preiſe 
gaben während des ganzen Verlaufes nach auf günſtige 
Wetternachrichten aus dem Weſten, geringe Betheiligung des 
ma BA si araro METER Angebot und Poſitions⸗ 

gen. uß ſchwach. Preiſe bis ½ ©. ur 
Oktober 1 e. 1 ji 4 5 5 o 


Umſatz 10000 Ballen 


u f — TEE EZEZEZ ERN 
JĄ ufließen werden. Die liquiden Mittel der Geſellſchaft belaufen Antwerpen, 30 Okt. Petroleum. „Schluß bericht.) ie Breii im Gi infei t 

| ich auf ca. 27 Milſonen Mark, von denen der größere Theil Rafftnirtes Type weiß loco 19 bez., Br., do. ver Oktober ſowie A a ea dirk OAK a: 5 = 

9 Nag en eren bang ſteht, der Reit in jederzeit 19 bez. Bu, do. per Oktober⸗December 191, Br. Feſt. — metzen, gute Nachfrage aus dem Nordweſten und auf anfänglich Alle We handlungen 

I u i angelegt ift. Schmalz per Oktober 187,50. feitere fremde Märkte. In ſpäter Börſenſtunde trat jedoch i „liefern? 


Wien, 30. Oktbr. Getreidemarkt. Welzen per 
Herbi 7,55 Gd, 7,60 Br., per Frühjahr 7,51 Gö., 7,52 Br, 
Roggen per Herbſt 6,85 Wd, 6,90 Br., per Frühjahr 
6,75 Gd, 6,76 Br. Mais per September⸗Oktober 6,80 Gd, 
6,90 Br. Hafer per Herbſt 6,40 Gd. 6,45 Br, per Frühfahr 
6,54 Gd., 6,55 Br 


auf Realiſtrungen ein Rückgang ein, der die Preiſe / bis % 
unter den geſtrigen Schluß brachte. Schlußtendenz willig. — 
Mais eröffnete mit unverändertem Decemberpreis. Während 
des Verlaufe gaben die Preiſe durchweg nach im Einklang 
mit der Mattigkeit in Chicago ſowie auf günſtiges Wetter im 


Peſt, 30. Okt. Getreidemarkt. Weizen loco mad Mes, en a E 


behauptet, do. per Oktober — Gd., — By, per April 7,48 Gd, Ghica ; 
5 ł k A , i gó, 29. Okt. Weizen eröffnete per December 
1 1 ver Oktober Ta Gd., Tg per ſunveröndert bis ½ c, höher auf n e im Weſten 
er Apr 6% Gd. 08 Br Aas ver Mat Bra Gb und auf ungündtige Berichte bezüglich der Ernte von Frühe 
A p . 2 J a PA JA AR mi jahrswetzen. Die Preiſe befeſtigten fiń anfänglich weiter auf 
Wee A” rap' per Anguſt 11,80 Gb., 11,90 Bu. — ne 8 ana des Publikums, auf feſtere Gr- 
2 DE. ; f öffnung der fremden Märkte und auf Zunahmen der Nachfrage 
Havre, 30, Okt. Kaffee in Nem⸗Vork floh unverändert für Lokogetreide. Unterſtützt owi gute Haltung durch 


(15920 m) 
pee Saufle, ſtetig. Rio 12 000, Santos 41 000 Sack, Nachrichten aus San Francisco, die bejagen, daß die — R A 
für geſtern. Nachfrage aus Auſtralien wieder dringend geworden ſei. Im 


Havre, 30, Okt. Kaffee good average Santos per|ing en \ ; Das feine Publikum gebraucht als B 

è Ma piiteren Verlaufe ging die erzielte Preisaufbeſſerung von- : a eſtes nur 
e nn N per Mürz 37¾ ver Mat 38½ kommen verloren auf Realiſtrungen 285 8 Nachfrage LI I Mundwasser und Toilette- | 
PE e für die Ausfuhr. Schluß willig. Preife 1, bis 5 e. niedriger. -- mittel. (5048 | 


| Berliner Börſe vom 30. Oktober 1902, 


Mi. Bremen, 30. Okt. Baumwolle: Stetig. Uppland 
x middl. loco 43 Pig. 

! Hamburg, 30. Okt., 6 uhr Abends. Kaffee good 
j average Santos per Oktober 30/4, per December 30½, per 
März 31½, per Mai 313. Ruhig. 

| Hamburg, 30. Okt., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
\ Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg 
. per 100 Kilogramm per Oktober 15,00, per November 14,90, 
. per December 15,00, per März 15,35, per Mai 15,65, per 
f Auguft 16,10. Matt. 

| Hamburg, 30. Okt. Petroleum feft. Standard 
i white loco 6,65. 

t Paris, 30, Okt. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
zł behauptet, per Oktober 28,15, per November 21,70, pex November- 
t Februar 21,40, per Januar April 21,15, Roggen ruhig, 
{ 
4 


per Oktober 16,25, per Januar⸗April 16,00. Mehl behauptet, 
per Oktober 32,55, per November 29,60, per November⸗ 


f ; 
ir. 5 Dentſche Fonds. : n 
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